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Thomas Kretschmann über seine 
Filmrolle in Bully Herbigs »Ballon«

InterviewHochspannung
Erfurter Krimifestival öffnet zum  
dritten Mal seine Pforten

Bilder & 
Malerbücher
von
Georges Braque,
Marc Chagall,
Fernand Léger,
Henri Matisse,
Joan Miró,
Pablo Picasso,
Georges Rouault
und anderen Künstlern

2. September — 18. November 2018

Kunstsammlung Jena · Markt 7

www.kunstsammlung-jena.de
Marc Chagall: »Das gelbe Dorf«, 1968, Öl auf Leinwand, Sammlung Würth
© Foto: Köbi Jägli, Klosters; © VG Bild-Kunst, Bonn 2018

Ich bin sicher, Rembrandt liebt mich.

12. – 23. Oktober 2018
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PeterLicht

„Wenn Wir Alle Anders Sind“
 
Das neue Album ab 19.10. überall (CD/LP/DL)

Eine Gesellschaft ohne PeterLicht kann überleben, aber nicht lange. 
Nach biblischen 7 Dürrejahren erscheint endlich ein neues Studio-
album des Universalkünstlers. Es ist an der Zeit, neue Hymnen zu sin-
gen!

Christian Kjellvander

„WILD HXMANS“
 
Das neue Album ab 26.10. im Handel (CD/LP/DL)

Sieben raue wie soghafte Songs zwischen Folk, Blues, Americana und 
Free Jazz

Trucks

„Nicht Nichts“
 
Das Debütalbum ab 5.10. im Handel (CD/LP/DL)

Gitarren, Bass, Schlagzeug, Gesang. Tags: Post-Punk, Post-Indie, Post-
Emo, Poststrukturalismus.

unhappybirthday

„Schaum“
 
Die neue Platte ab 21.9. im Handel (CD/LP/DL)

„[…] one of the world‘s most formidable & important electro-pop acts 
of understated & expansive influence & taste.“ Impose Magazine

www.tapeterecords .de

Tapete Records serviert:



Willkommen 3

| vorwort |

nun sind wir, nach diesem Sommer, der 
(erfreulicherweise) nie enden wollte, tatsäch-
lich im Herbst angekommen. Und prompt 
duftet es ringsum ausgiebig und so was 
von lecker … nach Kaffee! Oh ja, es liegt 
wundervoller Kaffeeduft in der Luft, denn 
der 1. Oktober ist der »Tag des Kaffees«! Be-
geht ihn würdig, schließlich bietet dieser 
wundervolle Muntermacher uns vielfältige 
Möglichkeiten der Kommunikation, des fröh-
lichen Zusammenseins und unzähliger Dar-
reichungsformen. Fängt also gut an dieser 
Monat der bunten Blätter und der absoluten 
Leselust. Passt auch gut zusammen: Kaffee 
trinken und lesen. 

Ausgangspunkt ist dabei ja immer die 
Buchmesse. Dann sind die Autoren sowieso 

unterwegs und kommen auch gerne zu uns! 
Nahezu unübersehbar sind die Angebote: 
Sei es bei der Erfurter Herbstlese, die zum 
22. Male steigt oder beim Krimifestival, wel-
ches nunmehr seine dritte Auflage erfährt. 
Zuspruch überall. So präsentieren wir ein 
Magazin mit umfänglichen Hinweisen zum 
guten Buch, zum besonderen Buch und sogar 
mit Informationen, woher die alle kommen. 

Doch nicht nur Kaffee und Literatur hält 
dieser Monat bereit, auch die vielzähligen 
Vereine in und um Erfurt sind aufgerufen, 
sich wieder um eine Unterstützung (bei den 
Stadtwerken) zu bewerben. Und auch die 
Liebe zur Kunst steht ganz hoch im Kurs — in 
Jena. Dort kommt man aus dem Staunen nicht 
heraus beim Betrachten der Malerbücher — 
von Chagall bis Picasso. So farbenfroh und 
einzigartig wie der Herbst des Jahres 2018. 
Schaut Euch in diesem Magazin genau um, 
Ihr werdet wieder etliche Anregungen finden.  

�Wir wünschen viel Spaß in diesem 
bunten Herbst-Reigen,
Ihr Stadtmagazin tam.tam

ERFURT

ALTE
OPER

Liebe 
Leserinnen,
liebe Leser,
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Auf die kulinarische Spitze getrieben 
wird dies zu Europas größter Fes-
tivaltour. Auf dem Gelände des 
schönen Zughafens von Erfurt 
werden Anfang Oktober über 
fünf Tage hunderte exotische 
Gerichte aus aller Welt von 
multikulturellen Köchen frisch 
zubereitet. Dabei ist die Viel-
zahl und Auswahl der verschie-
denen Gerichte sowie die Qualität 
der direkt vor Ort frisch zubereiteten 
Speisen einzigartig. Das Street Food Festival 
gleicht einer kulinarischen Weltreise quer 
durch alle Länder und Kontinente und einem 
Spaziergang die Garküchen der Welt.

An den mehr als 70 liebevoll gestalteten 
Ständen und Food Trucks können die vielen 
Köstlichkeiten probiert werden. So duftet es 
um den Zughafen herrlich nach exotischen 
Gewürzen und Frischgebackenem — Speisen 
aus aller Welt können mit der Familie oder 

Freunden probiert werden. Aus-
gefallene Burger- und Sushi-

Kreationen, gebackenes Eis, 
Tapas, russische Piroggen 
und Pulled Beef  — die Aus-
wahl ist nahezu grenzenlos. 
Auch Veganer haben die 
Möglichkeit, an verschie-

denen Ständen bedenkenlos 
zu schlemmen. Live- und DJ-

Musik unterstreichen die Atmo-
sphäre und großzügige Sitzmöglich-

keiten sorgen für entspannten Genuss. 
All das wird es in Kombination mit einer 

exklusiven Auswahl der besten Craft Beer 
Sorten geben. Egal, ob kleine Brauereien aus 
Erfurt oder exotische internationale Variatio-
nen. Für die ganz kleinen Foodies gibt es ein 
großes Kinderland mit Wasserbällen, Bungee 
Trampolin, Kinderschminken und den viel-
fältigsten Eisvariationen.� (flb)

Schöne kulinarische Welt. Welch Geschmäcker und Aromen kitzeln da 
nicht so unsere Bratwurst sozialisierte Zunge. Besonders was die schnellen 
Happen auf die Hand angeht, hat die Welt mittlerweile Einzug in Mund und 
Magen gehalten.

| kulinarik |

Street Food Germany 2018 
Zughafen Erfurt 
Zum Güterbahnhof 20

03.10.18: 11–22 Uhr [Feiertag] 
04.10.18: 14–22 Uhr 
05.10.18: 14–22 Uhr 
06.10.18: 11–22 Uhr 
07.10.18: 11–20 Uhr

Kulturbeitrag 3€ [unter 14 Jahren 
kostenfrei]

www.zughafen.de

Von der Hand in den Mund
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tam.tam  verlost für das Street Food Festival 2 Verzehr-gutscheine zu je 20 €.  Zusendungen bitte bis zum 02.10.2018 per E-Mail an: leserpost@tam-tam- stadtmagazin.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

ANNE.FUER.SICH 
rockt Weimar

Konzert zum Albumstart Die konzerterprobte Ge-
winnerband der 10. VITA 
COLA Clubtour gibt für 
ihren Gig im Kasseturm in 
Weimar am 19. Oktober 
den #dresscodeschweiß vor.

Am 20. Oktober 2018 erscheint mit [Re:] das neue 
Album der Erfurter Indie-Rocker Volver. Passend zu 
diesem Anlass feiert die Band am gleichen Tag mit Fans 
und Freunden ein Release-Konzert im Kulturquartier 
Schauspielhaus.

ANNE.FUER.SICH, fünf leiden-
schaftliche Rocker aus Bremen, 
haben sich als Sieger im Band-
wettbewerb für die bereits 10. 
VITA COLA Clubtour durchge-
setzt. Zunächst wählte die Com-
munity des Jugendmagazins 
SPIESSER die Jungs aus einer 
Rekordanzahl von 130 Bewer-
bungen in die Runde der zehn Fi-
nalisten. Eine Expertenjury — zu 
der auch der Musiker und VITA 
ENERGY-Markenbotschafter Clu-
eso gehörte — krönte sie dann 
zum Sieger. Das wird im Oktober 
auf der ersten eigenen Tour durch 
fünf ostdeutsche Städte live ab-
gefeiert — mit 45 Minuten Vollgas 

Volver sind in der Erfurter Mu-
siklandschaft eine feste und be-
kannte Größe. Bereits seit 2009 
gibt es die Band als solche, seit 
2011 spielen die Vollblutmusiker 
in ihrer aktuellen Besetzung zu-
sammen. Ihre deutschsprachigen 
Songs handeln zumeist von Sehn-
sucht und Melancholie und beste-
chen stets durch ihre Ehrlichkeit. 

Ihre neue Platte [Re:] hat die 
Band Anfang des Jahres über 
Crowdfunding finanziert — und 

sowie dem gleichen Dresscode 
für Band und Gäste: #dresscode-
schweiß. Überzeugt euch am 19. 
Oktober ab 22 Uhr im Kasseturm, 
wenn ANNE.FUER.SICH ihr im 
Frühjahr erschienenes Debütal-
bum vorstellen. Lautstark unter-
stützt werden sie hier von Sheep 
Thrills aus Apolda.� (jüg)

als das Ziel erreicht wurde, ging 
es voller Freude und Dankbarkeit 
ab ins Studio. Zwischen Juni und 
August wurde das Album aufge-
nommen und erscheint nun im 
Oktober sowohl auf CD als auch 
auf Vinyl. Genau der passende 
Anlass also, die neuen Songs live 
im wunderschönen Ambiente 
des Schauspielhauses zu präsen-
tieren und den Release von [Re:] 
gebührend zu feiern!� (mst)

ANNE.FUER.SICH auf VITA 
COLA Clubtour 
Support: Sheep Thrills 
19.10.2018, Kasseturm, 
Goetheplatz 10, Weimar

Beginn: 22 Uhr

Volver — [Re:]-Release
konzert:  
20.10.2018, 20 Uhr, 
Kulturquartier Schauspiel-
haus, Klostergang 4

Tickets sind erhältlich über 
www.volver-music.de

| konzert || konzert |
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Sizilien ist heute An-
kunftsort für afrikani-
sche Bootsflüchtlin-
ge und Bollwerk 
der »Festung Eu-
ropa«. Bereits im 
12. Jahrhundert 
war die Insel 
eine Wegscheide. 
Westliche, arabi-
sche und byzanti-
nische Kulturen lebten 
hier die fortschrittlichste und 
aufgeklärteste Gesellschaft Euro-
pas. Singer-Songwriter Piers Fac-
cini setzt dieser alten Idee mit sei-
nem neuen Album und einer Tour 
ein Denkmal. Er feiert kulturelle 
Vielfalt in seinen Texten und 
durch die Nutzung verschiedener 
Sprachen wie Englisch, Franzö-

sisch, Arabisch und itali-
enischen Dialekten. 

Die Musik bewegt 
sich zwischen den 
Welten und Zei-
ten — elektrische 
Gitarren kom-
munizieren mit 
einer barocken 

V io l a  D ’a mo r e , 
eine Oud antwortet 

einem mittelalterlichen 
Psalter und eine marokkani-

sche Gimbri pulsiert trancehaft 
zu einem Schlagzeug.� (ndr)

tam.tam  verlost für Piers  Faccini 1 ¹ 2 Freikarten.  Zusendungen bitte bis zum 25.10.2018 per E-Mail an: leserpost@tam-tam- stadtmagazin.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

Ein Traum von kultureller Vielfalt.

| konzert |

I Dreamed An Island

Piers Faccini (UK/IT/F) 
Support: Claudia Tierling 
27.10.2018, 20 Uhr, Franz 
Mehlhose Erfurt
www.franz-mehlhose.de

Fo
to

: O
liv

ie
r 

M
et

zg
er

Piers Faccini

5Oktober 2018

»Gerade deshalb sollte 
es besonders leicht 
klingen. Es soll-
te sich anfühlen, 
wie eine Hand 
voller Glücks-
kekse, die man 
in die Luft wirft. 
Bloß kein zer-
mürbender Gra-
benkampf um jeden 
nächsten Ton und jede 
nächste Zeile. Alle Songs sollten 
aus einem großen und guten Ge-
fühl heraus entstehen und später 
jeden damit anstecken.« So set-
zen sich Jan Josef Liefers & Band 
in ihrem Zweitwerk mit der Le-
bensfreude und den Launen des 
Lebens auseinander und zeigen 
in elf neuen Songs das vielfälti-

ge musikalisches Profil 
von Radio Doria: von 

deutlich hörbaren 
Einflüssen aus 
den 80er und 
90er Jahren über 
funky Grooves 
bis hin zu klas-

sischen, fast film-
musikalischen Strei-

chersätzen. Sie feiern 
den Zusammenhalt, das 

Miteinander, die Nachdenklich-
keit und die Liebe. Gute Voraus-
setzungen für einen großartigen 
Konzertabend. � (ndr)

»Das zweite Album –  
ist immer das schwerste«, 
so Sänger und Schauspieler 
Jan Josef Liefers.

| konzert |

Radio Doria 
17.10.2018, 20 Uhr, 
Messehalle Erfurt
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Radio Doria

tam.tam  verlost für Radio Doria  in der Messe Erfurt  3 ¹ 2 Freikarten.  Zusendungen bitte bis zum 14.10.2018 per E-Mail an: leserpost@tam-tam- stadtmagazin.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

Radio Doria legen nach

Bahnhofstraße 4a
99084 Erfurt-Altstadt
Mo bis Sa 8 –20 Uhr

Genießen Sie einen 
Bio-Kaffee von 
unserer Café-Bar
Für diesen Gutschein erhalten 

Sie einmalig einen Bio-Kaffee 

von unserer Café-Bar gratis. 

Gültig vom 04. bis 13.10.2018. 

Coupon einfach in Erfurt in 

der Filiale Bahnhofstraße 4a 

zum Einscannen 

an der Kasse 
abgeben.

Abgabe eines 

Kaffees nur, so- 

lange der Vorrat  

reicht. Pro Person 

kann nur ein 

Gutschein eingelöst 

werden. Abgabe nur in 

haushaltsüblichen Mengen 

und solange der Vorrat reicht. 

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

alnatura.de/erfurt

Neueröffnung am 04.10.2018
Bahnhofstraße 4a, 99084 Erfurt-Altstadt

10 %
Willkommens-Rabatt*

vom 04.10. bis 13.10.2018 auf das gesamte Bio-Sortiment

*Vom Rabatt ausgenommen sind Pfand, Gutscheinkarten, Bücher und Säuglingsanfangs-
nahrung. Abgabe nur in  haushaltsüblichen Mengen. Gültig vom 04.10. bis 13.10.2018 
und nur im Alnatura Super Natur Markt, Bahnhofstraße 4a, 99084 Erfurt-Altstadt.

Bio-Vielfalt für jeden Tag:  
• über 6 000 Bio-Produkte
• frisches Bio-Obst, Bio-Gemüse  

und Bio-Backwaren aus der Region
• eine breite Auswahl an Naturkosmetik
• großes Baby- und Kindersortiment

Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Alnatura Team



Die Erste ist die Lesung von Jens Henrik 
Jensens »OXEN. Gefrorene Flammen« 
zu der der Krimifestival-Veranstalter 

Peter Peterknecht sagt: »Wenn Sie einen wun-
dervollen Abend mit der Stimme von James 
Bond miterleben wollen, dann müssen Sie 
einfach dabei sein!«

Und in der Tat, den Namen Dietmar Wun-
der kennen wohl nur wenige, aber er ist die 
Stimme von 007 beziehungsweise von Daniel 
Craig in der Rolle des James Bond. Außer ihm 
synchronisiert er auch Stars wie Adam Sand-
ler und Jude Law. Und nun kommt er mit dem 
Dänen Jen Henrik Jensen, der das große Fi-
nale der Danehof-Trilogie präsentiert. Hand-
lung: Niels Oxen und Margrethe Franck sind 
»gefrorene Flammen«: Um seinen Häschern 
zu entkommen, flieht der traumatisierte Eli-
tesoldat auf die schwedischen Schären. Seine 
Mitstreiterin, die ehemalige Geheimdienst-
mitarbeiterin Margrethe Franck, hält sich mit 
Aushilfsjobs über Wasser. Beide wurden von 
den Machthabern des Danehof zur Tatenlo-
sigkeit verurteilt — doch innerlich brennen sie 
weiter. Und schließlich schlägt der Gejagte 
zurück: Oxen begibt sich auf einen gnaden-
losen Rachefeldzug gegen die Killer des Da-
nehof. Er will sein altes Leben wiederhaben. 
Um jeden Preis.

Natürlich ist es — neben Dietmar Wunder — 
ebenso interessant, Jensen persönlich ken-
nenzulernen. Der 1963 in Søvind, Dänemark, 

geborenene Thriller-Autor hat 25 Jahre als 
Journalist gearbeitet und widmet sich erst seit 
2015 ganz dem Schreiben von Büchern. Die 
drei Bände der OXEN-Reihe, die in Dänemark 
von 2012 bis 2016 erschienen, stehen an der 
Spitze der Bestsellerlisten, wurden bereits in 
zehn Länder verkauft. 2017 gewann Jens Hen-
rik Jensen den Danish Crime Award. 

Jens Henrik Jensen und Dietmar 
Wunder: »OXEN« 
14.10.2018, Buchhandlung Peterknecht, 
19 Uhr

Die Elemente des Todes
Axel Petermann & Claus Cornelius Fischer 

blicken in die Seelen zweier eiskalter Mörder.

»Wenn Sie schon immer wissen wollten, 
wie ein Mörder anhand seiner Spuren gefasst 
werden kann, dann sollten Sie den Abend 
nicht versäumen. Denn das Leben gehört 
zum Tod!«, betont Veranstalter Peterknecht 
zu diesem Abend der Extraklasse. Schließlich 
kommt mit Axel Petermann einer der besten 
Profiler Europas, der einem breiten Publikum 
durch Auftritte in diversen Talkshows be-
reits bekannt ist. Mit Claus Cornelius Fischer 
verbinden ihn preisgekrönte (ARD)-»Tatort«-
Folgen aus Bremen und Frankfurt, denn der 
ist einer der »Tatort«-Autoren, zahlreiche sei-
ner Drehbücher wurden verfilmt. Die beiden 
präsentieren einen mitreißenden True-Crime-

Thriller über eine hinterhältige Mord-Serie 
und die Abgründe des Bösen.

Axel Petermann und Claus Cornelius 
Fischer: »Die Elemente des Todes« 
20.10.2018, Buchhandlung Peter-
knecht, 19 Uhr

Die Entdeckung des Herbstes 2018:
Romy Fölck und »BLUTHAUS«

»Mit ›Bluthaus‹ werden wir in die Abgrün-
de der norddeutschen Seele entführt«, meint 
Buchhändler Peterknecht und ergänzt, dass 
Romy Fölck DIE Entdeckung des Herbstes 
2018 sei. Die 1974 in Meißen Geborene stu-
dierte Jura und ging in die Wirtschaft, arbei-
tete zehn Jahre für ein großes Unternehmen 
in Leipzig. Mit Mitte dreißig zog es sie in den 
Norden und weg von der Wirtschaft, hin zum 
Schreiben. »Bluthaus« ist nach »Totenweg« 

ihr zweiter Roman und die Spur führt die Er-
mittler Frida Paulsen und Bjarne Haverkorn 
auf die Halbinsel Holnis zu einem einsam 
gelegenen Haus, das die Inselbewohner nur 
das Bluthus nennen. Vor vielen Jahren wurde 
dort eine Familie grausam hingerichtet — den 
Täter hat man nie gefunden …
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Wer einen spannenden Krimi liest, vergisst bisweilen alles 
um sich herum: die Zeit, das Smartphone und manchmal sogar 
das Essen. Jedes vierte Buch, das in Deutschland verkauft wird, ist 
ein Krimi. Nun öffnet zum dritten Mal das Krimifestival Erfurt vom 
12. bis 23. Oktober seine Pforten für 16 Veranstaltungen und insgesamt 
21 mörderische Fälle. Drei stellen wir hier vor.

Krimizeit

| festival |
12. – 23. Oktober 2018

3.

präsentiert von: Komplizen: Mittäter:

Romy Fölck: »BLUTHAUS« 
21.10.2018, Buchhandlung Peterknecht, 
20 Uhr

tam.tam  verlost für die  drei Lesungen jeweils  2 ¹ 2 Freikarten. Zusendungen bitte bis zum 12.10.2018 per E-Mail an: leserpost@tam-tam- stadtmagazin.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.
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Das STREET FOOD FESTIVAL
 geht auch 2018 wieder auf 

große Deutschland Tour!
 

Europas größtes Street Food Festival 
entführt euch auf eine kulinarische 

WWeltreise quer durch alle Länder 
und Kontinente. Flaniere durch die 
Garküchen der Welt und erlebe den 

herrlichen Duft von exotischen 
Gewürzen und Frischgebackenem.

Mi 03.10.18 11:00-22:00 Uhr 
Do 04.10.18 14:00-22:00 Uhr
Fr 05.10.18 14:00-22:00 Uhr
Sa 06.10.18 11:00-22:00 Uhr
So 07.10.18 11:00-20:00 Uhr

FESTIVAL

ZUGHAFEN
03.10.-07.10.18

ERFURT

SPEISEN
AUS DER

GANZEN WELT

Aber hat dieser Ausspruch 
auch heute noch Bedeu-

tung? Das wird in diesem 
Jahr bei der Erfurter 
Herbstlese gefragt  … 
Im illustren Bücher- 
und Autoren-Reigen 
beschäftigt man sich 

auf vielfältige Weise mit 
dem Thema. Unter ihnen 

ist auch die Schriftstellerin 
Amelie Fried mit ihrem Buch 

»Paradies«. Darin freut sich Petra auf eine 
Auszeit ganz für sich, ohne Haushalt, Kinder, 
Mann und Job. Sie reist auf eine spanische In-
sel ins herrlich gelegene Hotel Paraíso — eine 
Seminarwoche mit Selbsterfahrung, Körper-
arbeit, Meditation und Yoga. Die anderen Teil-
nehmer könnten unterschiedlicher nicht sein 
und sie haben Geheimnisse, die nicht nur Pe-

Mehr als 20.000 der orangefarbenen Herbst-
früchte in unterschiedlichsten Formen und 
Farben türmen sich auf den Wiesen zwischen 
Pflanzenschauhäusern und Aussichtsturm zu 
überdimensionalen Figuren auf. 

Den ganzen Oktober hindurch heben die 
Schwergewichte quasi ab in luftige Höhen, 
ganz nach dem diesjährigen Motto: Fliegen. 
Das Motto zeigt den uralten Traum der Men-
schen. Wer kennt nicht die Legende von Ika-
rus, der zu nah an die Sonne heranflog? Oder 

die flugtechnischen Überlegungen Leonardo 
da Vincis? Was wäre das Fliegen ohne Otto 
Lilienthal, den unermüdlichen Forscher und 
Entwickler, oder die Brüder Wright, die zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts erste Flüge mit 
Gleit- und Motorflugzeugen absolvierten? Die 
Figur des Ikarus oder ein historisches Motor-
flugzeug sind in der Kürbisausstellung zu be-
wundern. Außerdem wurden riesige Fliegen-
pilze, eine Rakete, ein Weißkopfseeadler und 
noch andere imposante Figuren aufgebaut. 
Passend dazu sind Besuchershop und Gast-
ronomen mit einem kürbisreichen Angebot 
ausgestattet. Den finalen Schlusspunkt setzt 
das »KürbisErnteFest« am 31. Oktober. Hier 
geht es ab 14 Uhr den meterhohen Figuren an 
den Kragen. Denn dann werden die Kürbisse 
geerntet und jeder kann sich sein Exemplar 
mitnehmen.� (syo)

»Ein jegliches hat seine Zeit, und 
alles Vorhaben unter dem Himmel 
hat seine Stunde«, heißt es beim 
Prediger Salomo im Alten Testament.

Mit dem Spätsommer beginnt die 
Kürbiszeit, dann zieht die Kürbis-
ausstellung in den egapark Erfurt ein.

| herbstlese |

| egapark |

Paradies & 
Traumzeit

Schwergewichte 
lernen fliegen

Amelie Fried »Paradies« 
22.10.2018, 19.30 Uhr, Atrium der 
Stadtwerke Erfurt
Heide Keller »Traumzeit und andere 
Tage. Erinnerungen« 
12.11.2018, 19.30 Uhr, Hotel am Schloss 
in Apolda
13.11.2018, 19.30 Uhr, Volkshaus 
Sömmerda 
15.11.2018, 19.30 Uhr, Atrium der 
Stadtwerke Erfurt 
Infos und Karten: www.herbstlese.de

www.egapark-erfurt.de
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heide kellerAmelie Fried

tam.tam  verlost für die  Lesungen in Erfurt je 2 ¹ 2 Freikarten.  Zusendungen bitte bis zum 12.10.2018 per E-Mail an: leserpost@tam-tam- stadtmagazin.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

tras Leben aus den Fugen heben. Ein weiterer 
Gast der Herbstlese ist Heide Keller mit ihrer 
»Traumzeit«. Bekanntgeworden ist die Schau-
spielerin und Autorin in ihrer ZDF-Rolle als 
»Traumschiff«-Chefstewardess Beatrice. Nun 
erzählt sie erstmals über ihr bewegtes Leben. 
Und dabei erhält man auch die ein oder an-
deren exklusive Einblicke hinter die Kulissen 
des Traumschiffs.� (syo)



Es gab Hunderte von Biereigen 
(bürgerliche Brauer) und dutzen-
de von Klosterbrauereien. Sie alle 
werden in einer aufwändigen 
neuen Ausstellung und einem 
Buch des Stadtmuseums Erfurt 
vorgestellt: von den ältesten ar-
chäologischen Zeugnissen über 
das Mittelalter und die Neuzeit 
hinweg bis hin zur Industrialisie-
rung im 19. Jahrhundert und zur 
DDR-Zeit. Das Projekt rekonstru-
iert ein bisher unbekanntes und 
spektakuläres Bild zum Brau-
wesen, Bierkonsum und Trink-
verhalten. Dabei entstand ein 
vielschichtiges regionales Porträt 
eines der beliebtesten Getränke 
Deutschlands: Bier ist mehr als 
nur die richtige Mischung aus 
Malz und Hopfen und niemals 
nur ein Getränk gewesen.

Bitterer Hopfen für alle Er-
furter Biertrinker: Die Thüringer 
Traditionsbrauerei Braugold stell-
te im Jahr 2010 als letzte Erfurter 
Großbrauerei die Produktion ein. 
Aber jede Zäsur bietet Raum für 
Neuanfang. Es ist Bewegung in 
den Biermarkt gekommen und 
dabei entsteht ein ökonomisches 
und ökologisches Erfolgsmodell, 
das unsere Haltung zur Erzeu-
gung von Lebensmitteln grund-
sätzlich hinterfragt. 

Mit Braumanufakturen, Mikro- 
und Traditionsbrauereien ist ein 
Zurück zum stadtbürgerlichen 
Brauwesen erlebbar. Ihr Geschäft 

floriert in der Thüringer Metropo-
le und im Freistaat, wie einst das 
von Paul Ziegler, der als vermö-
gender Waidhändler und Biereige 
im Jahr 1606 das Grundstück des 
heutigen Stadtmuseums erwarb, 
ein prunkvolles Wohn- und Ge-
schäftshaus errichtete und darin 
Bier braute und ausschenkte …

Es ist ja kein Geheimnis: Rund 
um das Steigerwaldstadion herr-
schen beim FC Rot-Weiß Erfurt 
gerade schwere Zeiten. Die Fi-
nanzlage ist kritisch und es nicht 
einfach für den Club, sein Nach-
wuchsleistungszentrum (NLZ) 
mit allen notwendigen Mitteln 
auszustatten, welche den Bedürf-
nissen der jungen Spieler, Trai-
ner und Mitarbeiter entsprechen. 
Doch sind es gerade die Investi-
tionen in den Nachwuchs, wel-
che den Verein für die Zukunft 
sportlich aufstellen. Und nicht 
nur das — für die rund 160 Kicker 
in den Jugendabteilungen des FC 
Rot-Weiß Erfurt bietet das NLZ 
mehr als nur Fußball: Sie finden 
ein soziales Netzwerk vor, lernen 
Teamgeist von klein auf kennen 
und können Leistungssport mit 
schulischer Ausbildung am ko-
operierenden Sportgymnasium 
verbinden.

Um diese wichtigen Eckpfeiler 
der Nachwuchsarbeit erhalten zu 
können, hat der Fanrat des FC 
Rot-Weiß Erfurt die Crowdfun-
ding-Kampagne #reinballerNLZ 
ins Leben gerufen. Verschiedene 
Spendenziele wurden gesetzt, 
um sinnvolle und konkrete Maß-
nahmen je nach Höhe der einge-

nommenen Spendengelder um-
setzen zu können.

Ein großer Schritt ist be-
reits getan: Die erste Hürde von 
20.000 Euro wurde vor Kurzem 
genommen, somit sind die An-
schaffung von Trainingsmaterial 
und Trainingshilfen für Nach-
wuchskicker und Physiothera-
peuten, die Mittagsversorgung 
auf Auswärtsfahrten der U17 und 
U19 sowie dringend notwendige 
Reparaturarbeiten an den Ka-
binen und im Sanitärtrakt der 
Nachwuchsmannschaften ge-
währleistet. Ein toller Erfolg!

Noch bis zum 7. Oktober kann 
weiter gespendet werden, um 
den Nachwuchs zu unterstützen. 
Zudem findet am 5. Oktober eine 
Benefizveranstaltung mit gro-
ßer Versteigerung zugunsten der 
Kampagne sowie einem Meet & 
Greet und anschließender Live-
Musik im Café Nerly statt.� (mst)

| ausstellung || aktion |

»Es braut sich was 
zusammen — Erfurt und 
das Bier« 
18.09.2018–27.01.2019, 
Stadtmuseum Erfurt

Zur Ausstellung gibt es ein 
vielfältiges Veranstaltungs-
programm. 

Nähere Informationen 
unter: www.erfurt.de/
veranstaltungen

Die Möglichkeiten zum 
Spenden, weitere Informati-
onen sowie der aktuelle 
Stand der Kampagne sind 
zu finden unter: www.
reinballernlz.de 

Erfurt gilt nicht gerade als Bier-Stadt. Und doch 
ist und war sie es! Seit Jahrhunderten wurde in und um 
die Landeshauptstadt an der Gera Bier gebraut und 
getrunken.Noch bis zum 7. Oktober 2018 läuft die Crowd-

funding-Kampagne #reinballerNLZ zu Gunsten der 
Nachwuchsmannschaften des FC Rot-Weiß Erfurt. Alle 
Einnahmen kommen ausschließlich dem Nachwuchsleis-
tungszentrum zugute.

Es braut sich 
was zusammenCrowdfunding für den 

Fußball-Nachwuchs
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römisches BiergefäSS, Terra Sigillata, Mainz, ca. 350 n. Chr.

Werbeschild Braugold-Brauerei
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Hier trifft britische Avantgarde auf belgischen Pop 
und deutschen Soul-Jazz.

werp Philharmonic Orchestras 
unter der Leitung der Brasilia-
nerin Alexandra Arriech. Dieses 
zaubert zwischen den einzelnen 
Pop-Acts zudem die populärsten 
Hits der Klassik auf die Bühne. 
So bildet sich ein audiovisuelles 
Gesamtkunstwerk und eine tech-
nisch aufwendig produzierte und 
abwechslungsreiche Reise durch 
300 Jahre populärer Musik.� (flb)

Die britische Ikone Bryan Ferry, 
der belgische Popstar Milow, 
der deutsche Soul-Jazzer Tim 
Bendzko, die US-Powerfrauen 
von den Pointer Sisters, John 
Miles und der klassische Gitar-
rist Petrit Ceku — das sind die 
künstlerischen Säulen der Jubi-
läumsausgabe der Night of the 
Proms. Auch im 25. Jahr dieser 
Klassik-trifft-Pop-Tournee präsen-
tieren bekannte Künstler aus den 
unterschiedlichsten Jahrzehnten 
und Genren der Popgeschichte 
ihre legendären Hits in Beglei-
tung des Sinfonieorchesters Ant-

300 Jahre populäre 
Musikgeschichte

Night of the Proms 2018 
05.12.2018, 20 Uhr,  
Erfurt, Messe
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Bryan Ferry

… und zwar vor den Augen des 
Publikums. Während die Show 
weiterläuft, versuchen die Ak-
teure herauszufinden, wer der 
Mörder ist. Jeder ist verdächtig. 
Zuschauer wie Schauspieler. Im 
Laufe des Abends tauchen immer 
mehr Puzzleteile auf und ver-
dichten sich zu einem bizarren 
Bild mit einem überraschenden 
Ende. Dazu heißt es — neben vie-
len anderen Ohrwürmern — auch 
musikalisch wieder: »Ohne Kri-
mi geht die Mimi nie ins Bett.« 
Die Besonderheit des Abends ist, 
dass neben dem spannenden Ge-
schehen auf der Bühne ein lecke-

res 3-Gänge-Menü serviert wird 
(alles für nur 69 Euro!). Sabine 
Henn, Angie Ahrens & Heinrich 
Kus zeigen ihr mörderisches 
Menü am 12. Oktober um 19 Uhr 
im Theater im Palais. Übrigens 
gibt es im November abermals 
ein Krimi-Dinner mit dem Stück 
»Mord im Morgengrauen« und im 
Dezember eine Lady-Chrismas-
Night mit feinen Cocktails und 
dem Stück »Was Frauen wirklich 
wollen …«.

Bei der Krimischlager-
show »Bei Auftritt: 
Mord« wird der Star auf 
offener Bühne erschossen 

…

Anzeige

Krimidinner &  
»Bei Auftritt Mord«

| theater im palais |

Mehr dazu:  
www.theaterimpalais.de

Infos & Tickets:
www.herbstlese.de

„Rückwärts durch die Beine betrachtet ist 
die Welt immer am interessantesten.“

Wolf Haas 
stellt seinen neuen Roman 
„Junger Mann“ vor

5. November, 19.30 Uhr
Ratsgymnasium
Meister-Eckehart-Str. 6

Eintritt:    13,– €
ermäßigt: 11,– €

sportaktiv-erfurt.de

GUTSCHEIN FÜR 2 EURO RABATT
auf den Eintrittspreis der sport.aktiv
(bei Vorlage des Coupons) tam.tam

kreiert von
OlympiasiegerNils Schu mann

LOCATION

sport.aktiv
DIE SPORT- UND OUTDOORMESSE

20.-21.10.2018 10 – 18
U H R

kreativmaerkte.de

Design  Kunsthandwerk

Stoffe  Wolle  Filz  Material

Leckeres  Ausgefallenes  Gesundes

St ff W ll Fil M t i l

Geschenkideen  Unikate  Re- & Upcycling

Leckeres A sgefallenes Ges ndes

DIY-Area  Workshop  Schauvorführung      

20./21.10.18 
MESSE ERFURT

DER  MARKTPLATZ FÜR 
KREATIVE UND 

DESIGNER 



»Das hat mich total überrascht und ich begann 
zu recherchieren.« Gemeinsam mit Annegret 
Schüle (Leiterin des Erinnerungsortes Topf & 
Söhne) und der Historikerin Christiane Kuller 
(Uni Erfurt) sowie engagierten Studierenden 
beschäftigte sich Jochen Voit mehrere Jahre 
mit der Jugendwiderstandsgruppe um Karl 
Metzner und dessen Schulfreunde. Vor eini-
ger Zeit ist ein wissenschaftliches Buch da-
rüber erschienen. »Dieser Fall wurde in der 
DDR nicht gewürdigt, weil es sich nicht um 
Kommunisten gehandelt hat. Es war so was 
wie die kleine ›Weiße Rose von Thüringen‹«, 
meint Jochen Voit. »Ja, sie haben heimlich Ra-
dio Moskau gehört, und sie haben Flugblätter 
entworfen und verteilt, sie haben sie aus der 
Straßenbahn geworfen …« 1943 wurde Karl 
Metzner von der Gestapo zuhause verhaftet 
und kam ins Gefängnis an der Andreasstraße. 
Zuvor gab es Gestapo-Verhöre im Keller des 
Erfurter Gestapogebäudes (heute zum Land-
tag gehörig). Über acht Monate saßen die 
fünf Jungen dann im Gefängnis, in Ungewiss-

heit. Ohne Urteil! Und hatten dennoch Glück, 
dass sie nicht mit dem Tod bestraft wurden, 
sondern »nur an die Front kamen, später in 
Kriegsgefangenschaft …« Karl Metzners bes-
ter Freund, der als Rädelsführer verurteilte 
Jochen Bock, saß bis Kriegsende in Hoheneck 
ein. All dies ist nachzulesen in dem erwähn-
ten Buch »Nieder mit Hitler!«

Da aber Jochen Voit der Meinung ist, dass 
ein solch textreiches Buch nicht genug (jun-
ge) Menschen erreicht, hat er nun das Thema 
noch einmal anders an- und eingepackt. Was 
wiederum mit seiner persönlichen Leiden-
schaft zu tun hat: dem Comic.

»Das ist ja das Tolle, dass mir meine Tä-
tigkeit hier in der Gedenkstätte das Erzählen 
in Bildern ermöglicht. Denn die Geschichten, 
die sich hier abspielten, wollen wir für je-
dermann sichtbar machen. Dafür lassen wir 
uns Einiges einfallen. Zum Glück handeln 
diese Geschichten nicht alle von Unterdrü-
ckung, auch wenn dieses Haus ja seit 1878 
ein Gefängnis war. Doch zum Glück trium-

phierte am 4. Dezember 1989 die Freiheit. 
Damals wurde hier, erstmals in der DDR, 
eine Stasi-Bezirksverwaltung besetzt samt 
dem dazugehörigen Knast — ein Meilenstein 
der Friedlichen Revolution«, freut sich Voit. 
»Wir erzählen hier also auch sehr fröhliche 
Geschichten!«. Deshalb sei auch eine gewisse 
Leichtigkeit angebracht, die die »Andreas-
straße« von klassischen Haft-Gedenkstätten 
unterscheide. Jochen Voit führt junge Besu-
chergruppen aus Nah und Fern durch das 
Backsteingebäude. Und versucht, ihnen zu 
erklären, was sich hier alles miteinander ver-
bindet an menschlichen Schicksalen. 

Dabei kommt die bereits erwähnte Leiden-
schaft des Autors Jochen Voit zum Vorschein, 
die Liebe zum Comic. Voit, geboren 1972 in 
Nürnberg, studierte Kommunikationswissen-
schaft und ist promovierter Historiker. Aber 
seit er blättern kann, studiert er auch die 
Meister der frankobelgischen Comic-Schule: 
von Asterix über Spirou bis zu Lucky Luke. 
Seitdem er die Gedenkstätte Andreasstraße 

Seit 2012 leitet Jochen Voit die Gedenkstätte AndreasstraSSe (Ex-
Haftanstalt) – ein geschichtenreiches Haus, wie er erzählt: »Uns 
besuchte öfters ein alter Mann. Ich erfuhr, dass er Karl Metzner hieß und in 
der DDR Pfarrer war. Als er mal mit Freunden von einem Klassentreffen zu 
uns kam, erzählte mir einer der Herren, dass Metzner hier eingesessen hat – 
zur Zeit der Nazidiktatur – als 15jähriger, weil er Flugblätter gegen Hitler 
herstellte.«

Geschichte(n) 
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Das WWWW des Liebhabers:

Wer: �Jochen Voit 

Was: �Geschichte(n)

Seit wann: 2012 Leiter der Gedenk-
stätte, Comic seit der Kindheit

Wo: ��Erfurt — Gedenkstätte in der 
Andreasstraße

10 Oktober 2018

Jochen Voit vor dem Kubus in der Erfurter Gedenkstätte Andreasstraße mit zwei Büchern in der 
Hand: seinem Lieblingscomic aus der Kinder- und Jugendzeit (Die Entführung des Marsupilamis) und 
seinem eigenen Buch, welches erst jüngst vor einigen Wochen erschien: »Nieder mit Hitler!«

| mein liebstes ding |



leitet, arbeitet er zeitgleich an der Etablie-
rung des Mediums Comic im Museums- und 
Ausstellungsbereich. Die Geschichten, die er 
recherchiert und schreibt, haben oft mit Un-
terdrückung und Befreiung zu tun. Wie jene 
von Karl Metzner …

Da jener Karl eine Vorliebe für den da-
maligen Bahnradsportler Erich Metze hegte 
und so oft wie möglich im Andreasried beim 
Bahnradfahren anzutreffen war, wurde er 
von Freunden »Metze« genannt. Aber leider 
war er zu klein und zu schmächtig und ein 
Fahrrad konnte er sich nicht leisten …, träum-
te aber von der Karriere als Sportler — und 
die HJ beflügelte seine Träume. Wie es von 
dieser Stelle bis zum Titel gebenden »Nieder 
mit Hitler« kam, können die LeserInnen lo-
gischerweise in spannendem Bogen in der 
soeben erschienenen Graphic Novel erfahren.

Oder bei der Lesung von Jochen Voit und 
Hamed Eshrat zur »Erfurter Herbstlese« am 
27. November in der Gedenkstätte Andreas-
straße.� (syo)

»Nieder mit Hitler! Oder warum Karl 
kein Radfahrer sein wollte« ist im 
Avant-Verlag erschienen. 

»Fesselnd authentische Geschichte, (…) 
sehr empfehlenswerte Graphic Novel!« 
(MDR Kultur)

»Ein Comic, der eindrucksvoll zeigt, 
was Mut auch im Kleinen gegen Unrecht 
bedeutet.« (FAZ)

Termin-Tipp: Konzert am 09.11.2018 in 
der Gedenkstätte Andreasstraße in Er-
furt: »die Gedanken sind frei« — unange-
passte Musik aus 40 Jahren DDR!

| wissen |

Hätten Sie’s  
gewusst?
Nützlich wie ein Schokoriegel für  
Zwischendurch: tam.tam verbreitet unnüt-
zes Wissen. Bitte miteinander teilen und 
schmecken lassen!

11Oktober 2018

Etliche Schülergruppen begeistern sich 
immer wieder für die Comics, die von Simon 
Schwartz — der auch kürzlich eine Ausstellung 
im Angermuseum hatte — hier am Kubus im 
Innenhof der Gedenkstätte Andreasstraße über 
die »Wende-Ereignisse« verewigt worden sind. 
Perfekt!

348	 Tomaten warnen sich gegenseitig  
vor Insektenangriffen.

349	 Die Weibchen der Adeliepinguine tauschen Sex gegen Kiesel-
steine, mit denen sie ihr Nest bauen. Beschafft der Partner nicht 
genug Steine, sucht sich das Weibchen einen anderen.

350	 Dunkle Schokolade kann den Blutdruck senken, weiße Scho-
kolade nicht.

351	 Nach dem Stich eines betrunkenen Menschen hat eine Mü-
cke die halbe Blutalkhoholkonzentration wie ihr Opfer. Dabei 
verträgt sie den Alkohol ungefähr genauso gut oder schlecht wie 
ein Mensch.

352	 Mediziner vom Detroit Medical Center haben herausgefun-
den, dass es bei unkontrolliertem Nasenbluten besonders effektiv 
ist, sich Schweinespeckstreifen in die Nase zu stecken.

353	 Stirbt ein Arbeitnehmer, bevor er den Jahresurlaub aufge-
braucht hat, muss der Arbeitgeber den Erben den Resturlaub 
bezahlen.

354	 Männern müssen 37 Mal häufiger medizinisch Objekte aus 
dem After entfernt werden als Frauen.

355	 1999 hat Disney 3,4 Millionen Videokassetten von »Bernard 
und Bianca« zurückgerufen, weil in zwei Einzelbilder das Foto 
einer nackten Frau einmontiert war.

356	 Lucky Luke hat 1982 mit dem Rauchen aufgehört.

357	B rad Pitt ist ein Cousin neunten Grades von Barack Obama. 
Angelina Jolie ist eine Verwandte neunten Grades von Hillary 
Clinton.

358	 Das hawaiianische Alphabet hat zwölf Buchstaben: a, e, i, o, 
u, p, k, m, n, w, l und h.

359	B lattläuse landen wie Katzen fast immer auf den Füßen.
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Ältere Erfurter kennen vielleicht noch den 
folgenden Witz, den man sich zu DDR-Zeiten 
erzählte. Frage: »Was ist die längste Straße 
von Erfurt?« Antwort: »Die Andreasstraße. 
Da kann es Jahre dauern bis man wieder he-
rauskommt.« Nach der Pointe bleibt einem 
unweigerlich das Lachen im Halse stecken, 
spielt sie doch unmissverständlich auf die 
damalige Untersuchungshaftanstalt an, die 
das »Ministerium für Staatssicherheit« im 
Gefängnis an der Andreasstraße unterhielt. 
Aus dem einstigen Ort des Schreckens und 
der Unterdrückung wurde Jahre später, lange 
nachdem der letzte Häftling das Haus ver-
lassen hatte, ein Ort der Erinnerung und des 
Gedenkens.

Das Gefängnis an der Andreas-
straSSe

Die Anfänge des Gebäudes gehen zurück 
bis in die letzte Hälfte des 19. Jahrhunderts. 
1872 plante die Preußische Justizverwaltung 
den Neubau eines Gerichts- und Gefängnis-
gebäudes in Erfurt. Als ein unmittelbar im 
Zentrum gelegener Ort, direkt neben dem 
Domplatz, wurde hierfür die Grünanlage 
»Louisenthal« als Baugrund ausgewiesen. 
Allerdings sollte es noch ein paar Jahre dau-
ern, ehe man mit den Arbeiten begann. 1875 

erfolgte der Spatenstich für das Gefängnis-
gebäude, das dann nach gut dreijähriger 
Bauzeit im Oktober 1878 fertiggestellt wurde. 
Ein Jahr später ist auch das Gerichtsgebäude 
vollendet, welches bis heute als Landgericht 
noch immer in Diensten des Staates genutzt 
wird. Das Gefängnis wurde fortan für die 
Inhaftierung beider Geschlechter genutzt. 
Zwischen 1880 und 1899 wurde das Haus in 
zahlreichen Um- und Erweiterungsbauten 
vergrößert, sodass nicht mehr wie ursprüng-
lich geplant 110, sondern bis zu 200 Perso-
nen untergebracht werden konnten. Nach 
dem Ende des Ersten Weltkriegs wurde das 
Gebäude nahtlos in der Weimarer Republik 
als »Gerichtsgefängnis« bzw. »Strafanstalt 
Erfurt« weitergeführt. 1921 erfolgten umfang-
reiche Modernisierungsmaßnahmen, die die 
Gefangenen zum Teil selbst bewerkstelligten. 
1932 betrug die durchschnittliche Belegung 
der »Andreasstraße« 253 Häftlinge. Nach der 
»Machtübernahme« der Nationalsozialisten 
im Januar 1933 fungierte das Gefängnis zu-
nehmend als Ort der Unterdrückung und In-
haftierung von Andersdenkenden. Menschen 
wurde nicht nur als Regimegegner wegen 
politischer Straftaten, sondern auch wegen 
ihrer religiösen Ausrichtung (etwa Zeugen 
Jehovas) oder wegen ihrer sexuellen Orien-

tierung eingesperrt. Nach der Ausdehnung 
des Justizterrors durch die Gestapo-Gesetze 
von 1936 und besonders nach Beginn des 
Zweiten Weltkrieges kommt es in dem ab 1941 
als »Strafgefängnis und Haftanstalt Erfurt« 
bezeichneten Haus vermehrt zu einer Über-
belegung. In den letzten drei Kriegsjahren 
wurden etwa 350 (1943), schließlich sogar 
400 Personen (1944/45) in der »Andreasstra-
ße« inhaftiert. Bei Fliegeralarm bestand die 
ausdrückliche Order, das Gefängnis nicht zu 
evakuieren. Zugleich wurden die Häftlinge 
zu Bergungs-, Instandsetzungs- und Löschar-
beiten herangezogen. Nach dem das Ende des 
Zweiten Weltkrieges in Europa am 8. Mai 
1945 besiegelt wurde, lösten die Amerikaner 
als Besatzungsmacht das Gefängnis auf. Als 
die Sowjets in Thüringen die Besatzung über-
nahmen, beschlagnahmten sie das Haus und 
entließen das Personal. Bis 1948 wurde der 
Ort dann als Materiallager genutzt. Schließ-
lich wurde ein gutes Jahr vor Gründung der 
DDR der Gefängnisbetrieb wieder aufge-
nommen. Das Haus bot in 42 Einzel- und 36 
Gemeinschaftszellen Platz für maximal 310 
Insassen. Inhaftiert wurden in dieser Zeit 
vor allem »Wirtschaftsvergehen« aber auch 
Diebstahl, Einbruch oder »Arbeitsbummelei«. 

Vor 140 Jahren erbaut, wurde das einstige Gefängnis an der Andreasstraße vor allem während der Zeit des Nati-
onalsozialismus und besonders ab 1952 zum Synonym für die Unterdrückung und Inhaftierung Andersdenkender. 
Heute ist es ein Ort der Erinnerung und des Gedenkens.

Von der Unterdrückung 
zum Gedenken

| erfurt |

Blick in die Haftetage im zweiten Obergeschoss: Hier saßen die Männer ein.
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Die »Stasi« zieht ein
Nach dem sich 1950 das »Ministerium für 

Staatssicherheit«, kurz »MfS« oder im Volks-
mund nur »Stasi« genannt, gegründet hatte, 
begann man landesweit mit dem Aufbau von 
Untersuchungshaftanstalten. In Thüringen 
wurden Verfolgte des »MfS« bis zur Neu-
einteilung der Bezirke zunächst in Weimar 
inhaftiert. Ab 1952 unterhielt die Stasi dann 
auch in der Erfurter Andreasstraße eine U-
Haftanstalt. Gleich daneben (Andreasstraße 
Nr. 38) richtete sie ihre Bezirksverwaltung 
ein, sodass man in Erfurt fortan die And-
reasstraße im doppelten Sinn mit der Stasi 
verband. Zugleich sorgte der »Einzug« des 
»MfS« in das Gefängnisgebäude für ein No-
vum, was es zu DDR-Zeiten nur in Erfurt gab. 
Insgesamt unterhielt die Stasi landesweit 17 
U-Haftgefängnisse, in jeder Bezirksstadt ei-
nes, in Ost-Berlin zwei. Dagegen teilte man 
sich nur in Erfurt das Haus mit der Volkspoli-
zei, die der Hauptmieter war. Seit 1948 saßen 
im Keller und Erdgeschoss der »Andreasstra-
ße« wieder Verbrecher ein, während nun 
ab 1952 in der ersten und zweiten Etage die 
politischen Häftlinge der Stasi untergebracht 
waren. Dank des DDR-Strafrechts und den 
darin enthaltenen »Gummi-Paragraphen« die 
eine weite Auslegung von »Spionage« oder 
»Sabotage« zuließen oder direkt »politische« 
Artikel wie »staatsgefährdende Propaganda«, 
»Staatsverleumdung« und »ungesetzliche 
Verbindungsaufnahme« enthielten, konnte 
das »MfS« leicht »auffällige« Bürger fest-
nehmen. Zwischen 1952 und 1989 wurden so 
etwa 6.000 Menschen in der »Andreasstra-
ße« wegen politischer Vergehen eingesperrt. 
Die Haftsituation war für die meisten Insas-
sen schwerlich ertragbar, da der Haftalltag 
durch Entindividualisierung, Isolation und 
permanente Überwachung geprägt war. We-
der wurden die Angehörigen nach der Fest-
nahme über den Verbleib informiert, noch 
durfte man zunächst einen Anwalt zu Rate 
ziehen. Die »Andreasstraße« war dabei für 

die »Politischen« eine Durchgangsstation, da 
die Häftlinge noch nicht rechtskräftig verur-
teilt waren. Erst nachdem das Urteil gespro-
chen war, kamen die Männer und Frauen 
in ein reguläres Gefängnis in der DDR. Im 
Zuge der »Friedlichen Revolution« kam es 
am 4. Dezember 1989 zur Besetzung der Er-
furter Bezirksverwaltung des »MfS« und der 
Sicherung von Stasi-Akten, die anschließend 
in der »Andreasstraße« in leeren Zellen ein-
gelagert wurden. Nach der Wiedervereini-
gung Deutschlands wurde das Haus noch bis 
2002 als Gefängnis genutzt. Anschließend 
stand das Gebäude leer, Teile wurden später 
abgerissen. Nach Gerüchten über einen dro-
henden Gesamtabriss setzten sich ehemalige 
Häftlinge und Zeitzeugenverbände für den 
Erhalt des Ortes ein, zugleich reiften Pläne 
für eine Gedenk- und Bildungsstätte heran. 
2009 übertrug der Freistaat Thüringen die 
Trägerschaft des zukünftigen Gedenkortes 
der »Stiftung Ettersberg«, alsbald begannen 

die Gestaltungs- und Anbauarbeiten, die zum 
Jahresende 2012 vollendet waren, sodass 
das Haus am geschichtsträchtigen 4. Dezem-
ber als Gedenk- und Bildungsstätte eröffnet 
werden konnte. Ein Jahr später öffnete die 
Dauerausstellung »Haft, Diktatur, Revoluti-
on. Thüringen 1949 – 1989« und zieht seitdem 
tausende Besuche jährliche in die »Andreas-
straße«. Darüber hinaus finden zahlreiche 
kulturelle Veranstaltungen und Sonderaus-
stellungen in den Räumen des ehemaligen 
Gefängnisses statt. Es ist damit von einem 
Ort der Unterdrückung zu einem Ort der Er-
innerung, des Austausches und Gedenkens 
geworden.� (ivo)

Weitere Informationen unter: www.
stiftung-ettersberg.de/andreasstrasse

Jeden ersten Dienstag im Monat ist der 
Eintritt kostenfrei!

Eingang zur Gedenk- und Bildungsstätte Andreasstraße.

Einführungsraum zur Etage »DIKTATUR«



Reise-Fans aufgepasst! Die 
schönsten Traumziele und neu-
esten Caravaning-Trends gibt es 
auf Thüringens größter Urlaubs-
messe, der »Reisen & Caravan«, 
vom 1. bis 4. November 2018 in 
der Erfurter Messe. Bei rund 280 
Ausstellern gibt es Information, 
Inspiration und Tipps für den 
rundum gelungenen Urlaub  — 
ob für sich allein oder mit der 
ganzen Familie, sei es Sommer- 
oder Winterurlaub, Kurz- oder 
Langreisen, mit dem Auto, dem 
Flugzeug oder Schiff. Vom Erho-
lungsurlaub am Strand bis hin zu 
Spezialreisen gibt es auf der »Rei-
sen & Caravan«, was das Reise-
Herz begehrt.

Neben absoluten Urlaubsklas-
sikern wie Spanien, Türkei oder 
Sardinien bietet die »Reisen & 
Caravan« ein breites Spektrum 
an Fern- und Spezialreisen. Im 
Sonderthema »Ferne Abenteuer« 
bleibt die Messe Abenteurern kei-
ne Antwort schuldig. Ob Afrika-
Safari, Kreuzfahrt zum Polarlicht, 
Wandererlebnis durch die Rocky 
Mountains, Rundreise durch Asi-
en oder Amerika — hier werden 
Reiselustige fündig. Doch auch, 
wer seinen Urlaub am liebsten in 
Deutschland selbst verbringt, ist 
auf der »Reisen & Caravan« ge-
nau richtig, denn das Reiseange-
bot im Heimatland ist vielfältig: 
Von der Nord- und Ostsee bis hin 
zu den Alpen können sich Urlau-
ber hier über die schönsten Ziele 
informieren.

Wer in seinem Urlaub auf Mo-
bilität und Flexibilität setzt, für 
den bietet die »Reisen & Caravan« 
im vergrößerten Caravaning-Be-
reich das richtige Angebot. Hier 
gibt es auf 10.000 Quadratmetern 
etwa 200 Reisemobile und Cara-
vans von rund 40 Marken zum 
Anschauen, Probewohnen, Mie-
ten oder Kaufen. 

Erstmals widmet sich die Mes-
se dem Thema Golfreisen mit der 
Sonderschau »Golf & weg — Ur-
laub auf den schönsten Plätzen«. 
Wer Sport, Urlaub und Natur 
in seiner Freizeit kombinieren 
möchte, findet hier das passen-
de Angebot, angefangen bei In-
formationen rund um Golf-Clubs 
und -Hotels von nah bis fern bis 
hin zu einem extra aufgebauten 
Golf-Übungsplatz mit der Mög-
lichkeit, den Sport zu testen.

Die 120 kostenlosen Reise-
vorträge sind die Spezialität der 
»Reisen & Caravan«. Hier geben 
wahre Reise-Experten Tipps und 
Tricks, wenn es um den perfek-
ten Urlaub geht. 

Der Anlaufpunkt für Urlauber: Die 27. »Reisen & 
Caravan« ist die größte Messe für Touristik und Carava-
ning in Thüringen – ein Muss für alle Urlaubsfreudigen!

| messe |

27. »Reisen & Caravan« 
01.–04.11.2018, Messe 
Erfurt

Erwachsene: 10 Euro

Ermäßigt (Schüler, Studen-
ten, Behinderte): 8 Euro

Seniorentag, Do, 01.11.2018: 
8 Euro (60+)

Partnertag, Fr, 02.11.2018: 
10 Euro (Zwei zahlen den 
Preis von einem)

Erlebnis für die ganze 
Familie: Unterhaltsames 
Familienprogramm mit Spiel 
und Spaß für Jung und Alt!

Weitere Informationen: 
www.reisen-caravan.de

Zwei Messen in einem

Anzeige

14 September 201214 Oktober 2018

Auf keiner anderen Messe in 
Mitteldeutschland wird Auspro-
bieren und Austoben so groß ge-
schrieben wie auf der sport.aktiv 
in Erfurt. Die Veranstaltung ist 
daher ein absolutes Muss für alle 
Freizeitsportler, Bewegungsfans 
und Familien. Dafür konnten die 
Macher der sport.aktiv in die-
sem Jahr Nils Schumann, Olym-
piasieger im 800 Meter-Lauf in 
Sydney 2000, als Schirmherrn 
gewinnen. Eines der Highlights 
2018 ist ein konzipierter OCR Hin-
dernisparcours nach dem Vorbild 
des »Legend of Cross«-Laufes: 12 
verschiedene Hindernisse wie 
Kriechnetz, Seilklettern und Rei-
fenstapel können hier bezwun-
gen werden.

In den Messehallen finden die 
Besucher einen Mix aus Beratung, 

Mitmachaktionen, Verkaufsflä-
chen und Spaß für die ganze 
Familie! Der Bereich ›Fahrrad‹ 
präsentiert sich mit einem Moun-
tainbike Dirt Skills-Parcours aus 
150 Tonnen Erde und 15 Hinder-
nissen. Ebenfalls können im Au-
ßengelände wieder Fahrräder al-
ler Art kostenfrei Probe gefahren 
werden. Beim Pumptrack-Contest 
am Sonntag gilt es für die Profis, 
die schnellste Runde zu fahren. 
Das Thema Trendsport wurde 
nochmals ausgebaut und bietet 
für alle Skater, BMXer, Parkour-
läufer, Breakdancer, Einrad- Fah-
rer usw. ein eigenes Areal mit 
Pumptracks, einem Streetpar-
cours und vielem mehr. Zu allen 
Themen werden Workshops an-
geboten und Shows gezeigt. Wem 
das immer noch nicht reicht, der 
kann sich außerdem im Tauchen, 
beim Ski fahren oder Bogenschie-
ßen ausprobieren.

Auch in diesem Jahr findet par-
allel zur sport.aktiv der »handge-
macht Kreativmarkt« statt. Über 
ein Kombiticket kommen hier 
alle Do-It-Yourself und Bastelfans 
für einen geringen Aufpreis von 
einem Euro pro Vollzahler auf 
ihre Kosten.� (kab)

| messe |

Weitere Informationen: 
www.sportaktiv-erfurt.de

Die Familien- und Freizeitmesse sport.aktiv füllt 
auch in diesem Jahr zwei Messehallen und zeigt am 20. 
und 21. Oktober 2018 eine bunte Sportwelt zwischen 
Outdoor, Rad, Winter, Verein und Trend.

Austoben & 
Ausprobieren
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Erinnern Sie sich an die drei jungen Damen 
aus dem Königin-Luise-Gymnasium in Er-
furt? Vor fast genau einem Jahr stellten wir 
diese hier in der tam.tam vor, weil sie die 
Jury überzeugt hatten mit ihrem Engage-
ment innerhalb des Projektes 20 ¾ 1000 der 
Erfurter Stadtwerke. Sie hatten einen Guide 
entwickelt für Führungen im Erfurter Anger-
museum und zwar für 8 bis 14-jährige. Dafür 
erhielten sie den Zuschlag, genau: 1000 Euro. 

Damals meinten die Drei: »Museen müs-
sen ja nicht zwangsläufig uncool sein, wie 
die überwiegende Meinung unserer Altersge-

nossinnen denkt, sondern sollten gerade mit 
modernen technischen Helfern eine Option in 
der Freizeitgestaltung anbieten.« Das ist heute 
noch die Meinung von Annalene Pach, Lucia 
Weiß und Lina Kleebusch (im Foto v. re.). In-
zwischen funktioniert der Guide auch im täg-
lichen Gebrauch. Und genau deshalb haben 
die Stadtwerke Erfurt Gruppe dieses Projekt 
unterstützt. Über 80 Vereine, Kindergärten 
und Schulen hatten sich für die Projektför-
derung 20 ¾ 1000 im Vorjahr beworben, um 
die Stadt Erfurt ein bisschen schöner machen. 
Wie man am Projekt der Schülerinnen fürs 
Angermuseum sieht: nicht nur für die Erfur-
ter, auch für deren Gäste.

Nun wird noch ein Projekt draufgelegt: 
wegen der BUGA 2021. Bereits Anfang Sep-
tember starteten die Stadtwerke Erfurt ihre 
Sponsoringaktion 21 ¾ 1000. Anders als in den 
Vorjahren werden nicht 20, sondern 21 Ideen 
mit jeweils 1.000 Euro gefördert. Neben fünf 
Projekten in den Kategorien Bildung, Kultur, 
Gesellschaft und Sport soll bis zum Jahr 2021 — 
dem Start der Erfurter Bundesgartenschau — 

auch ein Vorhaben unterstützt werden, das 
in besonderer Weise den BUGA-Gedanken in 
sich trägt!� (syo)

Wieder werden von den Erfurter Stadtwerken kreative Projektideen gefördert. Diesmal setzt das Unterneh-
men noch eins drauf: 21 × 1000 Euro sind für tolle Ideen ausgeschrieben. Jetzt kann man sich bewerben!

| aktion |

Zwanzig plus eine tolle Idee

| event |
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Interessenten werden gebeten, ein kurzes 
Porträt des Vereins, der Institution bzw. Or-
ganisation mit einer detaillierten Projektbe-
schreibung unter Verwendung des Internet-
Bewerbungsformulars bei der SWE 
Stadtwerke Erfurt GmbH, Konzernmarketing, 
21 ½ 1000, Magdeburger Allee 34, 99086 Er-
furt, abzugeben.

Bewerben können sich Vereine, Schulen, Kin-
dergärten und Projektgruppen. Bis zum 
31.  Dezember 2018 läuft die Bewerbungs-
frist. Die Unterlagen können auf der Internet-
seite der Stadtwerke Erfurt Gruppe unter 
www.stadtwerke-erfurt.de/21x1000 abgeru-
fen werden.

Die Entscheidung, welche Vorhaben in die 
Projektförderung aufgenommen werden, 
wird im Februar 2019 fallen. Für eine der Ka-
tegorien können die Erfurter auch wieder 
voten.



| interview |

Herr Kretschmann, Sie sind 
selbst aus der DDR geflüchtet. 
Wie hat sich nun die »Rück-
kehr« angefühlt?

Thomas Kretschmann: 
Ich fühle mich aufgrund meiner 
Fluchterfahrung ein bisschen wie 
der Experte in diesem Team. Das 
gibt es ja nicht so oft, dass ein 
Schauspieler diesen Weg gewählt 
hat. Ich bilde mir ein, dass ich 
ganz genau weiß, wovon hier die 
Rede ist. Es war sehr emotional, 
weil Bully und sein Team ganze 
Arbeit geleistet haben. Alles hat 
sich so nach Osten angefühlt und 

so nach Osten gerochen, dass ich 
nach einem Drehtag ziemlich zer-
schlagen war.

Was hat Sie an der Rolle des 
Stasi-Oberstleutnants Seidel 
gereizt?

Kretschmann: Wenn ich 
freie Wahl gehabt hätte, hätte ich 
mir auch den Seidel ausgesucht. 
Diese tolle Rolle beinhaltet viele 
der Mechanismen, die ich von der 
anderen Seite kenne. Als Schau-
spieler war es mir ein besonderes 
Vergnügen, diese Machtposition 
so zu porträtieren, wie die es 

damals ausgekostet haben. Die 
haben das richtig genossen. Man 
war ihnen hilflos ausgeliefert. 
Beim Verhör der beiden Soldaten 
wird klar, dass es egal ist, wel-
che Antwort man geben soll. Der 
Seidel wird es immer so hindre-
hen, dass es die falsche Antwort 
war. Das war damals der Allge-
meinzustand. Die Machtlosig-
keit, diese Entleibung waren für 
mich Gründe zur Flucht. Mir ging 
es immer um Eigenverantwor-
tung bei der Gestaltung meines 
Lebens. Das lasse ich mir nicht 
nehmen.

Haben Sie ausschließlich 
schlechte Erinnerungen an die 
DDR?

Kretschmann: Natürlich 
gab es auch ganz viel Schönes. 
Ich hatte eine tolle Kindheit. Den 
Kindern gehörte das ganze Land. 
Es wurde ja auch von Kindern 
regiert. Es gab keinen Fortschritt, 
kaum Autos. Als Kind von sechs 
Jahren hatte ich ein Fahrrad und 
einen Schlüssel um den Hals und 
musste nach Hause kommen, 
wenn es dunkel wurde. Wo auf 
der Welt kann man sich das heu-
te mit seinen Kindern leisten? 

Die Sportschule war dann etwas 
anderes. Man hat mich mit zehn 
Jahren gefragt, ob ich Weltmeis-
ter werden möchte. Und ich habe 
ja gesagt. Dann war ich drin in 
der Maschine und habe zwan-
zig Kilometer am Tag Kacheln 
gezählt. Mit 17 habe ich mich da 
rausgeschält. Das war nicht ein-
fach, man hatte schließlich einen 
»Leistungsauftrag«. Heute frage 
ich mich, warum man das alles 
so mitgemacht hat. 

Hatte die Stasi Sie im Visier?
Kretschmann: Diesen Ein

druck hatte ich total, ja. Ich habe 
mich jahrelang seelisch und 
moralisch auf eine Flucht vor-
bereitet. Da hat man natürlich 
versucht, das einzuzirkeln. Man 
konnte sich ja schlecht erkun-
digen. Ich habe mit niemandem 
über meine Flucht geredet. Übri-
gens habe ich auch meine Stasi-
akten nie eingesehen. Grundsätz-
lich interessiert es mich, aber ich 
halte es für keine gute Idee. Wenn 
ich mir die Akten nun anschaue 
und spezifische Einzelheiten er-
fahre — was macht das mit mir? 
Da werde ich doch unter Umstän-
den zum Straftäter. 

In seinem Thriller »Ballon« 

lässt Michael »Bully« Herbig die 
spektakuläre Ballon-Flucht zweier 
DDR-Familien in den Westen Revue 
passieren. In die Rolle des ermit-
telnden Stasi-Offiziers schlüpfte 
Schauspieler Thomas Kretschmann, 
der dem Arbeiter- und Bauernstaat 
einst selbst den Rücken kehrte. Der 
Ex-Leistungsschwimmer hat sich in 
Deutschland und Amerika eine Film-
karriere aufgebaut. Wir trafen den 
56-jährigen in Berlin.

Am Set von »Ballon«

Die Flüchtenden im Visier: Thomas Kretschmann (Mitte) als Oberstleutnant Seidel

Ballon

16 September 201216 Oktober 2018



Wussten auch Ihre Eltern nichts 
von den Plänen?

Kretschmann: Gerade mei-
ne Eltern nicht. Meine Mutter war 
Schuldirektorin und in der Partei, 
verheiratet mit einem Professor 
für Marxismus / Leninismus. 

Der Film macht die Angst der 
Familien spürbar. Hatten Sie 
auch Angst?

Kretschmann: Na klar. 
Schließlich wirft man sein ge-
samtes Leben in die Waagschale. 
Ich war sogar noch paranoider. 
Vielleicht habe ich es geschafft, 
weil ich immer 110-prozentig bin 
und versuche, alle Unabwägbar-
keiten auszuschalten. Ich weiß 
auch, wie es ist, wenn man nach 
jedem Strohhalm greifen will. 
Man hatte ja auch kein Telefon. 
Man hat am Münzfernsprecher 
versucht, drüben anzurufen und 
über Codesprache ein Treffen am 
Wochenende in einem Berliner 
Hotel zu verabreden. Ich habe 
immer damit gerechnet, dass ich 
abgehört werde oder dass mich 
jemand beobachtet. 

Können Sie Ihr Gefühl beschrei-
ben, als die Mauer fiel?Fo

to
s:

 S
tu

di
oc

an
al

 G
m

b
H

, M
ar

co
 N

ag
el

Kretschmann: Ich habe 
gerade im Elsass meinen ers-
ten richtigen Film gedreht, »Der 
Mitwisser«, eine TV-Produktion. 
Nachts hat mich meine damalige 
Freundin angerufen und irgend-
was von der Mauer erzählt. Ich 
war aber verschlafen und habe 
überhaupt nicht verstanden wo-
rum es ging. Für mich war es ei-
gentlich nur bizarr.

Hegen Sie heute heimatliche 
Gefühle für Sachsen-Anhalt?

Kretschmann: Ich bin je-
mand, den es eher von einem 
Ort wegzieht als irgendwohin 
zurück. Nach Dessau zieht mich 
ganz klar gar nichts hin. Ich 
habe da keine Sehnsüchte nach 
irgendwas. Vielleicht, wenn ich 
die Elbwiesen sehen würde. 
Halle? Überhaupt nicht! Berlin 
sehr. Aber das Berlin, in das ich 
gegangen bin. Das hat was mit 
Kultur zu tun und mit Europa. 
Ich baue mir mein Zuhause. Ich 
schleppe auch immer alles mit, 
manche nennen das »horten«. 
Aber ich horte ausgesucht: Kunst, 
Fotos, kleine Sachen, die eine 
Geschichte erzählen. So schaffe 
ich mir mein kleines Reich. Das 
habe ich hier in Berlin und auch 
in Los Angeles. Vor meinem Haus 
in L.A. steht ein ganzes Mauer-
segment. Ich finde es witzig. Der 
Künstler Thierry Noir hat es mir 
geschenkt, der die Mauer bemalt 
hat. Ich habe es ’rübergeschifft, 3 
Tonnen, es hat ein halbes Jahr ge-
dauert. Und da steht es nun.

Wie reagieren die Leute darauf?
Kretschmann: Die Ame-

rikaner haben ja keinen weiten 
Horizont. Die meisten Nachbarn 
fragen, was das denn für ein 
hässliches Ding ist. »Das ist die 
Berliner Mauer.« — »Die Berliner 
was?«. Neben mir wohnt Curt 
Smith von »Tears for Fears«. 
Der war als einziger richtig be-
geistert. Neulich ist Lady Gaga 
zwei Häuser weiter eingezogen. 
Die stand auch schon davor. Die 
Kultur-Leute finden das ganz geil, 
die anderen wissen nichts damit 
anzufangen. Aber ich habe es ja 
auch für mich gemacht, nicht für 
die.    

Danke für das Gespräch.
Interview: André Wesche

17September 2012 17Oktober 2018
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 12.11.2018 Erfurt Messe

17.03.2019 Erfurt Thüringenhalle

 

 

NEUES ALBUM „ALLES IST JETZT“
AB 12.10 IM HANDEL ERHÄLTLICH!
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che der keltischen Geschichte ins-
piriert wurden. So werden Lieder 
beispielsweise mit mystischen, 
irischen Gedichten von Yeats und 
Keats sowie Texten klassischer 
Schriftsteller wie Shakespeare 
und Tennyson verbunden. Mar-
kenzeichen sind und bleiben ihre 
glasklare Sopranstimme und ihre 
Vielseitigkeit als Instrumentalis-
tin an Harfe, Klavier und Bando-
nion.� (flb)

Seit über drei Jahrzehnten erkun-
det die kanadische Künstlerin 
die vielfältigen Aspekte kelti-
scher Musik. Scheinbar mühelos 
vereint sie instrumentale wie 
gesangliche Perfektion und Emo-
tionen zu einem Klangkostüm, 
das den Hörer verzaubert. Die 
leidenschaftliche Globetrotterin 
präsentiert sich im Frühjahr 2019 
mit einer Europa-Tour. Im Mittel-
punkt stehen viele Songs ihres 
umfangreichen Kanons sowie ih-
res neuen »Lost Souls«-Albums — 
eine Mischung aus Musik und 
Erzählungen, die durch Loreena 
McKennitts exotische Spurensu-

Intimität verwoben 
mit inspirierenden Ge-

schichten prägen die 
Musik von Loreena 
McKennitt.

Die Geschichtenmusikerin

Loreena McKennitt —  
»Lost Soul Tour« 
23.03.2019, Messe Erfurt

Loreena McKennitt

| konzert |
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Genau diese sitzen im Erfurter Norden und 
wir statteten ihnen kürzlich einen Besuch 
ab, um herauszubekommen, wie das funktio-
niert und woher alle die Bücher und Co. kom-
men. Ein weiterer guter Grund lockte: KNV 
Logistik — eine der größten und modernsten 
Medienlogistik-Anlagen Europas — hatte ein-
geladen zu einem »Offenen Bewerbertag«, zu 
dem etliche Interessenten erschienen sind. 
Denn es werden MitarbeiterInnen sowie 
Nachwuchs gesucht. 

Der Mediengroßhändler Koch, Neff & 
Volckmar GmbH (KNV) beliefert über die ei-
gene Transportlogistik täglich 5.000 Medien
verkaufsstellen an 2.200 Orten in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz — über 
Nacht! Darüber hinaus liefert KNV über die 
Flughäfen Leipzig und Frankfurt in über 70 
Länder weltweit. Das breite Sortiment um-
fasst circa 590.000 Bücher, DVDs, Tonträger 
und andere Artikel des Buchhandels. KNV ar-
beitet mit mehr als 5.000 Lieferanten zusam-
men. Imponierende Zahlen, wahrlich, und es 
gesellen sich weitere hinzu. Denn in dem von 
uns besuchten riesigen Komplex im Erfurter 
Norden wurde auf einer Grundstücksfläche 
von 320.000 m2 Platz für bis zu einer Million 
Medientitel geschaffen. Von der vorbeifüh-
renden Autobahn A71 weithin gut sichtbar, 
führen mehrere Wege zum Gebäude der KNV 
Logistik, das nach nur 20 Monaten Bauzeit am 
1. Oktober vor vier Jahren (2014) in Betrieb ge-

nommen wurde. Inzwischen werden hier tag-
täglich bis zu 50.000 Packstücke bearbeitet. 
Dafür sind um die Weihnachtszeit über 1.000 
Mitarbeiter bei KNV Logistik tätig. Außerdem 
hat das Unternehmen 20 Auszubildende in 
unterschiedlichen Ausbildungsberufen an 
Bord und sucht immer wieder neue Kräfte. 
Deshalb auch der »Bewerbertag«, an dem wir 
uns gemeinsam mit vielen Gästen im Unter-
nehmen umsahen.

Der Eintritt in die überdimensional großen 
Hallen lässt tief durchatmen. Sie erinnern an 
die Terminals im Frankfurter Flughafen. Dort 
ist es das Gewusel von Menschen mit Koffern, 
hier sind es die laufenden Transportbänder, 
die die dunkelblauen Wannen durch die 
Hallen jagen. Übereinander hinweg, durch 
anders laufende Bänder drunter hindurch. 
Bei näherem Blick erkennt man eine syste-
matische Ordnung mit Wegeleitsystem und 
etlichen Arbeitsplatz-Inseln mittendrin. Dazu 
die faszinierende Technik, die wie durch 
Geisterhand unterschiedlich große Kartons 
unterschiedlichst faltet und bestückt, bis sie 
versandfertig sind. »21 Kilometer Förderstre-
cke!«, erfahren wir von unserer Begleiterin. 
»Die vorhin erwähnten 1.000 Mitarbeiter
Innen, die hier bereichsabhängig in einem 
1 – 3 Schichtsystem arbeiten, splitten sich auf 
in 40 Nationen. Wir sind stolz, dass wir so 
international aufgestellt sind«, erklärt Anne-
Kathrin Drogi, Assistentin der Geschäftslei-

tung. »Für eine bessere Verständigung nutzen 
wir die vielseitigen Sprachbegabungen unse-
rer Mitarbeiter. Hinzu kommt eine Gebärden-
dolmetscherin sowie technische Hilfsmittel, 
die unseren taubstummen Mitarbeitern über-
setzen. Das ist von großem Vorteil, vor allem 
bei Mitarbeiterversammlungen«, ergänzt sie.

Nicht nur die 50.000 Paketstücke werden 
Tag für Tag hier bearbeitet und damit ein 
Fünftel der Ware für den deutschsprachigen 
Buchmarkt aus Erfurt geliefert. Es wird tat-
sächlich auch gedruckt. Ein Druckbereich 
bedient etwa 250 Verlage und druckt für sie 
nach Bedarf. Nennt sich »Print-on-Demand-
Druckzentrum« und spart Verlagen Zeit und 
Kosten, denn es ermöglicht den Druck von 
Einzelexemplaren und Kleinauflagen sowie 
die Individualisierung von Titeln. Damit noch 
lange die Vielfalt auf dem Buchmarkt erhal-
ten bleibt! »Die zunehmende Digitalisierung 
bringt neue Herausforderungen und Chan-
cen mit sich, die wir auch ergreifen«, erklärt 
Anne-Kathrin Drogi. Es sei auch für Groß-
buchhändler wichtig, mit der Zeit zu gehen, 
um die Menschen weiterhin für das Buch zu 
begeistern. »Ich persönlich freue mich schon 
wieder sehr auf die Erfurter Kinderbuchta-
ge, da die Buchhandlung Peterknecht dann 
unter anderem hier im Hause eine Lesung 
veranstaltet. In diesem Spektrum gibt es viel 
Spielraum für weitere interessante Veranstal-
tungen.«� (syo)
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Als Kunde in einer Buchhandlung erfährt man oft, dass das gewünschte Buch nicht vorrätig sei, aber sozusagen 
im Handumdrehen beschaffbar. »Sie können es morgen früh bei uns abholen!«, bietet der Buchhändler dann an. 
Dies gilt nicht nur für Bücher, sondern auch für CDs, DVDs, Spiele und sonstige Medienartikel. Wie ist das mög-
lich? Da sind doch Zauberer am Werk!

Bücher, Bücher, und 
nochmals Bücher … 

18 September 2012Oktober 20181818 Oktober 2012Oktober 201818
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Ausbildungssuche per App.

Dabei kann man die App vari-
abel an seine persönlichen Wün-
sche, Interessen und Fähigkeiten 
anpassen. Die Nutzer werden 
dann über eine Push-Nachricht 
über neue, passende Ausbil-
dungsstellen informiert. Neben 
dem Einstellen der privaten Nut-
zungsmöglichkeiten werden 
auch die einzelnen Suchen der 
Nutzer verwaltet sowie bevor-
zugte Berufsfelder, Berufe und 
Ausbildungsplätze gemerkt.� (flb)

Mit der AzubiWelt-App kann 
man nun auf modern-komfortab-
le Weise die Vielfalt der Ausbil-
dungsberufe entdecken. Deutsch-
lands größte Ausbildungsbörse 
macht es damit seinen Nutzern 
wesentlich einfacher, die pas-
sende Lehrstelle zu finden. Mit 
der App der Berufsberatung der 
Bundesagentur für Arbeit ist es 
möglich, mit Videos, Bildern und 
Kurzinfos alles über die mehr als 
330 Ausbildungsberufe herauszu-
finden und automatisch nach per-
sönlich passenden Ausbildungs-
stellen zu suchen.

AzubiWelt

| ausbildung |
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Studienberatung

84.600.000

So viele Ergebnisse ergibt die Suche nach "Studium"

bei Google. Du kannst nicht alles googeln! Gute

Beratung ist unersetzlich.

Wir beraten dich professionell, neutral und kostenfrei.

Ab sofort auch telefonisch unter 0361 302 1010

Publication name: 201809_Studienberatung_Hotline_Google - KORREKTE Fassung
generated: 2018-09-12T08:07:37+02:00

| kulturtipp |

Kulturlotse Stadt Erfurt 
Haus Dacheröden, Anger 37 
Tel. 0361-655-1619 
kulturlotse@erfurt.de
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um Erfurt und natürlich explizit 
zur städtischen Projektförderung. 
Meldet Euch bei uns und verein-
bart am besten einen Termin! 
Wir haben für Euch auch eine 
komfortable Übersicht gängiger 
Fördermittel zusammengestellt 
(und aktualisiert), einfach auf er-
furt.de nach »Kulturelle Förder-
möglichkeiten« (PDF) suchen. Die 
meisten Titel sind direkt verlinkt, 
Ihr findet Hinweise, Kontaktda-
ten und Antragsformulare zu ca. 
50 Förderprogrammen.� (dis)

Auch für 2019 gilt: Viele Förder-
mittel im Kulturbereich müssen 
bereits im Vorjahr beantragt wer-
den — jetzt ist die beste Zeit da-
für, da Einreichfristen wichtiger 
Fördermittelgeber in Kürze en-
den (z. B. Kulturstiftung bis 15.10., 
Projektförderung Thüringen bis 
31.10., Stadt Erfurt bis 30.11.). Für 
die Antragstellung empfiehlt es 
sich den direkten Kontakt zum 
Förderer zu suchen, hier gibt es 
immer die besten Tipps zum Ver-
fahren und zu den gewünschten 
Förderzielen. Als »Kulturbera-
tung Erfurt« informieren Euch 
mein Kollege Sebastian Rätsch 
(Tel. 0361-655 1612, kulturfoerde-
rung@erfurt.de) und ich gerne 
zu Fördermöglichkeiten rund 

erfurts ansprechpart-
ner für die kulturszene 
Dietmar Schwerdt.

Fördermittel 
2019 — jetzt 
beantragen!



Die wohl aufwendigsten und spektakulärs-
ten Veranstaltungen, die Napoleon anlässlich 
des Erfurter Fürstenkongresses ausrichten 
ließ, fanden nicht innerhalb der Stadtmauern, 
sondern im Umland von Jena und Weimar 
statt. Schon unmittelbar nach seiner Ankunft 
in Erfurt hatte er Carl August, Herzog von 
Sachsen-Weimar-Eisenach wissen lassen, 
dass er gedenke, mit seinem russischen Gast 
dem Weimarer Hofe einen Besuch abzustat-
ten, vor Ort vom Herzog auf eins-zwei Jagden 
eingeladen werden möchte und überdies 
plane, dem Zaren jenes Schlachtfeld bei Jena 
vorzuführen, auf dem er zwei Jahre zuvor 
einen seiner größten Siege gefeiert und die 

Preußen vernichtend geschlagen hatte. Dem 
Herzog — zum Zeitpunkt jener Schlacht bei 
Jena und Auerstedt noch Gegner, nun Ge-
folgsmann in Napoleons Rheinbund — oblag 
es, entsprechende Vorbereitungen für den 
6. und 7. Oktober 1808 zu treffen und wenn 
möglich, beides miteinander zu verbinden.

Carl August kam der ›Bitte‹ des Kaisers 
gern und auch eilends nach, blieb doch ge-
rade einmal eine Woche Zeit, um die anbe-
raumten Exkursionen entsprechend vorzube-
reiten. Unter seinen Hof- und Staatsbeamten, 
die er mit den Vorbereitungen betraute, fiel 
Goethe eine besondere Aufgabe zu: die fest-
liche Umrahmung der kaiserlichen Schlacht-

feldbesichtigung. »Der Geheime Rath von Gö-
the übernimmt die Decoration des Bivouacs 
auf dem Landgrafenberge«, legte er in seinen 
Instruktionen fest. Wie gewünscht hielt der 
ideenreiche Dichterfürst auch alsbald einen 
geeigneten Entwurf parat, dessen Umsetzung 
er wiederum dem Jenaer Stadtkommandan-
ten von Hendrich überließ.

Festbiwak auf dem ›Napoleonberg‹
So kurz die Vorbereitungszeit war, die 

den Jenaern blieb, um die Anweisungen für 
die anberaumte Festlichkeit auf dem mitt-
lerweile in »Napoleonberg« umgetauften 
Windknollen wunschgemäß umzusetzen, so 

In den Tagen zwischen dem 27. September und dem 14. Oktober 1808 schauten die Augen der gesamten abend-
ländischen Welt auf Erfurt: Napoleon, Kaiser von Frankreich und Herrscher über große Teile Europas, hatte den 
russischen Zaren Alexander I. in die französische Exklave eingeladen. Umrahmt von den Oberhäuptern seiner 
Satellitenstaaten im Rheinbund wollte er diesen hier von den Vorteilen eines Bündnisses gegen Österreich über-
zeugen. Alles, was dieser Überzeugungsarbeit neben den unmittelbaren Vieraugengesprächen der Staatsmänner 
dienlich sein konnte, wurde aufgeboten: in erster Linie waren dies Empfänge, Feste, Bankette, Paraden und Theater
aufführungen – zu einem besonderen Programmhighlight sollte indes eine Exkursion nach Weimar und Jena werden.

Der Erfurter Fürstenkongress 1808
Teil 2: Schlachtfeldbesuch und Hasenjagd
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eindrucksvoll war das Szenario, das sich den 
hohen Gästen um Napoleon und Alexander I. 
bot, als diese in den Vormittagsstunden des 
7. Oktobers 1808 vor Ort eintrafen. Nicht nur 
das Wetter, welches sich auf der exponierten 
Hochfläche gern auch von seiner rauen Seite 
präsentiert, bot mit blauem Himmel und le-
diglich milder Brise beste Bedingungen für 
eine Festlichkeit auf dem Bergplateau. Auch 
die karge, sonst eher kahle Fläche der vor-
maligen Schlachtfelder präsentierte sich wie 
verwandelt: Inmitten eines mit Pfählen ab-
gesteckten Areals war an jener Stelle, an der 
Napoleon am Vorabend der Schlacht von 1806 
seine Zelte aufgeschlagen hatte, ein Festplatz 
hergerichtet worden. In dessen Mitte loderte 
ein großes Lagerfeuer, darum herum waren 
mehrere Zelte errichtet worden, aus denen 
heraus es verführerisch duftete — man hatte 
den Gästen ein herzhaftes zweites Frühstück 
im Freien vorbereitet. Doch bevor diese da-
ran gingen, sich dem opulenten ›déjeuner à 
la fourchette‹ zu widmen, galt es zunächst 
noch die eigentliche Attraktion dieser fest-
lichen Inszenierung in Augenschein zu neh-
men. Denn Goethe hatte nicht nur das Fest-
biwak ›dekorieren‹ lassen, sondern auch die 
Errichtung eines kleinen Ehrentempels für 
den französischen Kaiser auf dem höchsten 
Punkt des Plateaus veranlasst. Vom Jenaer 
Maurermeister Timler in wenigen Tagen er-
baut, bot der zumindest an seiner Stirnseite 

dem Römischen Haus im Weimarer Ilmpark 
nachgestaltete Tempel eine dem Betrachter 
durchaus imposante Ansicht: Nach Westen 
hin ausgerichtet, prunkte über der von vier 
dorischen Säulen getragenen Vorhalle ein in 
goldenen Lettern gehaltener, weithin sichtba-
rer Zweizeiler den Besuchern der Anhöhe ent-
gegen. Deuten und verstehen konnte diesen 
allerdings nur, wer den aus dem profunden 
Latein des namhaften Jenaer Professors der 
Poesie und Beredsamkeit, Heinrich Karl Ab-
raham Eichstädt, geschöpften Sinnspruch zu 
übersetzen wusste. Als ›Chronodistichon‹ ge-
formt, wies dieser überdies die stilistische Be-
sonderheit auf, dass einzelne in den Worten 
markant hervorgehobene Zahlbuchstaben in 
der Addition die Jahreszahl ›1808‹ ergaben … 

Ob die hohen Gäste sich tatsächlich die 
Mühe machten, den lateinischen Rätsel-
spruch zu entziffern und die einzelnen rö-
mischen Zahlbuchstaben zur gewünschten 
Summe aufzuaddieren, ist nicht bekannt. 
Überliefert ist hingegen, dass Napoleon gro-
ßen Gefallen an einer ihm von Herzog Carl 
August vor dem Tempel bereitgelegten Land-
karte fand, auf der er dem Zaren ausführlich 
das Schlachtgeschehen bzw. die Geschichte 
seines großen Sieges vom 14. Oktober 1806 
erläuterte.

Nach dem anschließenden Frühstück ließ 
Napoleon — nunmehr gesättigt und angesichts 
der wiederholten »Vivat!«-Rufe der zahlreich 
hinter den Absperrungen versammelten Je-
naer Bürger in bester Stimmung — auch ver-
schiedene Abordnungen aus der Saalestadt 
vorsprechen und zeigte sich diesen gegenüber 
von einer ausnehmend generösen Seite. Der 
Jenaer Universität bewilligte er eine üppige 
Spende, der gerade neu gegründeten katholi-
schen Pfarrstiftung in Jena wiederum eigenen 
Grundbesitz und den Stadtvätern Jenas insge-
samt 300.000 Francs als Wiedergutmachung 
für die zwei Jahre zuvor durch französische 
Marodeure verursachten Schäden.

Kaiserlicher Jagdrausch
Zeit für eine kurze Schlachtfeldführung 

blieb hiernach auch noch — wobei Napoleon 
dem russischen Monarchen vor Ort noch ein-
mal sein 1806 hervorgebrachtes militärtak-
tisches Geschick vor Augen führte. Danach 
begab sich der gesamte Tross auf direktem 
Wege in die Gegend um Apolda, wo sie der 
nächste Tagespunkt erwartete: Herzog Carl 
August hatte wie gewünscht für seine Majes-
täten zwischen Klein- und Großromstedt eine 
Hasenjagd vorbereiten lassen.

Hinter eigens für sie errichteten Jagdschir-
men durften die Herrschaften hier Aufstel-
lung nehmen, um aus der Deckung heraus 
auf die herbeigetriebenen Hasen zu schießen. 
Es zeigte sich schnell, dass insbesondere der 
französische Kaiser Vergnügen an dem Trei-
ben hatte. Von ›Jagdeuphorie‹ übermannt, 
trat er hinter seinem Jagdschirm hervor, um 
im Freien auf alles zu schießen, was vier 
Beine hatte und sich nicht schnell genug in 
Sicherheit bringen konnte. Zar Alexander 
und die restliche Entourage ließen ihm den 
gut einstündigen ›Spaß‹ — der angeblich eine 
Gesamtzahl von 731 erlegten Hasen hervor-
brachte.

Bereits am Vortage war das nahe Weimar 
gelegene Schloss Ettersburg zum Schauplatz 
eines ähnlichen Vergnügens geworden. Auf 
dem von Carl August als Jagdschloss genutz-
ten Anwesen wurde für die beiden Kaiser 
eine Hirschjagd veranstaltet, wie sie das Her-
zogtum zuvor noch nicht erlebt hatte. Wie der 
Erfurter Chronist Kajetan Arnold berichtete, 
hatten »die Landleute der Umgegend […] den 
ganzen vorhergehenden Tag und die Nacht 
treiben müssen, und es war eine ungeheure 
Menge Wild aufgebracht worden. Ein großer 
Platz war mit Jagdtüchern umhangen, und in 
dessen Mitte ein großes prächtiges Jagdzelt 
errichtet.« Unter den Augen etlicher Schau-
lustiger, die aus Weimar heraufgekommen 
waren, um das Kaiserduo und deren Schieß-
künste aus der Nähe zu bewundern, erlegten 
letztere von ihren Schießständen aus binnen 
eines Nachmittags mehr als 50 in die Enge 
getriebene Hirsche und Rehe. 

Um das kurzweilige Unterhaltungspro-
gramm zu komplettieren, hielt der Weimarer 
Hof für die Gäste dann am Abend noch eine 
Theateraufführung sowie einen pompösen 
Hofball bereit.

Kaiser trifft Dichterfürst
Goethe selbst war den zwei Jagden fern-

geblieben und auch bei der von ihm organi-
sierten Festlichkeit auf dem »Napoleonberg« 
bei Jena nicht mit vor Ort. Zu viel Organisa-
torisches hatte ihn in Weimar festgehalten. 

Perfekte Kulisse für eine Hirschjagd: 
Schloss Ettersburg

Kartenstudium vorm ›Ehrentempel‹: 
Herzog Carl August erläutert Napoleon und Ale-
xander I. die Karte der Schlacht bei Jena. Rechts 
im Hintergrund der zu Füßen des ›Windknollens‹ 
errichtete Festplatz. 
Stich von Christian G.H. Geißler, 1808

»
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Dass sein Name in der Ge-
schichtsschreibung dennoch 
unmittelbar mit dem Erfurter 
Fürstenkongress in Verbin-
dung verbracht wird, ist einem 
weiteren Wunsche Napoleons 
geschuldet: Schon im Oktober 
1806 hatte dieser Goethe nach 
der gewonnenen Schlacht 
während seines Aufenthaltes 
im Weimarer Schloss kennen-
lernen wollen. Doch Goethe, 
der während der Plünderung 
Weimars durch die Franzosen 
reichlich um sein Leben und 
seine Besitztümer fürchtete, 
hatte zu diesem Zeitpunkt noch 
zu sehr unter Schock gestanden 
und sich daher bei Napoleon 
›krankheitsbedingt‹ entschul-
digen lassen. Auch ein zweiter 
Anlauf im darauf folgenden Jahr 
schlug fehl: Napoleon hatte ge-
hofft, den Geheimrat während 
eines neuerlichen Aufenthalts 
am Weimarer Hofe vorgestellt 
zu bekommen — jedoch weilte 
dieser gerade in Karlsbad.

Jetzt, im dritten Anlauf konn-
te Goethe der Begegnung nicht 
mehr entgehen. Der französi-
sche Monarch hatte ihn zu einer 
Privataudienz ins Statthalterpa-
lais am Hirschgarten geladen, 
das ihm während des Erfurter 
Fürstenkongresses als Residenz 
diente. Also eilte Goethe in den 
späten Vormittagsstunden des 
2. Oktobers 1806 in die Statt-
halterei — und traf auf einen 
frühstückenden Herrscher, der 
ihn mit dem bedeutungsschwe-
ren Ausruf »Voilà un homme!« 
empfing, was man als »Was 
für ein Mann!«, aber auch als 
»Siehe da — ein Mensch!« über-

setzen kann. Wenn es denn über-
haupt jemals so gesagt wurde 

— schließlich brachte Goethe, der 
sich nach der kaiserlichen Audi-
enz ungewöhnlich bedeckt hielt, 
die Einzelheiten der Begegnung 
erst gut 16 Jahre später zu Papier. 
Unzweifelhaft ging es jedoch 
dem Herrscher, der ihn da will-
kommen hieß, darum den Dich-
ter und nicht etwa den Politiker 
Goethe kennenzulernen: Denn zu 
dessen Überraschung lenkte der 
Monarch das Gespräch nicht nur 
schnell auf das französische The-
ater, sondern erwies sich auch 
als überaus profunder Kenner 
seines »Werther«  — den er, wie 
er verkündete, einst als junger 
General ›verschlungen‹ habe. Gut 
eine Stunde lang diskutierten die 
beiden verschiedene literarische 
Motive, Werke und Autoren, zu 
guter Letzt lud Napoleon Goethe 
sogar nach Paris ein, er solle 
dort ein Caesar-Drama schrei-
ben — selbstverständlich »besser 
als das von Voltaire«. Dann durf-
te sich der Dichterfürst wieder 
empfehlen und der französische 
Empereur erneut all den Minis-
tern, Generälen, Herzögen und 
Königen zuwenden, die ihn in 
›dringlicher Angelegenheit‹ auf-
suchten, während es ihm selbst 
eigentlich nur darum ging, den 
russischen Zaren zu beeindru-
cken und auf seine Seite zu zie-
hen — sei es mit Diplomatie, einer 
schier endlosen Reihe an ›Prunk 
und Glanz‹-Veranstaltungen oder 
eben auch einer extravaganten 
Besichtigung jenes Schlachtfel-
des, auf dem er einst einen so be-
deutsamen Sieg errungen hatte.
� (mei)
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Umringt von seinen Minis-
tern empfängt Napoleon den 
Dichterfürsten Goethe
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Anzeige

Das Kunstfest Weimar 2018 ist 
Geschichte. Es wurde getanzt, 
gelauscht, gestaunt und gefeiert … 
Aber vorbei ist es noch lange nicht. 
Nicht nur, weil das diesjährige Festi-
val das Bauhaus-Jahr 2019 eingeläu-
tet hat, sondern weil man sich schon 
mal Gedanken machte, warum, wes-
halb und wieso das Bauhaus gerade 
in Weimar landete.

»… der Sommermonat vor dem diesjähri-
gen Kunstfest Weimar ist extrem heiß. Alle 
schwitzen. Wir auch. Die Temperaturen stei-
gen und steigen. Wetter-Apps senden Hitze-
warnungen auf unsere Smartphones. Es ist, 
als hätte das Wetter Fieber. Die Wetterkarten 
übersetzen das Wetter in Farbe. Rot heißt Hit-
ze. Lila markiert eine meteorologische Grenze. 
Lila bedeutet, dass etwas aus dem Gleichge-
wicht geraten ist. Dass Farben Bedeutungen, 
Atmosphären besitzen und mit ihnen kom-
muniziert werden kann, wurde am Bauhaus 
untersucht«, sagt Janek Müller, der gemein-
sam mit Niklas Hoffmann-Walbeck die Aus-
stellung »Wie das Bauhaus nach Weimar 
kam« kuratiert hat. Weiter: »Die psychologi-
sche und symbolische Wirkung von Farben 
war für die KünstlerInnen am Bauhaus, das 
sich ab 1919 in Weimar zu etablieren versuch-
te, von großer Bedeutung. Mit Farben began-
nen sie in einer Zeit großer Auflösungs- und 

Wandlungsprozesse der Industriegesellschaft 
über die zukünftige Architektur nachzuden-
ken. Walter Gropius brachte vor allem Maler 
mit nach Weimar. Erst später wurde in weiß 
gebaut«, erzählt Müller.

Janek Müller beschreibt die Situation im 
Jahr der Bauhausgründung und davor fol-
gendermaßen: Eigentlich sind wir ja noch im 
Expressionismus, als die Bauhauskünstler 
hier in Weimar ankommen, doch jener hatte 
sich ein wenig ›heiß gelaufen‹. Man musste 
›runter kommen‹ — zur Gesellschaft von mor-
gen. Vielleicht hin zur Volkskunst? Deshalb 
beginnt Gropius, sich mit dem Handwerk zu 
verbinden, um eine expressionistische Volks-
kunst zu erschaffen. Aber im Mittelpunkt 
steht die Architektur, alles andere ordnet sich 
unter. Gropius am Anfang: »Wir bauen die 
Kathedrale des Sozialismus!«. Und genau da-
raus resultiert das Programm von Hitze und 
Kälte. Man berichtet Anfang des Jahrhunderts 
von einer »Heißzeit« und fürchtet konkret die 
nächste Eiszeit.

Für die Umsetzung ins Heute wählten die 
Ausstellungsmacher drei Orte: jenes erwähn-
te Archiv von Hitze und Kälte in der Werkstatt 
von Buchbindemeister Otto Dorfner (um die 
Verbindung zum Handwerk zu demonstrie-
ren), das Museum für Ur- und Frühgeschichte 
Thüringens als ein Bauhaus-Ort (?) und die 
ACC-Galerie als Schauplatz der Spurensuche. 
Alle drei sind faszinierend. Denn die Ur- und 
Frühgeschichte führt uns genau dahin, wo 
die Bauhäusler auch waren: zurück zu den 
Anfängen. Obwohl da ja nur Fragmente von 
Tellern, Tassen und Bechern zu sehen sind, 
war es für die Leute vom Bauhaus eine Grund-
lage. Und wie oft suchen auch wir heutzutage 
ebenfalls genau diese! 

Immer schwingt die »Wir wollen die Welt 
verändern!«-Stimmung mit. Auch gesell-
schaftspolitisch. Man gründete Räte, Gropius 

übernimmt z. B. einen Rat — den Arbeiterrat 
für Kunst. Von den Räten ist heutzutage nur 
noch ein Relikt übrig: der Betriebs- oder Per-
sonalrat. Allerdings war auch das damals 
schon wie heute: Es ist noch gar kein richtiges 
Bauhaus da — und schon gibt es Gegner in der 
Bevölkerung! 

Sicherlich nicht alle, aber viele dieser Ab-
läufe kann man auch jetzt noch in der Schau 
erkennen. Auch im Museum für Ur- und 
Frühgeschichte, allerdings nicht mehr in der 
Dorfner-Werkstatt. Das gab es nur zum Kunst-
fest. Warum fragt man sich. Lohnt es nicht, 
ganzjährig über die Bauhausgeschichte nach-
zudenken in Weimar?

Eingeladen wird vorrangig in die ACC Galerie. 
Hier kann man dem dritten Kapitel der Schau 
nachgehen: dem therapeutischen Bauen. Hä? 
In den Zwanzigern? Na und ob! Denn auch 
damals machte man sich bereits sehr viele 
Gedanken beispielsweise um Ernährungs- 
und Harmonisierungslehre — aus Farbe, Ton 
und Bewegung. Auf dass jede/r seine eigene 
Harmonie finde. Ein herrliches Beispiel dafür 
ist »der sitzende Stuhl«, denn auch ein Stuhl 
muss sich ja mal ausruhen … 

Schmunzelnd geben wir somit so man-
chem der damaligen Kritiker Recht, die da 
behaupteten: »Das Bauhaus ist ein Kinder-
garten für Erwachsene!« Und doch: Warum 
sollte man nicht mit Gedanken, Gefühlen und 
auch handfesten Dingen experimentieren? 
Bis man neue Einfälle hat und alles wieder 
einen Sinn erhält …� (syo)

| ausstellung |

Ein Archiv von Hitze und Kälte … 

Übrigens wird das Projekt fortgesetzt, 
nächstes Jahr geht es um die Sprache am 
Bauhaus. Die ACC Galerie bietet bis 
11.11.2018 ein begleitendes vielfältiges 
Programm. Mehr dazu unter: 
www.acc-weimar.de

Timm Ulrichs: »Der erste sitzende Stuhl (nach langem Stehen sich zur Ruhe 
setzend)«, weiß lackiertes Buchenholz, 90 × 45 × 45 cm, 2 Scharniere, 1970
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Janek Müller



Wer dieser Tagen Jena besucht, um in der 
Kunstsammlung die Werke großer Meister zu 
bestaunen, sollte etwas mehr an Zeit einpla-
nen. Denn die Vielfalt und Schönheit dessen, 
was man hier zu sehen bekommt, übertrifft 
alles, was das verwöhnte Kunstbetrachtungs-
Auge hier schon über Jahre zu erhaschen ge-
wohnt war. Kurator Erik Stephan hat sich 
(wieder einmal) selbst übertroffen. Unter 
dem Titel »Ich bin sicher, Rembrandt liebt 
mich. Marc Chagall« werden Bilder & Maler-
bücher ausgestellt. 

Stephan sagt dazu: »Ich trage mich schon 
seit einigen Jahren mit der Idee, eine Ausstel-
lung zu Marc Chagall zu initiieren. Er gilt ja 
als der Poet von Paris und er dichtet quasi 
auf der Leinwand — nicht nur das ist faszi-
nierend an ihm. In Paris hat er sich mit an-
deren Künstlern und auch mit Schriftstellern 
zusammengetan, wodurch u. a. jene Werke 
entstanden sind, die nun in Jena bestaunt 
werden können. Auf der Suche nach Chagall-
Bildern bin ich auf jenen Sammler gestoßen, 
der zwar ungenannt bleiben möchte, aber 
über faszinierende Malerbücher verfügt, die 
wir nun präsentieren können, erstmals in 
Deutschland! Ein echter Schatz.« 

Jawohl, ein echter Schatz sind diese ins-
gesamt 400 Arbeiten, die im Moment in Jena 
präsentiert werden. Davon 200 Werke von 
Marc Chagall, 60 Arbeiten von Pablo Picasso 
und 40 von Henri Matisse — insgesamt sind 
18 verschiedene Künstler vertreten. Marc 
Chagall im Mittelpunkt, der zu den bekann-
testen Künstlern des 20. Jahrhunderts zählt, 
der, wie kaum ein anderer sein persönliches 
Schicksal — das Leben in verschiedenen Kul-
turen — in seinen Werken verarbeitet hat. Im 
Kreis der Künstler, die sich zu Beginn des 
20. Jahrhunderts in Paris sammeln, schließt 
er als Zwanzigjähriger Freundschaften mit 
den Malern Robert Delaunay, Fernand Léger, 
Amedeo Modigliani und mit Dichtern wie 
Guillaume Apollinaire, Max Jacob und Blaise 
Cendrars. 

Die Armut, sicher auch die Sehnsucht 
nach der fernen Heimat, befeuern die Fanta-
sie und Chagall findet im Schmelztiegel der 

Pariser Bohème schnell zu großer bildneri-
scher Kraft, hat erste Ausstellungen im Salon 
des Indépendants und dem Salon d’Automne. 
Bald schon wird er wegen seiner poetischen 
Abstraktionen »Le Poète« (Der Dichter) ge-
nannt. 

»Neben Gemälden und Zeichnungen sind 
es also vor allem die Malerbücher, denen un-
sere Ausstellung in besonderer Weise gewid-
met ist. Einige davon werden in gebundener 
Form, versehen mit Prachteinbänden, vorge-
stellt. Eine Vielzahl der Bücher wird gerahmt 
gezeigt, so dass ein wesentlicher Teil dieser 
seltenen und wertvollen Gesamtkunstwer-
ke betrachtet werden kann«, erklärt Erik 
Stephan. Für den Betrachter heißt das in 
erster Linie: Das Staunen nimmt kein Ende! 
Aneinandergereihte Radierungen, Lithogra-
fien, Farblithografien und handgeschriebene 
Texte (u. a. von Fernand Léger) kontrastieren 
beispielsweise die alle Farben sprengenden 
»UBU«-Werke von Joan Miró. 

Schön auch die an zwei Stellen der Aus-
stellung präsentierten TV-Bildschirme, in 
denen Videos gezeigt werden mit der Vorstel-
lung dieser herrlichen Bücher. Wobei durch 
das Umblättern der Seiten die Werke quasi 
haptisch erlebbar werden. Erfreulicherweise 

hat diese Aufgabe Kunstsammlungs-Mitar-
beiterin Manuela Dix übernommen, deren 
Hände man weiß-behandschuht im Film er-
kennen kann.

»So wie Chagall sind auch Pablo Picasso, 
Fernand Léger, Henri Matisse und andere 
Schöpfer der Malerbücher — dieser äußerst 
aufwändigen Kunstwerke — ja zuallererst 
Maler, die oft sehr lange daran arbeiteten. 
Das Ergebnis sind autonome Übereinkünfte 
zwischen Bildern und Texten, die sich beglei-
ten, treffen, wieder entfernen und in jedem 
Falle eines sind: etwas ganz Besonderes. Ein 
Glanzbeispiel dafür ist die hier präsentierte 
›Bibel‹ als ein Hauptwerk von Marc Chagall, 
was wir bewusst an den Beginn der Schau ge-
setzt haben. Ganz nebenher verweisen diese 
Werke aber auch auf jenes Miteinander von 
Dichtern und Malern, wie es in der Pariser 
Bohème gelebt wurde«, berichtet der Kurator.
� (syo)
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| ausstellung |

In der Kunstsammlung Jena war-
tet derzeit eine unendliche Quelle 
der Poesie, die es zu entdecken gilt – 
gebundene Malerbücher – Seiten 
voller Radierungen, Lithografien, 
Farblithografien und handgeschrie-
benen Texten. Allein die Namen 
ihrer Besitzer sprechen für sich und: 
Marc Chagall, Pablo Picasso, Fer
nand Léger, George Braque, Joan 
Miró, Henri Matisse …

Ein wahrer Schatz 
gemalter Poesie

»Ich bin sicher, Rembrandt liebt mich. 
Marc Chagall«. Bilder & Malerbücher. 
bis 18.11.2018, Stadtmuseum, Jena

Mehr Infos unter: 
www.kunstsammlung-jena.de

Erik Stephan vor Marc Chagall »La Nuit 
(Die Nacht)«, Öl auf Leinwand, 1953, Samm-
lung Würth
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Des Künstlers Selbst

Das Kunsthaus Apolda 
Avantgarde zeigt 110 
Selbstbildnisse berühmter 
und weniger bekannter 
Künstler aus der außerge-
wöhnlichen Sammlung der 
Freifrau von Rüxleben.

Die neue Ausstellung im Kunst-
haus Apolda Avantgarde »Ich und 
mein Selfie. Künstlerselbstpor-
träts von Liebermann bis Immen-
dorff. Werke aus der Sammlung 
Leonie Freifrau von Rüxleben« 
legt den Schwerpunkt auf das 
gezeichnete und druckgrafische 
Selbstporträt und seine unter-
schiedlichen Ausformungen ab 
dem Beginn des 20. Jahrhunderts. 
Präsentiert wird eine der größten 
und umfangreichsten Sammlun-
gen von zumeist druckgrafischen 
Selbstbildnissen in Deutschland – 
darunter finden sich Künstler, de-
ren Namen sich wie ein »Who is 
Who« der Kunstgeschichte liest: 
Max Liebermann, Renée Sintenis, 
Max Pechstein, Käthe Kollwitz, 

René Magritte, Bernhard Heisig, 
Rudolf Hausner, Dieter Roth, 
Horst Janssen, Günter Grass, Jo-
hannes Grützke und Jörg Immen-
dorff sowie Pop- und Medienstars 
wie Armin Müller-Stahl, Amanda 
Lear, Gerd Fröbe und Kultrocker 
Udo Lindenberg.� (flb)

»Ich und mein Selfie. 
Künstlerselbstporträts von 
Liebermann bis Immen-
dorff. Werke aus der 
Sammlung Leonie Freifrau 
von Rüxleben« 
30.09.–16.12.2018, Kunst-
haus Apolda Avantgarde

www.kunsthausapolda.de

Willi Sitte: »Selbstbildnis 
mit Rembrandt (auch: Rem­
brandt zu Ehren)«, Farblitho-
grafie, 1983
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JENA MACHT 
ES SELBST
von und mit Wunderbaum & Experten aus Jena 
Premiere: 25. Oktober 2018, Hauptbühne
www.theaterhaus-jena.de

Hier haben sich zwei Gleichge-
sinnte zusammengefunden: Die 
Jenaer Philharmonie hat sich für 
die neue Spielzeit vorgenommen, 
auch an ausgewählten Orten 
außerhalb ihrer angestammten 
Spielstätte im Volkshaus musi-
kalisch in Erscheinung zu tre-
ten. Das Hotel und Restaurant 
»Schwarzer Bär« wiederum 
möchte alte Traditionen wieder 
aufleben lassen und das eigene 
Haus zum Austragungsort regel-
mäßiger Veranstaltungen ma-
chen. Die Schnittmenge des ab 
Oktober gemeinsam beschritte-
nen Weges bildet die neue Veran-
staltungsreihe »Historien in der 
Musik«: Sonntägliche Matineen, 
die in der Kombination von Kam-

mermusik und 3-Gänge-Menü zu 
kulinarisch-musikalischen Ge-
nüssen in den historischen Spie-
gelsaal des »Schwarzen Bären« 
einladen. 

Zur Auftaktveranstaltung am 
21. Oktober präsentiert hierbei 
das von Musikern der Jenaer Phil-
harmonie begründete »tauber 
quartett« gemeinsam mit dem 
Klaviervirtuosen Igor Gryshyn 
Kammermusik von Camille Saint-
Saëns und Robert Schumann.�(flb)

Jenaer Philharmonie 
und Hotel & Restaurant 
Schwarzer Bär rufen 
gemeinsame Veranstal-
tungsreihe mit Matinee-
Konzerten ins Leben.

| event |

Kulinarische 
Sonntagsmatinee
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tauber quartett

Kulinarische Sonntags
matinee 
21.10.2018, 11 Uhr, Hotel & 
Restaurant Schwarzer Bär

Weitere Informationen: 
www.schwarzer-baer-jena.de

Kulinarische Sonntagsmatinee
Die Jenaer Philharmonie im Hotel & 
Restaurant Schwarzer Bär Jena

SO. 21.10.2018, 11 Uhr »Es ist ein recht 
reges Leben darin« — Kammermusik 
von Robert Schumann und Camille 
Saint-Saëns mit dem tauber quartett 
und Igor Gryshin

SO. 11.11.2018, 11 Uhr »Over the 
Rainbow« — Bes(ch)wingte Klassiker 
aus Jazz, Musical und Pop mit dem 
Ensemble Chill & Jam

SO. 16.12.2018, 11 Uhr »Französische 
Delikatessen« — Werke von Georges 
Bizet bis Astor Piazolla mit dem Trio 
Incantando

SO. 17.03.2019, 11 Uhr 
»Sanguineus und Melancholicus« — 
Temperamentvolles aus Barock und 
Gegenwart mit Andrea Schmidt, 
Christoph Hilpert und Alma-Sophie 
Starke

SO. 28.04.2019, 11 Uhr »In den Salons 
von Wien und Prag« — Streichsextette 
von Johannes Brahms und Antonín 
Dvořák mit David Castro-Balbi, 
Jeannina Gutierrez de Sommer, Anne 
Schuster, Loan Cazal, Alexandre 
Castro-Balbi und Mariya Bobrovnikova

SO. 09.06.2019, 11 Uhr »Juwelen der 
Kammermusik« — Wolfgang Amadeus 
Mozart: Klarinettenquintett KV 581 
und Antonín Dvořák: »Amerikanisches 
Quartett« op. 96 mit Weronika Tadzik, 
Verena Ochanine, Karina Suslov-Götz, 
Henriette Lätsch und Christof Reiff

Ein kulinarischer und 
kammermusikalischer Genuss

Konzert und anschließendes 3-Gänge-
Menü (exkl. Getränke)
Preis pro Person: 39,50 €

Informationen und Kartenvorverkauf:
Hotel & Restaurant Schwarzer Bär Jena
Lutherplatz 2 · 07743 Jena
Tel.: 03641-4060
E-Mail: hotel@schwarzer-baer-jena.de



| Angesehen |

Filme im Oktober

Mit seinem spektakulären Debüt »Das 
Leben der Anderen« hat sich Autor 
und Regisseur Florian Henckel von 
Donnersmarck aller Ehrungen und 
Preise versichert, die das Filmge-
schäft zu vergeben hat. Was für eine 

gewaltige Hypothek. Das zweite Werk, das stylische Thriller-Re-
make »The Tourist«, konnte eigentlich nur abfallen, auch wenn es 
eine Menge Geld einspielte. »Werk ohne Autor« ist erst die dritte 
Arbeit des Filmemachers binnen 13 Jahren — eine fiktive, aber an 
realen Ereignissen und Biografien angelehnte Geschichte.

Nazideutschland. Der kleine Kurt (Cay Cohrs) ist ein künstle-
risches Ausnahmetalent. Seine junge freigeistige Tante Elisabeth 

(Saskia Rosendahl) zeigt ihm auch in einer Ausstellung über »ent-
artete Kunst« die Schönheit. Sie ist es auch, die Kurt ein Lebensmot-
to verpasst: »Sieh’ niemals weg!«. Leider dreht Elisabeth nach einer 
Begegnung mit Hitler durch. Im Irrenhaus veranlasst der zustän-
dige Professor Seeband (Sebastian Koch) ihre Tötung. Als junger, 
aufstrebender Maler in der DDR lernt Kurt die süße Ellie (Paula 
Beer) kennen und lieben. Ihr Familienname: Seeband …

Was für ein Brocken! Über drei Stunden dauert die ambitionierte 
Zeitreise durch die deutsche Geschichte. Auch wenn es nie langwei-
lig wird, gestaltet sich das erste Drittel deutlich interessanter als der 
Rest. Besonders der ausführliche Ausflug in die Welt der Kunst dürf-
te die Zahl der interessierten Zuschauer deutlich nach unten korri-
gieren. Sehenswert, aber kein »Das Leben der Anderen«. � (anw)

Werk ohne Autor

Bundesstart: 25.10.2018� www.mfa-film.de/kino/id/wildhexe

Bundesstart: 18.10.2018� www.universalpictures.com/movies/johnny-english-strikes-again

Bundesstart: 03.10.2018� www.disney.de

Johnny English — Man lebt nur dreimal
Zweimal hat Geheimagent Johnny Eng-
lish die Welt gerettet. Nun schlüpft Ko-
mödiant Rowan Atkinson ein weiteres 
Mal in die Rolle des James Bonds für 
Arme, dessen Unfähigkeit nur durch 
sein unerschütterliches Selbstbewusst-

sein übertroffen wird. Diesmal muss er sich mit einem Angriff aus 
der Cyberwelt auseinandersetzen, von der er ebenso viel Ahnung 
hat, wie so mancher Spitzenpolitiker vom Leben normaler Menschen.

Die Lage ist ernst, aber hoffnungslos. Der Internetterrorist de-
monstriert seine Macht und lässt alle Agenten des britischen Ge-
heimdienstes auffliegen. Premierministerin (Emma Thompson) 
bleibt keine Wahl, als auf Pensionäre zurückzugreifen. Unter ihnen 

auch Johnny Englisch, der mittlerweile ein glückliches Dasein als 
Lehrer fristet. Durch ein weiteres Missgeschick schaltet der Ex-007 
auch die betagten Mitbewerber aus. Nun liegt das Schicksal des 
Königreichs allein in den Händen des Einfaltspinsels, den nur sein 
getreuer Assistent vom Allerschlimmsten bewahrt.

Auch die zweite Fortsetzung von »Johnny English« bietet sym-
pathischen Quatsch, der alle Kindsköpfe passabel unterhält und 
manchmal sogar laute Lacher provoziert. Rowan Atkinson ver-
leiht auch mit grauen Schläfen seiner Figur noch jenen seltsamen 
Charme, der anzieht und zugleich abstößt. Großartig ist Emma 
Thompson, die als Premierministerin Erinnerungen an reale Re-
gierungschefs erinnert. Gastauftritte prominenter, britischer Edel-
Mimen runden den Spaß ab.� (anw)

Das Jugendbuch »Wildhexe« von Lene 
Kaaberbøls ging allein in Deutsch-
land mehr als 300.000 Mal über den 
Ladentisch. Nun wurde die Fantasy-
Geschichte zum Leinwandabenteuer 
aufbereitet.

Gleich zu Filmanfang wird es mystisch. Doch dann wechselt 
die Erzählung abrupt in eine normale, dänische Schule, in der 
12-jährige lernen, schwärmen und lästern. Mittendrin Clara (Gerda 
Lie Kaas), ein rothaariges, sommersprossiges Mädchen, das in der 
Klasse wohl gelitten ist. Ihre enge Freundschaft zum gleichaltrigen 
Oscar hält sie indes geheim. In letzter Zeit hat sich Claras Welt selt-
sam verändert. Ihr Geruchssinn verbessert sich mächtig. Auf dem 

Schulweg hüllt sie ein Nebel ein, aus dessen Tiefen es »Hexenkind« 
ruft. Und eine schwarze Katze heftet sich an ihre Fersen. Irgendet-
was ist absolut nicht im Lot. Dann wird sie ernsthaft krank. Ihre Mut-
ter holt die Clara unbekannte Tante Isa (Sonja Richter), die ihr einen 
ekligen Zaubertrank braut und sie in die Welt der Wildhexen ein-
führt. Eine wunderbare Welt der Natur. Aber auch voller Schrecken. 

Der Film »Wildhexe« legt dem jungen Publikum undidaktisch 
den respektvollen Umgang mit der Natur ans Herz. Die Geschichte 
wird in schönen Bildern, aber auch sehr betulich erzählt. Span-
nungsspitzen sind rar gesät. Bei veganer Ernährung und geheim-
nisvollen Gesängen nähert man sich stark der Esoterikgrenze an. 
Beim vornehmlich jung-weiblichen Publikum dürfte der Streifen 
aber voll ins Schwarze treffen.� (anw)

Wildhexe
Fo

to
s:

 D
is

ne
y,

 U
ni

ve
rs

al
, G

oo
d 

C
om

pa
ny

 F
ilm

s

26 September 2012Oktober 20182626 Oktober 2012Oktober 201826



| schöne bücher |

C
ov

er
: V

er
la

ge

Da Karikaturen in Tageszeitungen eher ein-
fach gestrickt sind, sollte man zu den the-
matischen Cartoon-Sammlungen des Lappan 
Verlages greifen. Da gibt es jetzt die ultimati-
ve Zusammenstellung zu rechten Auswüch-
sen in Politik und täglichem Leben — Bilder 
gegen Rassismus, Fremdenhass und Vorur-
teile. Schon das Titelbild lässt die Aktualität 
erahnen. Hier sagt ein Mann, der gerade ein 
Haus angezündet hat, in das ihm hingehalte-

ne Mikrophon: »Ich bin kein Nazi, ich bin ganz normaler Bürger!« Wer 
die täglichen Nachrichten über Chemnitz, den Heimatminister, die 
Polizei und die schweigende Mehrheit der Künstler in sich aufnimmt, 
weiß, dass die lustigen Bilder die beklemmende Wahrheit verbreiten. 
So spricht auf einem Cartoon von Schwarwel der Chef: »Mensch, Leh-
mann, schön braun sindse geworden.« Darauf der Angesprochene mit 
erhobenen Arm: »Urlaub in der Sächsischen Schweiz, Mein Chef!« 
Oder eine Frau meint in der Kaffeerunde: »Mein Mann engagiert sich 
ja jetzt ehrenamtlich gegen Flüchtlinge.« In dem Cartoon von Heraus-
geber Denis Mentz ruft die Mutter ihren Schulkindern hinterher: »Und 
lauft nicht so schnell! Nicht, dass man euch für Flüchtlinge hält.« Alle 
Cartoons sind aussagekräftig, mit eigenem Stil behaftet und sehr wit-
zig. Neben den zitierten Zeichnern sind u. a. noch dabei: Ham Bergen, 
Katharina Greve, Polo, der Underground-Comicstar Gerhard Seyfried 
und als einziger Ossi Reiner Schwalme.� (tbe)

Manchmal verändert sich das Leben von ei-
ner Sekunde auf die nächste. 

Stella Deetjen ist 24 und als Rucksack-
Abenteurerin durch Indien unterwegs. Von 
immer wiederkehrenden heftigen Magen-
krämpfen geplagt, sitzt sie in Benares auf den 
Treppenstufen zum heiligen Ganges. Plötz-
lich spürt sie die Hand eines Leprakranken 
auf ihrem Kopf, der ihr Trost spenden möch-
te. Diese Berührung verändert das Leben der 
jungen Deutschen und ist der Beginn ihres 
leidenschaftlichen und mutigen Kampfes für 
die Rechte und die Würde der Unberührba-

ren und ihrer Familien. STELLA DEETJEN, geboren 1970 in Frankfurt, 
wollte eigentlich in Rom an einer renommierten Designschule Foto-
grafie studieren. Während einer Rucksackreise nach Indien trifft sie 
auf Unberührbare und ihre Familien. Mutig und entschlossen ver-
wirft sie ihre Zukunftspläne und eröffnet allen Zweiflern und Skep-
tikern zum Trotz und gegen alle kulturellen Widerstände die erste 
Straßenklinik in Benares, im Norden Indiens. 

Für den unermüdlichen Kampf um die Rechte und die medizini-
sche Versorgung der benachteiligten Menschen wurde Stella Deetjen 
2006 von Michail Gorbatschow mit dem »Women’s World Award of 
Hope« ausgezeichnet. Inzwischen führt ihre Hilfsorganisation »Back 
to Life« Projekte in Indien und Nepal durch und erreicht damit bis zu 
45.000 Menschen. Für 7.700 Kinder wurden dadurch die Ausbildungs-
chancen verbessert. � (ndr)

Strichmännchen mit Punkgeschichten Berührung eines Unberührbaren

Mit Cartoons die Wahrheit 
über Nazis verbreiten

HsG: Dennis Metz: »Cartoons gegen Rechts!« 
Lappan Verlag, Oldenburg

Andre Lux: »Egon Forever!« 
Ventil Verlag, Mainz

Tara Stella Deetjen: »Unberührbar. Mein Leben unter den 
Bettlern von Benares«, Fischer

Schon der kleine Klappentext zum 
Zeichner Andre Lux ist lustig und er-
innert den ein oder anderen sicher 
an die Bemalung seiner eigenen 
Schulhefte, -bänke und Klowände. 
Denn da wird dem Leser mitgeteilt, 
dass auch der Künstler schon seit 
seiner Schulzeit kleine Strichmänn-

chen krakelte und dies bis heute fast ununterbrochen tut. Lux wurde 
1983 in Nagold, im Schwarzwald, geboren und fühlt sich immer noch 
als Kind. Der Unterschied zu den Anfängen und anderen Hobby-
Strichmännchen-Malern ist der, dass Lux einen Egon auf die Mensch-
heit losgelassen hat und diesen die ungewöhnlichsten Abenteuer er-
leben lässt. Ok, Abenteuer ist eine Nummer zu groß, aber Egon klärt 
Fälle, geht zum Friseur, wobei dieser sich Egons Haarschnitt aneig-
net, und trifft sich ab und an mit einem »Strichmännchenmädchen« 
(Ohne Männchen klänge es jetzt doof, oder?). Die Strips und Cartoons 
sind oft mit Text geradezu überfrachtet, weil halt die Darsteller et-
was zu erzählen haben und es am Ende ironisch bis sarkastisch sein 
soll. Oder es kommen kleine und zackige Sprüche, wie: »Viele Kä-
ser verderben den Brie!« Irgendwie ist alles Punk, was da über das 
Karopapier läuft, säuft, schimpft und ballert. »Egon Forever« sind 
Sprechblasen, Tipp-Ex, lustige Momente, böse Abschlüsse und oft 
sehr verschärfte Wortgespinste.� (tbe)

In der Kuppel des Berliner Doms hängt eine grausam zugerichte-
te Tote mit schwarzen Flügeln: Es ist die prominente Dompfarre-
rin Dr. Brigitte Riss. Um den Hals trägt sie einen Schlüssel. In den 
Griff ist die Zahl 17 geritzt. Tom Babylon vom LKA will diesen Fall 
um jeden Preis. Denn mit diesem Schlüssel verschwand vor vie-
len Jahren seine kleine Schwester Viola. Doch Tom bekommt 
eine unliebsame Partnerin für die Ermittlungen. Die Psychologin 
Sita Johanns fragt sich schon bald, wer in diesem Fall mehr zu 
verbergen hat: Tom oder der Mörder, der sie beide erbarmungs-
los vor sich hertreibt.

Marc Raabe, 1968 geboren, ist Geschäftsführer und Gesellschaf-
ter einer Fernsehproduktion. Seine beiden Thriller »Schnitt« und 
»Schock« waren viele Wochen auf der Bestsellerliste. Marc Raabe 
lebt mit seiner Familie in Köln.

Marc Raabe 
»Schlüssel 17«
Ullstein Taschenbuch 
512 Seiten 
ISBN-10: 3548289134 
ISBN-13: 978-3548289137

Anger 28 · 99084 Erfurt · Telefon: 03 61 . 244 06-0 
info@peterknecht.de · www.peterknecht.de

Eine Empfehlung des Ullstein Verlages
&
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Zwei interessante deutsche Bands gastieren 
diesen Monat in Thüringen. Am Feiertag ist 
die »Randgruppencombo« in Erfurt zu er-
leben. Die Musiker spielen live und voller 
Inbrunst die schönen Lieder von Gerhard 
Gundermann. Da es nun einen Film über die-
sen ungewöhnlichen und leider viel zu früh 
verstorbenen Künstler gibt, ist ein solches 
Konzert Pflicht.

Anders geht es bei den Skeptikern zur Sa-
che. Die »alte« Punkband haut endlich wie-
der Fensterscheiben (im übertragenen Sinne 
verstehen!) ein und stellt dabei das neue Al-
bum »Kein Weg zu weit« vor. 1986 gründe-
ten Gitarrist Christoph Bundrock und Sänger 
Eugen Balanskat »Die Skeptiker«. Obgleich 
man vorwiegend im DDR-Untergrund spielte, 
wurde die Band trotzdem sehr bekannt. So 
konnte die DDR-Plattenfirma AMIGA nicht 
mehr anders und veröffentlichte 1990 die 
Langrille »Harte Zeiten«. Bis zur Auflösung 
2000 wurden noch weitere harte und aus-
sagekräftige Alben aufgenommen und der 
Song »Deutschland halt’s Maul« veröffent-
licht. Hier sang Eugen Zeilen, die immer noch 
zutreffen: »Deutschland halt’s Maul / und 
lass die Fremden hier, / sie brachten Reich-
tum dir, / und nun auf einmal heißt es stö-
ren sie.« 2006 kam es zur Auferstehung von 
den Skeptikern, wobei Balanskat das einzige 
Urmitglied ist. Trotzdem klingen die Musiker 
wütend, traurig, roh und laut und überrasch-
ten 2009 mit dem feinen Album »Fressen und 
Moral«. Wer nicht still sitzen, die rechte Ge-
walt nicht mehr ertragen kann und mit Musik 
kämpfen will, ist bei den Skeptikern genau 
richtig.� (tbe)

| tipp |
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Hier wurde die WDR-TV-Sendung »Rockpa-
last« bereits gelobt und Neuerscheinungen ge-
würdigt. Nun kommt eine gigantische Blues-
aufnahme von Muddy Waters, der 1978 in der 
Dortmunder Westfallenhalle auftrat. Es war 
die Zeit, in der die Blueser der DDR musika-
lisch den Osten beherrschten. Was hingen wir 
an der Glotze und beteten den Mann und sei-
ne Lieder an, wie »I’m Your Hoochie Coochie 
Man«, »Mannish Boy«. Nun kann man das fan-
tastische Konzert auf DVD/CD genießen. Als 
Zugabe mit der Muddy Waters Tribute Band 
von 1996. Alles hörenswert und genial. 

Über David Bowies musikalischen Partner 
Mick Ronson weiß man nicht viel. Nun gibt es 
über den Gitarristen einen Doku-Film und die 
Musik dazu. Die offizielle Retrospektive ent-
hält neben wichtigen Songs von seinen Solo-
alben vor allem Material von Kollaborationen 
mit David Bowie, Elton John, Ian Hunter, Queen 
und Michael Chapman. So lernt man den früh 
verstorbenen Ronson (1993) kennen, ohne des-
sen Gitarrenspiel die Songs nicht wären wo sie 
heute stehen, nämlich im Popolymp. Ein Film 
über die tolle Beziehung zwischen Ronson und 
Bowie. Eine CD mit besonderer Musik. 

Lemmy selbst hat SP als »The Motorhead of 
Folk« bezeichnet. Nun gut, sie lassen es kra-
chen, dass es eine Freude ist. Mit knackenden 
Gitarren, dröhnenden Trommeln, Dudelsack 
und großen Geschichten holen sie die Fans zu 
einer »Schlacht der Könige«. Es geht um die 
Freiheit der Schotten, um die Krone, um Krieg 
und Frieden. Jeder Song hat eine Aussage zu 
der die Musik perfekt passt. Das Quintett, das 
in Historienfilmen mit historischen Waffen 
Reiter und Kämpfer darstellt, muss als Tradi-
tionsband bezeichnet werden, denn alles was 
sie machen ist für sie Kulturerbe.

Ohne Graham Nash wäre die Rockmusik 
nur halb so schön, lieferte er doch in den 
letzten 50 Jahren unvergessliche Songs ab. 
Er war bei den Hollies, bei Crosby, Stills & 
Nash, bei CSN&Y und veröffentlichte schöns-
te Solowerke. Satzgesang, Woodstock, 
Folkrock, Country und Rock sollen nur die 
Stichpunkte sein. Zu hören sind Songs aus 
legendären CS&N-Alben, unveröffentlichte 
Mixe, ein Lied aus dem 2016er Werk »This 
Path Tonight« und weitere Tracks, die er mit 
David Crosby einspielte, zu Unrecht unveröf-
fentlichte Aufnahmen und frühe Versionen.

Wer nicht nur dudelnde Schlagerfuzzis a la 
Förster, Zucker & Co hört, sondern sich näher 
mit deutscher Alternativmusik beschäftigt, 
der kennt bestimmt Pachinko Fake. Die Band 
schuf seit Ende der 1980er Jahre einige Alben, 
die aufhorchen ließen und heute so schön 
wie am ersten Tag klingen. Nun gibt es einen 
Querschnitt durch ihr Schaffen (1987 – 2007), 
der trocken-rockende Slidegitarren, Schlag-
zeugburgen, Keyboardknaller und poetische 
Endzeitgeschichten. Meist herrschen Melan-
cholie und Irrsinn vor, aber auch Ironie und 
Underground. Sehr zu empfehlen.
 

Frithjof, der Gitarrist, ist weg und so müssen 
die restlichen Thüringer von NL auf ihrem 12. 
Werk nur noch mit Synthesizer, Drums und 
Gesang agieren. Einsteiger »Never Enough« 
hat alles, was einen guten Hit ausmacht: 
Groove, Tanzbarkeit und Ohrwurmgarantie. 
Doch dann ist der Wurm drin, es klingt nach 
Füllmasse, Langeweile und nervenden Me-
lodien. Auch Gastsängerin Maria Ruhe kann 
nichts mehr retten, ihr Song »Au Revoir« 
gipfelt in Wiederholungen. Selbst das lan-
gersehnte Depeche Mode Cover »Enjoy The 
Silence« wirkt langweilig und bieder.� (tbe)

| Tonträger |

Neue Platten
Muddy Waters:  
»Live at Rock
palast«  
(M.I.G. Music)

Graham Nash:  
»Over The Years«  
(Rhino / Atlantic)

The Pachinko Fake:  
»Flakes«  
(Sireena / BSD)

Northern Lite:  
»Back To The 
Roots«  
(UNA Music)

»Beside Bowie: The 
Mick Ronson Story.
Soundtrack«  
(Universal Music)

Saor Patrol:
»Battle of Kings«  
(ARC Music)
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03.10.2018: Randgruppencombo, 
Erfurt, HsD

20.10.2018: Skeptiker, Erfurt, 
Stadtgarten 

die Skeptiker



Liebe geht durch die Nudel, 
oder in Germany we say: 
Na wasse?
Nun werdet Ihr Euch denken: was für eine 
sinnige headline! Na und ob! Es kommt noch 
besser. Dieser zerebrale Ground Zero eines 
pfiffigen Werbetexters flatterte in so ziemlich 
alle Haushalte unserer kleinen Bratwurst-
metropole. Absender: Call a Pizza. Denn die 
»Kommt schnell!« und die »Kommt gut!« Vie-
le könne das nicht von sich behaupten.

Die Welt ist voll solcher germanistischer 
Köstlichkeiten. Wer immer noch nicht glaubt, 
dass ausgerechnet die Deutschen mit ihrer 
Sprache hadern, muss einfach nur mit offe-
nen Augen durch die Gegend spazieren — eine 
einzige Realsatire.

Vor einiger Zeit fuhren wir stundenlang 
hinter einem LKW her. Das zugehörige Un-
ternehmen warb mit dem Slogan »Überzeu-
gende Gründe sprechen dafür!« Fett! Nur, 
wofür? Selbst bei genauester Betrachtung 
des Fahrzeugs war das nicht klar. Macht aber 
nichts, der Spruch ist universell einsetzbar. 
Ihr steht an der Kasse, wollt nicht zahlen und 
die Dame am Tresen fragt nach dem Grund? 

Ganz einfach: »Überzeugende Gründe 
sprechen dafür!« Die Angebetete im Techno
tempel starrt fragend in deine glasigen Au-
gen? Cool down — du hast die entsprechende 
Antwort parat! »Überzeugende Gründe spre-
chen dafür!«

Und das nimmt kein Ende. Seit einigen 
Jahren kommen Jahr immer mehr Dienstleis-
ter aus der Frisurenbranche auf die Idee, ih-
rem Job durch lustige Namensgebungen ein 
wenig Glamour zu verleihen. Dabei kommen 

dann Wortschöpfungen heraus, die einen we-
nig Vertrauen in die handwerklichen Künste 
der jeweiligen Verfasser aufkommen lassen. 
Denn wer möchte schon sein Haupthaar von 
jemandem schneiden lassen, der tatsächlich 
auf so etwas wie »RundHairRum« kommt. 
Mein Liebling, leider habe ich vergessen, wo 
ich ihn sah, bleibt aber immer noch die legen-
däre »HairForceOne«.  

Da wirbt ein Laden in Erfurt mit dem Knal-
ler: »Ideen von Loreen« Hammer! Wie wär’s 
mit dem Sandwichladen »Ne Schnitte von 
Gitte« oder dem alternativen Theaterwork-
shop »Tanzen mit Pansen«. 

Geht doch!
Da wird in einer Drogeriekette »Haut stra-

fende Körperlotion« angeboten. Herrlich! Das 
ist die Buße der Moderne. Einfach nach dem 
Abendgebet auftragen und schon ist der Herr 
geneigt, alles zu verzeihen. Klasse!

Noch einen? Gerne doch. In einem Bau-
markt wurde neulich ein Unter-Putz-Schal-
ter aus der ›Feuchttraumserie‹ angeboten. 
Feuchttraumserie — liest in diesem Land noch 
irgendwer? Ich meine, HUHU!!!! Da findet 
man einen »Waschsahlong« und in einer 
ortsansässigen Zeitung berichtet ein eifriger 
Redakteur darüber, dass irgendwelche Kin-
der nach irgendeiner Weihnachtsfeier in ir-
gendeiner Einkaufspassage zu einem lustigen 
Weihnachtslied gemeinsam eine »Bolognese« 
tanzen. Nö, oder? Es wird Zeit, dass sich auch 
die Politik endlich traut, den nächsten Schritt 
zu gehen. Es wird Zeit für ein wenig mehr 

Existenzialismus. Was will man denn erwar-
ten, wenn die einzige Versprechung so lahm 
daher kommt: »Für ein Land, in dem wir gut 
und gerne leben!« Also wenn wir schon Ver-
trauen in die Politik zurück gewinnen wollen, 
dann sollte sich unsere Volksvertreter endlich 
ehrlich machen und mal was Glaubhaftes auf 
ihre Wahlplakate pinseln. Mein Universal-
vorschlag: »Unser Dings für ihr Bums!« Das 
wirkt herzhaft ehrlich und niemand könnte 
sich nach der Wahl über vermeintlich nicht 
eingehaltene Wahlversprechen beschweren, 
oder? Was ist bloß aus dem Land der Dichter 
und Denker geworden? Wo einstmals Schil-
ler und Goethe die Literaturwelt begeisterten, 
da kommen irgendwelche Verwaltungsnasen 
nunmehr auf solche grandiosen Ergüsse: Das 
»Rindfleischetikettierungsüberwachungs
aufgabenübertragungsgesetz« (RflEttÜAÜG) — 
ja, das gibt es wirklich und ich möchte einmal 
an der Tüte ziehen, die die Autoren geraucht 
haben. Oder vielleicht auch nicht.

 
Bleibt zum Schluss nur die Anekdote ei-
nes Freundes. Der wohnte kürzlich einem 
Schlachtfest bei. Nach der Verkostung der 
hergestellten Wurst einigte man sich schnell 
darauf, im nächsten Jahr wieder ein Schwein 
vom Nachbarbauern zu holen. Der Grund: 
»Der besamt seine Schweine noch selbst«. 
Womit wir wieder am Anfang wären, oder?

Euer Dominique Wand

| Kolumne |
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Termine & Tagestipps Oktober 2018

VOM 02.10.2018 — 27.10.2018
Haus zum Bunten Löwen, Krämer­
brücke 4
»Thomas Lindner: gleiches — anders«
Plastik

VOM 02.10.2018 — 03.02.2019
Kleine Synagoge, An der Stadt­
münze 5
»Einheit der Vielfalt«
Was macht eine Moschee zur Moschee? 
Das ist einfach: eine Mauer, die genau 
nach Mekka ausgerichtet ist. — So kurz 
definiert der kuwaitische Designer und 
Architekt Professor Omar Khattab die 
Charakteristika eines muslimischen Ge-
betsortes. Doch die Meinungen, wie 
eine Moschee auszusehen hat, gehen 
weit aus einander, auch unter Musli-
men. Der Fotograf Ahmed Krausen hat 
ganz Europa bereist und die Vielfalt der 
Moscheenarchitektur in seinen Bildern 
eingefangen. »Ein Bild sagt mehr als 
tausend Worte. Umgekehrt: Auch ein 
Wort hat mehr wie tausend Bilder.« In 
diesem Sinne soll die Fotoausstellung in 
der Begegnungsstätte Kleine Synagoge 
zum konstruktiven Dialog beitragen.
Eintritt frei!

VOM 10.10.2018 — 27.01.2019
Gedenk- und Bildungsstätte Andre­
asstraße, Andreasstraße 37a
»Durchgang — Spuren / Stimmen / 
Schritte aus dem Durchgangsheim 
Schmiedefeld«
Knapp 1.500 Kinder und Jugendliche er-
lebten zwischen 1974 und 1987 im 
Durchgangsheim des DDR-Bezirkes Suhl 
zum Teil Monate lang Abgeschlossen-
heit, Ungewissheit über die eigene Zu-
kunft, physische und psychische Ge-
walt. Für die Ausstellung hat Manfred 
May Spuren gesichert und Zeugnisse 
künstlerischer Bewältigung der prägen-
den Phase durch Betroffene zusammen-
geführt.

VOM 14.10.2018 — 06.01.2019
Kunsthalle Erfurt im Haus zum Roten 
Ochsen, Fischmarkt 7
»Analog & Schwarzweiß — Fotografie in 
Westdeutschland 1945 — 2000 aus der 
Sammlung Schupmann«
Im Jahr 1975, während seines Studi-
ums, entdeckte der heute in Bad Hers-
feld lebende Arzt Michael Schupmann 
in der Universitätsbibliothek Tübingen 
eine Zeitschrift, deren Lektüre für ihn zu 
einen Wendepunkt wurde: »Camera«, 
jene traditionsreiche Schweizer Foto-
zeitschrift, die in den 1970er Jahren 
unter der Chefredaktion des Amerika-
ners Allan Porter zum Zentralorgan der 
fotografischen Avantgarde in Europa 
wurde. »Das Heft«, so Michael Schup-
mann später, »hat mich umgehauen.« 
Er begann nicht nur selbst zu fotografie-
ren, sondern sammelte seit den 1980er 
Jahren intensiv fotografische Abzüge in 
Schwarzweiß, die er in der Regel von 
den Schöpfern dieser Fotografien direkt 
erwarb. Über 600 Abzüge zählt seine 
Sammlung heute. Michael Schupmanns 
Sammlung zeigt exemplarisch Wege, 
Richtungen, Tendenzen, wie sie die 
westdeutsche Fotografie nach 1945 ein-
geschlagen hat. Dabei ist das Spektrum 
breit. Es reicht von der Sachaufnahme 
eines Willi Moegle bis zum ikonischen 
Reportagebild einer Barbara Klemm, 
von der formbewussten Komposition 
eines Otto Steinert bis zur lyrisch-sub-
jektiven Perspektive von Will McBride, 
von der konzeptuellen Selbstinszenie-
rung eines Dieter Appelt bis zum sachli-
chen Blick auf den Alltag, wie ihn Wal-
ter Vogel bietet, vom experimentellen 
Ansatz eines Floris M. Neusüss über 

den Visualismus von Andreas Müller-
Pohle bis zur Generativen Fotografie 
von Gottfried Jäger, vom sozial sensib-
len Portrait eines Stefan Moses bis zu 
den Modefotos von F. C. Gundlach, 
Walde Huth und Horst Wackerbarth.

VOM 19.10.2018 — 23.11.2018
Kultur: Haus Dacheröden
»Landleben der frühen Nachkriegs-
jahre«
In den frühen Nachkriegsjahren doku-
mentierte Georg Eurich (1920 — 2008) 
das Leben auf dem Land: die bäuerliche 
Arbeit zwischen Staat und Ernte, Haus-
arbeit und Handwerk. Von den unzähli-
gen Streifzügen durch die Dörfer seiner 
sauerländischen Heimat brachte er viele 
außergewöhnliche Aufnahmen mit, wie 
sie über die fünfziger Jahre heute kaum 
in einem Fotoarchiv zu finden sind.
Eintritt frei!

VOM 19.10.2018 — 30.12.2018
Kunsthalle Erfurt im Haus zum Roten 
Ochsen, Fischmarkt 7
»Sebastian Pütz — Vor einem Bild«

VOM 30.10.2018 — 24.11.2018
Haus zum Bunten Löwen, Krämer­
brücke 4
»Sebastian Weise — Gnadenwege«
Fotografie

NOCH BIS 01.10.2018
Haus der sozialen Dienste HsD
»Sichtweisen«
Ausstellung

NOCH BIS 03.10.2018
Peterskirche, Petersberg 14
Achava-Festspiele 2018: »Erfurt / Haifa 
— Architekturen der Moderne im Dialog«
Fotoausstellung

NOCH BIS 10.10.2018
Kultur: Haus Dacheröden
»Im Zeichen der Palme — 25 Jahre Palm-
baum«
Die Thüringer Literaturzeitschrift Palm-
baum feiert ihr 25-jähriges Bestehen mit 
einer Ausstellung: ihre Einbände wer-
den von Künstlern aus ganz Mittel-
deutschland gestaltet. Zu sehen sind die 
Andrucke und originalgrafischen Vorla-
gen unter anderem von Gerd Macken-
sen, Walter Sachs, Moritz Götze, Ulrike 
Theusner, Karl-Georg Hirsch, Kay Voigt-
mann und Horst Hussel.

NOCH BIS 13.10.2018
Galerie Rothamel, Kleine Arche 1
»THITZ: Utopian Civilizations«
Malerei

NOCH BIS 28.10.2018
Angermuseum
»Natur als Kunst«
Künstlerische Darstellung von Land-
schaft erfährt im 19. Jahrhundert einen 
tiefgreifenden Wandel. Inmitten der 
Natur entstehen in Malerei und Fotogra-
fie Werke von hoher Innovationskraft. 
Von den Fesseln der Akademietraditio-
nen befreit, begaben sich zu Beginn des 
19. Jahrhunderts junge Maler aus ganz 
Europa auf Reisen. Im bayerischen Vor-
alpenland, in Italien und Griechenland 
oder im Wald von Fontainebleau began-
nen sie, unmittelbar in der Natur zu 
malen. Das Abseitige und Unberührte 
der heimischen oder fernen Landschaf-
ten, der Ebenen oder Gebirgslandschaf-
ten sowie die Phänomene der wechseln-
den Lichtstimmungen weckten nun ganz 
besonders das Interesse der Landschaf-
ter. Früh fanden auch diejenigen ihren 
Weg in die Natur, die sich dem gänzlich 
neuen Bildmedium der Fotografie ver-

schrieben hatten. Im unmittelbaren Na-
turkontakt gelangen auch den Fotogra-
fen spektakulär neue Ansichten, wobei 
sie ihre Motive auch abseits eingefahre-
ner Routen fanden.

Kulturhof Krönbacken
»SPACES — Künstler aus Thüringen und 
Rheinland-Pfalz«

Museum für Thüringer Volkskunde, 
Juri-Gagarin-Ring 140a
»Magische Quadrate. Buchstaben & 
Zahlenspiele«

Thüringer Landtag, Jürgen-Fuchs-
Straße 1
»Hans-Christian Schink — Fotografie«

NOCH BIS 31.10.2018
Deutsches Gartenbaumuseum, Go­
thaer Straße 50
»Geschmack der Regionen — Obst und 
Gemüse neu entdeckt«

egapark
»Kürbisausstellung — Fliegen«

NOCH BIS 01.11.2018
Stadtarchiv, Gotthardtstraße 21
»Natur und Bauwerke im Wandel der 
Zeiten in den Erfurter Parkanlagen vom 
Bahnhof bis zum Luisenpark«

NOCH BIS 02.11.2018
Kunsthaus, Michaelisstraße 34
»Contemporary Contemplations«

NOCH BIS 07.11.2018
Bibliothek Domplatz
»Mein Arkadien«
Ausstellung des Rabenatelier e.V.

NOCH BIS 18.11.2018
Naturkundemuseum
»Marine Sonderlinge — Fotoausstellung 
von Werner Fiedler«
In tropischen Meeren leben viele kurios 
aussehende Tiere. Die Ausstellung 
möchte überraschende Einblicke in eine 
wunderbare Welt geben, die uns nicht 
ohne weiteres zugänglich ist.

NOCH BIS 24.11.2018
Stadtteilbibliothek Berliner Platz 1
»Faszination Wasser — Die Mittwochs-
maler stellen aus«

NOCH BIS 21.12.2018
Universität Erfurt, Bibliothek, Nord­
häuser Straße 63
»gestochen scharf«
Kupferstiche von Baldwin Zettl zu 
Literatur

NOCH BIS 30.12.2018
Angermuseum
»Elephantographia curiosa. Erfurter 
Drucke des frühen 18. Jahrhunderts«
Die Elefantenliebhaberei der Thüringer 
erlangte 1715 durch ein in Erfurt ge-
drucktes erstes Standardwerk der Ele-
fantenliteratur einen schriftstellerischen 
und illustratorischen Höhepunkt. Sein 
Autor Georg Christoph Petri von Harten-
fels kämpfte drei Jahrzehnte zuvor als 
Mediziner gegen die Pest in Erfurt an. 
Die von Erfurter Universitätsbuchdru-
ckern gefertigten zwei Auflagen zählen 
vor allem wegen der 27 Kupferstichta-
feln von Jacob Petrus zu den Kostbarkei-
ten des frühen 18. Jahrhunderts.

Schloss Molsdorf, Schlossplatz 6
»Ich male jeden Tag — Baldur Schönfel-
der«
Werkschau

NOCH BIS 27.01.2019
Haus zum Stockfisch — Stadtmuseum
»Es braut sich was zusammen — Erfurt 
und das Bier«
In 13 Kapiteln erzählt das Stadtmuseum 
die Geschichte des Bieres.

NOCH BIS 17.02.2019
Alte Synagoge, Waagegasse 8
»Als Fels errichtet, un zu danken — Syn-
agogenbau im Mittelalter«
Im Gefüge der mittelalterlichen Stadt 
bildete die Synagoge eine markante Ko-
ordinate. In der baulichen Präsenz die-
ser Gebäude und ihrer Ausstattung spie-
gelten sich anschaulich die Stellung und 
die Lebensverhältnisse der jüdischen 
Gemeinde wider. Diese Sonderausstel-
lung widmet sich der besonderen Archi-
tektur der Synagogen und ihrer Wahr-
nehmung als bedeutsame sakrale und 
gesellschaftliche Orte im Mittelalter.

NOCH BIS 17.03.2019
Erinnerungsort Topf & Söhne, Sor­
benweg 7
»Die zwei Tode des Paul Schäfer«
Der Erfurter Paul Schäfer (1894 — 1938) 
galt in der DDR als antifaschistische Le-
gende. Die große VEB Schuhfabrik »Paul 
Schäfer« trug seinen Ehrennamen. Bis 
heute ist eine Straße im Industriegebiet 
im Erfurter Norden nach ihm benannt. 
Erst nach dem Ende der Sowjetunion 
und der Öffnung der Moskauer Geheim-
archive wurde sein tragisches Lebens-
ende öffentlich: Paul Schäfer wurde 
1938 Opfer des stalinistischen Terrors 
im Moskauer Exil. Die Ausstellung Die 
zwei Tode des Paul Schäfer dekonstru-
iert mit historischen Beweisen aus Mos-
kauer Archiven die Legende, mit der Ge-
nerationen von Erfurterinnen und Erfur-
tern in der DDR aufwuchsen: Paul Schä-
fer sei als Spanienkämpfer gefallen.
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Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-
Straße 6, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »RUPERT 
SHELDRAKE — Die Wiederentdeckung der 
Spiritualität«
Der Biologe Rupert Sheldrake gehört zu 
den Vorreitern eines ganzheitlichen Welt-
bildes, das Naturwissenschaft und Spiri-
tualität miteinander verbindet. Egal ob 
Meditation, Gebet oder Pilgerreise: Ru-
pert Sheldrake erklärt die wissenschaftli-
che Basis all dieser spirituellen Praktiken.
Zweisprachig Englisch-Deutsch!

Vortrag & Führung
Angermuseum, 18.30 Uhr
Vortrag: »Romantik und Realismus — Zwei 
Epochen der Landschaftsmalerei«
Referent: Dr. Andreas Strobl

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Der süße Brei«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Kulinarisches
Domplatz, 19 Uhr
»Weinpicknick auf dem Erfurter Riesen-
rad«

Sonstiges
Domplatz, 14-22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Stadtgarten, 18 Uhr
»Spieleabend«
Spiele Tischtennis, Kicker, Jenga, Schach 
oder Kartenspiele vor extravaganter Ku-
lisse.

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
9.30 Uhr
»Ferienkino«

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
Schauspiel: »Goethe mit Schlagwerk und 
Geige« — Balladen, Lieder und Texte von 
J.W. Goethe

	Mi, 3. Oktober�
Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 18 Uhr
»In Alter Frische«
Altwerden wird in Deutschland zum 
Volkssport Nr. 1 - und nicht nur die Alten 
werden alt, die Jungen werden auch nicht 
jünger. Aber wie wird man 100 Jahre alt? 
Mit ohne Gebiss? Mit ohne Rente? Und 
mit ohne Pflegepersonal? Natürlich fröh-
lich singend, ohne Jammern, aber kräftig 
meckernd und allzeit aktiv dem Ende ent-
gegen!

Die Arche, 19.30 Uhr
»Schöne Aussichten«

Konzert
Alte Oper, 19.30 Uhr
»RANDGRUPPENCOMBO spielt GUNDER-
MANN«

Club From Hell, 20 Uhr
Live: »MASTER«
Support: »SCARS«
Death Metal

Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
20 Uhr
Live: »SPARK OF HOPE«
Punkrock ist tot!? Wer das glaubt, täuscht 
sich gewaltig! SPARK OF HOPE aus Wei-
mar beweisen seit einigen Jahren das Ge-
genteil. Wider allen Hindernissen halten 
die Jungs seit 2013 mit Melodic Skate-
punk das Publikum in Bewegung.

Nerly, 20 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »Jazz Jam Ses-
sion«
Eintritt frei!

Mannschaft über Bord gehen, hat Leon 
die einmalige Chance zu zeigen, was er 
kann.
Ab 4 Jahren!

Sonstiges
Domplatz, 14-22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Region
Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 10 Uhr
Junges DNT: »Der Bärbeiß. Herrlich miese 
Tage«
Musiktheater ab 5 Jahren

	Di, 2. Oktober�
Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Kann Konsum denn Sünde sein?«
Warum sollten wir keine Bratwürste auf 
den Grill legen? Schließlich ist der Regen-
wald längst schon gerodet, das Soja ver-
füttert und das Schwein geschlachtet. Im 
Nachhinein kann man daran doch nichts 
mehr ändern. Und wir sind Verbraucher. 
Wir wissen: Was der eine herstellt, muss 
sich ein anderer auch irgendwo hinstel-
len! Schließlich sind wir nicht auf der 
Welt, um zu resignieren, sondern um zu 
konsumieren. Denn Konsum kann nicht 
Sünde sein. Davon geht die Welt nicht 
unter. Und wenn doch?

DASDIE Live, 20 Uhr
Live: »KHALID BOUNOUAR — Showtime«
Der gebürtige Aachener, KHALID BOU-
NOUAR, der aus einer algerisch-marokka-
nischen Künstlerfamilie stammt, steht be-
reits sein Leben lang auf der Bühne. Nach 
mittlerweile 10 Tourneen mit »RebellCo-
medy« ist er dank seines ganz eigenen 
Stils zu einem der bekanntesten deut-
schen Stand-up Comedians avanciert. Er 
ist ungemein schlagfertig, schaltet schnell 
und ist besonders nah an seinen Fans 
und Zuschauern. In den 120 Minuten sei-
ner Show werden all seine Fähigkeiten 
vereint: Stand-up, Crowd Work, Musik, 
Tanz und Poesie.

Konzert
Büßleben, St. Petri-Kirche, 18 Uhr
»Don Kosaken Chor Serge Jaroff«

Club From Hell, 20 Uhr
Live: »PUDDLE OF MUD«
Grunge / Hardrock

DASDIE Brettl, 20 Uhr
Live: »STERN COMBO MEIßEN«

Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
20 Uhr
Live: »DÄMSE«
Raven, Headbangen oder Tanzen: we call 
it dämsen! 

Disco, Club & Party
Engelsburg, 23 Uhr
»90’s Baby Konfetti Madness«
Erlebt den Soundtrack zu eurem ersten 
Kuss, der Fahrschule, dem Tanzkurs, dem 
Schulabschluss…von »Rhythm is a Dan-
cer« bis »It’s my life« — lass alles hinter 
dir und tanze auf dem 90’s Baby Floor! 
Obendrauf gibt es von uns noch 10 Kilo 
Konfetti!

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Ava«, 17 Uhr
»Grüner wird’s nicht, sagte der Gärt-
ner...«, 19 Uhr
»Welcome to Sodom...« (OmU), 21.15 Uhr

Lesung & Buch
Franz Mehlhose, 19.30 Uhr
»Spill the Beans«
Poetry Slam

	Mo, 1. Oktober�
Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Schöne Aussichten«
Frau Kanzlerin sieht Deutschland als das 
Land, in dem wir gut und gerne leben. 
Unsere Aussichten seien gut. Na, schön!? 
Das kann doch aber nicht alles sein! 
Unter der Regie von Fernando Blu-
menthal starten Beatrice Thron, Ulf Annel 
und Björn Sauer/Daniel Grazc ein Ver-
schönerungs-Programm

Konzert
Engelsburg, 19 Uhr
Live: »LUNÉ«

Disco, Club & Party
Cosmopolar, 22 Uhr
»We are your friends«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Ava«, 17 Uhr
»Grüner wird’s nicht, sagte der Gärt-
ner...«, 19 Uhr
»Welcome to Sodom...« (OmU), 21.15 Uhr

Offene Arbeit, Allerheiligen­
straße 9, 19.30 Uhr
Globale Erfurt 2018: »Millions can 
walk«
Der Film zeigt hunderttausend 
Inder*innen, Landlose und 
Ureinwohner*innen — die Adivasi — un-
terwegs zu Fuß. Ihr Weg ist ein Protest-
marsch, der sie von Gwalior ins 400 
Kilometer entfernte Delhi führt. Sie 
sind aus dem ganzen Land angereist, 
um gemeinsam für eine Existenz in 
Würde zu kämpfen und von der Regie-
rung eine Landreform einzufordern. 
Auf der langen Reise sind sie der Hitze 
ausgesetzt, trotzen Krankheiten, neh-
men Entbehrungen auf sich. Für sie 
steht fest: Sie werden ausharren, bis 
die Regierung auf ihre Forderungen 
eingeht.

Lesung & Buch
Kultur: Haus Dacheröden, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »BRIGITTE REI-
MANN — Post vom schwarzen Schaf. Ge-
schwisterbriefe«
Torsten Unger (MDR) im Gespräch mit 
der Herausgeberin Heide Hampel
Brigitte Reimann wollte immer über ihre 
Geschwister schreiben. Deren Konflikte, 
Reibungen, Energie schienen ihr sympto-
matisch für die junge Generation, die sich 
in den 60er Jahren aufmachte, ihre Ideale 
umzusetzen. Weil kaum jemand damals 
Telefon hatte, gingen Briefe zwischen 
Rostock, Hoyerswerda und Hamburg hin 
und her. Besonders mit Lutz, der in den 
Westen geflohen war, stritt sie erbittert 
über Politik. Am Ende ihres Lebens waren 
es die Geschwister, die ihr Mut machten.

Vortrag & Führung
Haus Zum Bunten Löwen, Krämerbrü­
cke 4, 18 Uhr
Eröffnung: »Thomas Lindner — gleiches-
anders« — Plastiken

Kids, Teens & Family
Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Leon Pirat«
Leon ist Sohn eines Piraten und endlich 
alt genug, um mit auf das Schiff zu dür-
fen. Die Aufgaben hier sind klar verteilt: 
Der Dicke kocht, der Lange putzt und der 
Kapitän hält Ausschau. Und Leon selbst 
soll lernen, wie man Kapitän wird. Aber 
Leon möchte nicht Kapitän werden, son-
dern lieber kochen. Sein Lieblingsort ist 
die Kombüse, wo er dem Dicken über die 
Schulter schaut. Als dann eines Tages erst 
der Koch und nach und nach die ganze 



32 Oktober 2018

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
Live: »SEBASTIAN REICH & AMANDA — 
Glückskeks«
Bauchredner-Comedy

DASDIE Live, 20 Uhr
Live: »DAPHNE DE LUXE — Geduldspro-
ben. Von Schwiegermüttern und anderen 
Plagen«
Comedy

Konzert
Kickerkeller, Johannesstraße 156, 14-
22- Uhr
»THE WORLD DOMINATION«
THE WORLD DOMINATION muss man ja 
in Erfurt nicht unbedingt erklären. Haben 
sie ja erst im Frühling zum Kulturkiez 
Festival fast die ganze Stadt beschallt. 
Der Besuch eines ihrer Konzerte ist eine 
geradezu klassische Win-Win-Situation. 
Entertainment und Education!

Franz Mehlhose, 20 Uhr
Live: »HANDMADE MOMENTS«
Am 21. Mai 2016 reisten Anna Moss und 
Joel Ludford alias HANDMADE MOMENTS 
in ihrem umgebauten Bus durch den Nor-
den Kaliforniens. An diesem Nachmittag 
prallten sie frontal mit einem anderen 
Fahrzeug zusammen. Ihr Tourgefährt, 
ihre Musikinstrumente, ihr Heim: verlo-
ren. Für Beide folgte ein langer Prozess 
der Heilung — ohne Krankenversicherung, 
jedoch dankbar am Leben zu sein. Sie 
fanden Kraft in ihrer Musik und starteten 
von vorn. Minimale Instrumentierung und 
ihre liebenswerten Persönlichkeit ma-
chen den Genre-Mix aus Folk, Südstaaten 
Wurzeln und Jazz zu etwas Einzigartigem.

Kalif Storch, 20 Uhr
Live: »Hgicht.T — Kinder der Raver Tour«
Plus Acid Aftershowparty

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »JUNIMOND TRIO — Rio Reiser und 
mehr«
Andreas »Kirsche« Kirchner (Kirsche & 
Co) gastiert mit einem  seiner seltenen 
Unplugged-Konzerte, dem »Junimond 
Projekt« im Museumskeller. Zusammen 
mit Ralf »Zappa« Iben, einem der besten 
Pianisten Thüringens  und dem Gitarris-
ten von Kirsche & Co, Klaus Müller von 
Baczko, wird eine in dieser Form wohl 
einzigartige Interpretation von Ton Steine 
Scherben  und Rio Reiser Songs zu hören 
sein.
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Klanggerüst e.V., 21 Uhr
»Jam Session«

Disco, Club & Party
Musikpark, 22 Uhr
»Kiss Club«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Black Affairs«

Engelsburg, 23 Uhr
»Alternative Friday«
Rock / Alternative / Hard’n’Heavy

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Gundermann«, 14 Uhr
»Der Doktor aus Indien« (OmU), 
16.45 Uhr
»BlacKkKlansman«, 18.30 Uhr
»Glücklich wie Lazzaro«, 21 Uhr

Außenstelle der Behörde der Stasi-
Unterlagen, Petersberg 19
»Seniorenführung«, 10 Uhr

Kaufmannskirche, Anger 80, 14 Uhr
»Öffentliche Führung«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
16 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Kids, Teens, & Family
Flughafen Erfurt-Weimar, Bindersle­
bener Landstraße 100, 10 Uhr
»Flughafen-Ferien-Tour«

Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Der Froschkönig«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Rumpelstilzchen«

Kulinarisches
Domplatz, 19 Uhr
»Weinpicknick auf dem Erfurter Riesen-
rad«
Anmeldung unter: 0361 — 664 023 0

Sonstiges
Music Art School, Magdeburger Allee 
136, 10 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »Jazzmeile 
Cajon Camp Erfurt«

Domplatz, 14-22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Region

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
19 Uhr
»Die NSU-Monologe«
Dokumentarisches Theater der Bühne 
für Menschenrechte, anschließend 
Nachgespräch u.a. mit Dr. Matthias 
Quent (Institut für Demokratie und Zi-
vilgesellschaft) 
Tagestipp!

	Fr, 5. Oktober�
Theater & Bühne
Die Schotte, 20 Uhr
»Kunst«
Haben Sie Ahnung von KUNST?

Kaisersaal, Futterstraße 15/16, 20 Uhr
»The Johnny Cash Show — Die Musical 
Biographie«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Candlelight & Liebestöter«

Theater Waidspeicher, 21 Uhr
»Amadeus«

Kabarett & Comedy
Die Arche, 18.30 Uhr
»Schöne Aussichten«

Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »MAX UTHOFF — Moskauer 
Hunde«
Natürlich gibt es an diesem Abend 
auch anderes zu tun. Wenn Sie sich 
nicht ernst genommen fühlen wollen, 
schalten Sie den Fernseher an. Wenn 
Sie die Sehnsucht nach Wahrnehmung 
plagt und Sie gerne auf ihre Funktion 
als Konsument reduziert werden, rein 
ins Netz mit Ihnen. Oder Sie verbrin-
gen einen Abend mit MAX UTHOFF, 
der Ihnen alle diese Gefühle auf ein-
mal verschafft. Ein Abend, der einen 
anderen Menschen aus Ihnen macht: 
Zwei Stunden älter und mit weniger 
Geld in der Tasche. Aber sehnen wir 
uns nicht alle nach Veränderung? 
Eben. Oder war es das, was wir am 
meisten fürchten?

Disco, Club & Party
Jazzkeller, Fischmarkt 13, 20.30 Uhr
»Reel 2 Reel«
Analoge Highlights vom Band — zum 
Hören und Tanzen

Musikpark, 22 Uhr
»Let’s go Party«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Campus Club: Give me 5!«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Gundermann«, 14 Uhr
»Der Doktor aus Indien« (OmU), 
16.45 Uhr
»BlacKkKlansman«, 18.30 Uhr
»Glücklich wie Lazzaro«, 21 Uhr

Lesung & Buch
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62, 
20.15 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »OLIVIER GUEZ 
— Das Verschwinden des Josef Mengele«
1949 flüchtet Josef Mengele, der bestiali-
sche Lagerarzt von Auschwitz, nach Ar-
gentinien, wo er auf ein dichtes Netzwerk 
aus Unterstützern trifft. Der Mossad 
sowie der Nazi-Jäger Simon Wiesenthal 
und Generalstaatsanwalt Fritz Bauer neh-
men schließlich die Verfolgung auf. Men-
gele rettet sich von einem Versteck ins 
nächste, lebt isoliert und wird finanziell 
von seiner Familie in Günzburg unter-
stützt. Er stirbt 1979 in Brasilien, doch die 
Welt erfährt erst 1985 davon. Olivier 
Guez’ preisgekrönter Tatsachenroman 
wurde in Frankreich sofort zum Sensati-
onserfolg.
Zweisprachig Französisch-Deutsch!

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 9-13 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 - 646 126 5

Disco, Club & Party
Presseklub, 21.30 Uhr
»Salsa-Party«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Ava«, 17 Uhr
»Grüner wird’s nicht, sagte der Gärt-
ner...«, 19 Uhr
»Welcome to Sodom...« (OmU), 21.15 Uhr

Vortrag & Führung
Gedenk- und Bildungsstätte Andreas­
straße, Andreasstraße 37a, 11 und 
14 Uhr
»Öffentliche Führung«

Sport
Eissportzentrum, Arnstädter Straße 
53, 16 Uhr
Eishockey Oberliga Nord: »TecArt Black 
Dragons — Hannover Scorpions«

Riethsporthalle, Essener Straße 20, 
17 Uhr
2. Basketball Bundesliga: »Basketball 
Löwen Erfurt — Bayer Giants Leverkusen«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 18 Uhr
»Weinbäck — Feierabendschoppen«

Sonstiges
Domplatz, 11-22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Region
Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
Schauspiel: »Der zerbrochene Krug«
Von Heinrich von Kleist

	Do, 4. Oktober�
Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Schöne Aussichten«

Konzert
Museumskeller, 20 Uhr
Live: »WELLBAD«
Eine kratzige Stimme, so staubtrocken 
wie der Boden im Death Valley, der Voll-
bart stachelig wie ein Wüstenkaktus, die 
Atmosphäre der Songs erinnert an Film-
szenen von Jim Jarmusch, Quentin Taran-
tino oder David Lynch. Sie handeln von 
Liebe und Verzweiflung, von dreibeinigen 
Hunden, Särgen für Zwei, einem brand-
neuen Gestern. Die Musik ist handge-
macht. Schmutzig und roh, dynamisch 
und intensiv — von zart und zerbrechlich 
bis hin zu explosiv.
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Stadtgarten, SG-Club, 20.30 Uhr
Live: »FRAU DOKTOR«
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        V e r a n s t a l t u n g s b ü r o 
             P . O . P .   L u d w i g     
   036379/40223        www.pop-ludwig.de 

11.10.Erfurt / Museumskeller

          KAMCHATKA
13.10.Gotha / Kulturhaus

         SIMON & GARFUNKEL
         performed by BOOKENDS
18.10.Erfurt / Museumskeller

        HENRIK FREISCHLADER
20.10.Gera/ Kultur & Kongresszentrum

           MANFRED MANN'S
          EARTH BAND       
30.10.Sondershausen/Achteckhaus

           THE ABERLOUR'S
31.10.Erfurt / Museumskeller

         THE MOJO MAKERS
08.11.Erfurt / Museumskeller

         BEN POOLE
10.11.Erfurt / HsD

           RANDY HANSEN
17.11.Erfurt / HsD

           POPA CHUBBY
22.11.Erfurt / Museumskeller

         DEWOLFF
24.11.Bad Salzungen/ Pressenwerk

DRITTE WAHL ­ KIRSCHE&Co
07.12.Erfurt/ HsD

Rock & Blues Circus­Pete York
 Miller Anderson /  Roger Glover 
 Albie Donnelly  /  Zoot Monney
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Oder ein Politiker gibt offen zu, dass er 
seine Versprechungen niemals halten 
kann. Lügen ist gegenüber der nackten 
Wahrheit eine hohe Kunst, also auch eine 
kreative Herausforderung für das Kaba-
rett. 

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»In Alter Frische«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Am Anfang 
war es schön...«

Konzert

Nerly, 16 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »Jazz für die 
Jugend Festival«
Das Jazz für die Jugend Festival 2018 
bringt Kinder, Jugendliche und Großge-
wordene, musikalische Einsteiger, 
Freaks und Ausnahmetalente auf die 
Bühne.

Club From Hell, 19 Uhr
Live: »BLACK MESSIAH / WOLFCHANT / 
THORMESIS / DARKFALL / A SECRET RE-
VEALED«
Death Metal / Folk Metal / Black Metal

Thüringenhalle, Werner-Seelenbin­
der-Straße 2, 19.30 Uhr
Live: »ALEXANDER MARCUS — 10 Jahre 
Electrolore«

Café Füchsen, Hütergasse 13, 20 Uhr
Live: »ROODS & REEDS«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
Live: »SIMON & GARFUNKEL REVIVAL 
BAND« 

Haus der sozialen Dienste HsD, 20 Uhr
Live: »DE/VISION — Citybeats«
Auch nach dreißig Jahren Bandgeschichte 
präsentieren sich DE/VISION munterer 
denn je zuvor. Im Herbst gastieren DE/VI-
SION nunmehr auf mehreren Bühnen 
Deutschlands im Rahmen ihrer »City-
beats«- Tour.

Heiligen Mühle, 20 Uhr
Live: »LA GRANGE — ZZ Top-Cover aus 
Thüringen«
Es sind nicht nur die Anfangsbuchstaben, 
die Texas und Thüringen verbinden — 
nein — es ist auch die gemeinsame Liebe 
zu einer Band — ZZ Top! 
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Kulturquartier Schauspielhaus, Klos­
tergang 4, 20 Uhr
Live: »DÖMU«
Support: »nthirteen«

Jazzkeller, Fischmarkt 13, 20.30 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »DRESDNER 
MUSIKBRIGADE«

Andreas Kavalier, 21 Uhr
Live: »SCHMIZZ KAZZ«

Engelsburg, 23 Uhr
»Straight outta Erfurt — THE BACKING 
BAND«
Eine Band. Alle Styles. »Endlich mal wie-
der eine schöne Session spielen«, dach-
ten sich 4 Musiker und machen Halt in 
der Erfurter Engelsburg um ein paar Rap-
taugliche Beats unter die Leute zu brin-
gen. Damit die ganze Sache mehr Feuer 

Kulturquartier Schauspielhaus, Klos­
tergang 4, 20 Uhr
Rotzfrech Cinema: »Pixadores«
Eintritt frei!

Lesung & Buch
Kultur: Haus Dacheröden, 19.30 Uhr
»LEA — Offene Lesebühne«

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13-16 Uhr
»Gloriosa-Führung«

Petersberg, Zitadelle, 18 Uhr
»Rundgang mit dem Petersberger 
Schwarzbrenner«

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Der Froschkönig«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Sport
Eissportzentrum, Arnstädter Straße 
53, 20 Uhr
Eishockey Oberliga Nord: »TecArt Black 
Dragons — ECC Preussen Berlin«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 19.15 Uhr
»Viertele nach Sieben — Thüringer Weine 
genießen«, 19.15 Uhr
»Wein-Laune-Abend — Würzburger Wein-
gut Stein zu Gast«, 20 Uhr

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
»Musical-Dinner«

Sonstiges
Music Art School, Magdeburger Allee 
136, 10 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »Jazzmeile 
Cajon Camp Erfurt«

Domplatz, 14-23 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Nerly, 19 Uhr
»Tour de Rot-Weiß hilft ReinballerNLZ«
Support-Veranstaltung für die aktuelle 
Crowdfunding-Aktion für das Nachwuchs-
Leistungszentrum des FC Rot-Weiß Erfurt.

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
19.30 Uhr
»Herbstkonzert mit der Jenaer Philharmo-
nie«

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
PREMIERE: »A Clockwork Orange«
Nach Anthony Burgess

	Sa, 6. Oktober�
Theater & Bühne
Theater Erfurt, Großes Haus, 
19.30 Uhr
PREMIERE: »Fra Diavolo«
Oper von Daniel François Esprit Auber

DASDIE Live, 20 Uhr
Travestie-Revue: »Pretty Wo(men)«

Die Schotte, 20 Uhr
»Kunst«
Komödie von Yasmina Reza

Theater im Palais, 20 Uhr
»Candlelight & Liebestöter«

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
»MENSCH, STEVE!«
Improvisiertes Theater

Kabarett & Comedy
Die Arche, 18 und 21 Uhr
»Alles Lüge!«
Lügen sind ein Fundament unserer Ge-
sellschaft und ersparen uns den Schmerz 
der Wahrheit. Wer will schon seine Bezie-
hung mit dem Satz riskieren: »Schatz, ich 
bin heute wieder mal fremd gegangen!«. 
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	Di, 9. Oktober�
Konzert
Haus der sozialen Dienste HsD, 20 Uhr
Live: »LEA«
Mit ordentlich Fahrtwind und neuen 
Songs geht LEA wieder auf Tour.Live 
schlägt LEA laute, leise, fröhliche und 
melancholische Töne an und lässt uns 
ihren und unseren Fahrtwind spüren.

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »B-TIGHT«
Zurück zu den Wurzeln? Ja, Mann. Aber 
richtig! Auf seinem aktuellen Album 
»A.i.d.S. Royal« zeigt B-TIGHT, wie man 
seine eigene glorreiche Vergangenheit an-
gemessen würdigt — und dabei trotzdem 
auf dem heutigen Stand der Kunst bleibt. 
Und im Gegensatz zu manch anderem 
hat B-TIGHT auch eine Vergangenheit, auf 
die es sich zurückzublicken lohnt. Was 
bei so einem Blick in die eigene Vergan-
genheit nicht ausbleibt, ist Reflektion. B-
TIGHT zeigt sich nachdenklich wie viel-
leicht noch nie, fast schon sentimental. 
Aber: heute ist auch geil!

Nerly, 20 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »Nerly Big-
band mit Ack van Rooyen & Klaus Graf«
ACK VAN ROOYEN ist der niederländi-
scher Trompeter und Flügelhornist des 
Modern Jazz und gilt als einer der größ-
ten Jazztrompeter und Koryphäen auf sei-
nem Gebiet. KLAUS GRAF, Leadsaxopho-
nist der SWR Big Band, übernimmt die 
Leitung der NERLY BIGBAND.

Disco, Club & Party
Cosmopolar, 22 Uhr
»Break the Rules«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Glücklich wie Lazzaro«, 16.45 Uhr
»Der Doktor aus Indien« (OmU), 19 Uhr
»BlacKkKlansman« (OmU), 20.45 Uhr

Lesung & Buch
Kultur: Haus Dacheröden, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »WERNER 
SÖLLNER — Die Gunst des Augenblicks«
Werner Söllner gilt als Dichter des Un-
spektakulären, seine Poesie leite den 
Leser höflich in eine ahnungsvolle Arglo-
sigkeit und zu den letzten Dingen.

Buchhandlung Peterknecht, Anger 
28, 20 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »ANDREAS 
ESCHBACH — NSA«
Was wäre, wenn es im Dritten Reich 
schon Computer gegeben hätte, das In-
ternet, E-Mails, Mobiltelefone und sozi-
ale Medien — und deren totale Überwa-
chung?

Vortrag & Führung
Gedenk- Und Bildungsstätte Andreas­
straße, Andreasstraße 37a, 19 Uhr
Eröffnung: »Durchgang — Spuren/Stim-
men aus dem Durchgangsheim Schmie-
defeld« — Sonderausstellung

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
19.30 Uhr
Vortrag: »Der jüdische Friedhof Königs-
straße in Hamburg-Altona«
Referent: Michael Studemund-Halévy 
(Hamburg). Eintritt frei!

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Findelkind« — Von Klaus Frenzel

Sonstiges
Stadtgarten, 18 Uhr
»Spieleabend« — Spiele Tischtennis, Ki-
cker, Jenga, Schach oder Kartenspiele vor 
extravaganter Kulisse.

Engelsburg, 15 Uhr
Burggeschichten: »Reineke Fuchs«

Theater im Palais, 16 Uhr
»Der gestiefelte Kater«

Kulinarisches
DASDIE Stage, 10 Uhr
»Kabarett-Brunch«

Sonstiges
Domplatz, 11-22 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1
»Der Traumzauberbaum«, 14 Uhr
»Das Geburtstagsfest — Familienmusical 
mit dem Reinhard Lakomy Ensemble«, 
17 Uhr

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 16 Uhr
Schauspiel: »Macbeth«
Von William Shakespeare

	Mo, 8. Oktober�
Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Heimat — Ein deutscher Abend«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Glücklich wie Lazzaro«, 16.45 Uhr
»Der Doktor aus Indien« (OmU), 19 Uhr
»BlacKkKlansman« (OmU), 20.45 Uhr

Lesung & Buch
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62, 
20.15 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »STEFFEN 
MENSCHING — Schermanns Augen«
Eben noch war Rafael Schermann in der 
Wiener Caféhauswelt ein bunter Hund, 
bekannt mit Gott und der Welt. Selbst 
Karl Kraus erhoffte sich von Schermanns 
graphologischer Begabung beim Deuten 
von Briefhandschriften entscheidende 
Hilfe in seinem Liebeswerben um Sidonie 
Nádherný…Und jetzt landet dieser schil-
lernde Mann als Gefangener am Ende der 
Welt, im sowjetischen Lager Artek. Stef-
fen Mensching stellt Schermann den jun-
gen deutschen Kommunisten Otto Hafer-
korn an die Seite. Das ungleiche Paar, 
mal Herr und Knecht, mal Don Quijote 
und Sancho Pansa, kämpft ums Überle-
ben im mörderischen Räderwerk des 
zwanzigsten Jahrhunderts.

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Das tapfere Schneiderlein«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
Jazzy Sunday: »HOLGER ARNDT CONNE-
XION«
Die Mitglieder der HOLGER ARNDT CON-
NEXION sind seit Ewigkeiten umtriebige 
Gestalten der Erfurter Musik-Szene, am 
Theater Erfurt und natürlich der Nerly Big 
Band. Das 20. Jubiläum hat die Band 
längst hinter sich gelassen. Quasi «back 
to the roots” werden sie rein instrumen-
tal Groove-Jazz, Latin-Beats und gefühl-
volle Balladen vom Feinsten spielen.

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Deine Juliet«, 11 Uhr
»Gundermann«, 14 Uhr
»Der Doktor aus Indien« (OmU), 
16.45 Uhr
»BlacKkKlansman«, 18.30 Uhr
»Glücklich wie Lazzaro«, 21 Uhr

Lesung & Buch
Kultur: Haus Dacheröden, 11 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »REINHARD 
SCHRAMM — Mein Lieblingsbuch«
Reinhard Schramm, der Vorsitzende der 
Jüdischen Landesgemeinde Thüringen, 
kam 1944 in Weißenfels als Sohn einer 
jüdischen Mutter zur Welt. Beide überleb-
ten in einem Versteck — und weil sich der 
nichtjüdische Vater nicht von seiner Frau 
scheiden ließ. Studiert hat Schramm in 
Polen, war Professor an der Technischen 
Universität Ilmenau und nach 1989/90 
Leiter des Landespatentzentrums. Er ge-
hört zu den Menschen, die immer das 
Gespräch suchen, auch dann, wenn es 
kompliziert wird. So besucht er regelmä-
ßig die Jugendstrafanstalt Arnstadt und 
spricht mit rechtsradikalen Jugendlichen. 

Vortrag & Führung
Angermuseum, 11 Uhr
»Deutsche und französische Künstler-
briefe des 19. Jahrhunderts«
Briefe von C.D. Friedrich, Friedrich Nerly, 
Gustave Courbet und anderen.

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas­
straße, Andreasstraße 37a, 14 Uhr
»Öffentliche Führung«

Haus zum Stockfisch-Stadtmuseum, 
14 Uhr
»Stadtführung mit dem Erfurter Bierrufer 
Matthias Gose«
Mit anschließender Bierverkostung

Angermuseum, 15 Uhr
Kuratorenführung: »Natur als Kunst«

Dom zu Erfurt, 16 Uhr
»Führung zum Marienmosaik«

Kids, Teens & Family
Theater Waidspeicher, 11 Uhr
»Leon Pirat«
Von Christine Nöstlinger
Ab 4 Jahren!

bekommt haben sich die 4 noch den Zug-
hafen-Mitbegründer und Freestyle-Poeten 
NORMAN SINN sowie die Local Heros 
MAGMA und MBP ins Boot geholt. An-
schließend gibt es eine Old School Hip-
Hop-Party mit allen Künstlern!

Disco, Club & Party
Presseklub, 20 Uhr
»Classixx«

DASDIE Stage, 22 Uhr
»Ü-30 Party«

Musikpark, 22 Uhr
»Musikpark Vibration«

Cosmopolar, 23 Uhr
»DeeJay C-RO«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Gundermann«, 14 Uhr
»Der Doktor aus Indien« (OmU), 
16.45 Uhr
»BlacKkKlansman«, 18.30 Uhr
»Glücklich wie Lazzaro«, 21 Uhr

Vortrag & Führung
Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
11.15 Uhr
»Öffentliche Führung«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
14 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
16.30 Uhr
»Brennereiführung mit Verkostung«

Kids, Teens & Family
Theater im Palais, 16 Uhr
»Hans im Glück«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 11.30 Uhr
»Wochenende & Wein«

Sonstiges
Parkplatz Bonhoefferstraße, 7-14 Uhr
»Floh- und Trödelmarkt«

Music Art School, Magdeburger Allee 
136, 10 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »Jazzmeile 
Cajon Camp Erfurt«

Domplatz, 11-23 Uhr
»Erfurter Oktoberfest«

Kalif Storch, 12-18 Uhr
»Mädchenflohmarkt«

Ilvers, 21 Uhr
»Darts Turnier«

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
19.30 Uhr
»Der Gigolo und die Prinzessin«
Kabarett Schwarzblond aus Berlin mit 
Musik

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
Musiktheater: »Don Giovanni«
Von Wolfgang Amadeus Mozart

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
latz 2, 20 Uhr
Schauspiel: »Restleben«
Von Jörn Klare

	So, 7. Oktober�
Kabarett & Comedy
Die Arche, 16 Uhr
»Alles Lüge!«

Konzert
Reglerkirche, Bahnhofstraße 7, 16 Uhr
Reglermusik: »Reiner Bosecker (Trom-
pete) und Johannes Häußler (Orgel)«
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Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
9.30 Uhr
»Ferienkino«

Weimar, E-Werk, Am Kirschberg 4, 
20 Uhr
Schauspiel: »Verzicht auf zusätzliche Be-
leuchtung«
Von Oliver Bukowski

	Mi, 10. Oktober�
Theater & Bühne

Theater Erfurt, Großes Haus, 
19.30 Uhr
»Fra Diavolo«
Oper von Daniel François Esprit Auber

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Frauen sind keine Männer — aber das 
schaffen sie auch noch!«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Alles Lüge«

Konzert
Haus der sozialen Dienste HsD, 20 Uhr
Live: »FABER«
Auf seinem Debütalbum »Sei ein Faber 
im Wind« verwandelt der Züricher Song-
schreiber FABER vermeintlich Profanes in 
Wahrhaftigkeit. FABER ist keiner, der 
über das Leben singen würde, ohne über-
haupt gelebt zu haben — genau das macht 
seine Musik so wertvoll. 

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »ME + MARIE«
Lethargie und Ekstase und dann Grunge 
und Italo-Western? Dieser Plan klingt un-
möglich, aber ME + MARIE gelingt der 
Spagat ohne großes Klimbim: schwere Gi-
tarren und flockige Drums, düstere The-
men und hymnische Melodien, poppige 
Hooks und cineastische Passagen. Aber 
waren diese Grenzgänge nicht schon 
immer das wirklich Interessante an Pop-
musik? Und waren die großen Gefahren 
nicht schon immer Langeweile und Ober-
flächlichkeit?
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Nerly, 20 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »NERLY BIG 
BAND mit ACK VAN ROOYEN & KLAUS 
GRAF«

Disco, Club & Party
Presseklub, 21.30 Uhr
»Salsa-Party«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Glücklich wie Lazzaro«, 16.45 Uhr
»Der Doktor aus Indien« (OmU), 19 Uhr
»BlacKkKlansman« (OmU), 20.45 Uhr

Lesung & Buch
Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 18 Uhr
Literaturcafé: »RAINER HOHBERG — Aus 
der Sagenwelt Thüringens«

Kultur: Haus Dacheröden, 19 Uhr
»Lesung mit Wulf Kirsten« 
Im Rahmen der Finissage zur Palmbaum-
Ausstellung

Vortrag & Führung
Angermuseum, 13 Uhr
»Kunstpause am Mittag — Zehn Minuten 
Kunstbetrachtung«

Allerheiligenkirche, Marktstraße, 
19.30 Uhr
»Die Grabsteine der Allerheiligenkirche«
Referent: Dr. Falko Bornschein

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Schneewittchen«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Theater Erfurt, Probebühne, 10 Uhr
»Expertenschmiede zu Fra Diavolo«
Bei einem Workshop im Theater erwar-
ten Kinder und Jugendliche spannende 
Stunden, in denen sie sich intensiv mit 
einzelnen Stücken und der Arbeit vor der 
Premiere beschäftigen. 

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 18 Uhr
»Weinbäck — Feierabendschoppen«

Sonstiges
Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
20 Uhr
»Spieleabend«

Region
Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 20 Uhr
Schauspiel: »Michael Kohlhaas«
Nach Heinrich von Kleist

	Do, 11. Oktober�
Theater & Bühne
Lutherkirche, Magdeburger Allee, 
19.30 Uhr
»Adonia-Musical — Herzschlag«
Eintritt frei!

Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Schöne Aussichten«

Konzert

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »KAMCHATKA«
Support: »BASEMENT SAINTS«
Nach einer längeren zum Teil zwangs-
bedingten Konzert- und Kreativitäts-
pause, sind KAMCHATKA endlich wie-
der zurück und werden die Konzertbe-
sucher in gewohnter Manier in ihren 
Bann ziehen — denn: wo KAMCHATKA 
auftreten, brennt die Luft! Grundzuta-
ten damals wie heute: Stoner-, Hard-, 
70’s-, Retro- und Psychedelic-Rock mit 
einem kräftigen Schuss Blues. Dieses 
Gebräu servieren die Skandinavier An-
hängern von Led Zeppelin, Jimi Hen-
drix, Pink Floyd, Tool oder Soundgar-
den mal als kompaktes und rifflastiges 
Gitarrenbrett, mal als ausufernde Inst-
rumentalorgie mit Soloausritten.

 

Jazzkeller, Fischmarkt 13, 20.30 Uhr
»Jam Session«

Disco, Club & Party
Musikpark, 22 Uhr
»Let’s go Party«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Campus Club: Give me 5!«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Book Club — Das Beste kommt noch«, 
17 Uhr
»Verliebt in meine Frau«, 19 Uhr
»Mackie Messer — Brechts Dreigroschen-
film«, 20.45 Uhr

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 9-13 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Haus zum Stockfisch-Stadtmuseum, 
12 Uhr
»Das besondere Exponat«
Öffentliche Kurzführung zur Mittagszeit
Eintritt frei!

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
16 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Angermuseum, 18 Uhr
Vortrag: »Die Gerhart-Madonna im Erfur-
ter Severi-Stift«
Referent: Dr. Wolfram Mortah-Vogel

Hauptfriedhof, Binderslebener Land­
straße 75, 18 Uhr
»Rund um die Leiche — Von Leichenwa-
che, Leichenraub und Leichenfett«
Friedhofsgeflüster mit Dr. Anja Kretsch-
mer

Kleine Synagoge, An der Stadtmünze 
5, 19 Uhr
Vortrag: »Erfurter Pogrom 1349«
Referent: Hardy Eidam

Kultur: Haus Dacheröden, 19 Uhr
Vortrag: »Dichter und Richter — Theodor 
Storm in Heiligenstadt«
Referent: Dr. Gideon Haut, Stormmuseum 
Heiligenstadt

Augustinerkloster, 19.30 Uhr
Vortrag: »Die Stadtkrone Erfurts«
Referent: Dr. Rolf-Dieter Dominicus

Kids, Teens & Family
Flughafen Erfurt-Weimar, Bindersle­
bener Landstraße 100, 10 Uhr
»Flughafen-Ferien-Tour«
Den Flughafen entdecken.

Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»König Drosselbart«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Theater Erfurt, Probebühne, 10 Uhr
»Expertenschmiede zu Fra Diavolo«

Sonstiges
Retronom, Johannesstraße 17a, 18 Uhr
»Kulturstammtisch der Ständigen Kultur-
vertretung Erfurt«
Offenes Treffen von Kultur- und Kunst-
schaffenden in und um Erfurt — der An-
laufpunkt für alle Fragen, Ideen, Projekte 
und Nöte rund um kulturelle Fregen. Alle 
Interessierten sind herzlich Willkommen!

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
19.30 Uhr
»Kino im Theater — Hot Dog (D 2018)«

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
Schauspiel: »Unterleuten«. Nach Juli Zeh

	Fr, 12. Oktober�
Theater & Bühne
Theater im Palais, 19 Uhr
»Bei Auftritt Mord — Krimi Dinner«
Die Gäste erwartet ein mörderisch gutes 
3-Gänge-Buffet, gegart mit, äh gepaart 
mit der richtigen Portion Nevenkitzel. 
Seien Sie dabei, wenn Spannung, Spaß 
und Speisen auf einen Abend fallen!

Theater Erfurt, Großes Haus, 
19.30 Uhr
»Fra Diavolo«
Oper von Daniel François Esprit Auber

Theater Waidspeicher, 19.30 Uhr
PREMIERE: »Spieglein, Spieglein an der 
Wand« — Nach dem Märchen der Gebrü-
der Grimm. Ab 6 Jahren!

J.-Gagarin-Ring 150
     99084 Erfurt

WEITERE TERMINE + INFOS:

J.-Gagarin-Ring 140 a · T 0361 5 62 49 94 

info@... + www.museumskeller.de

TICKETS:  
bei eventim.de  

+ in allen TA/OTZ/TLZ- 
Presse häusern in Thüringen, 
unter Tel. 0361 227 5 227 + 
ticketshop-thueringen.de  
+ in der Tourist Info Erfurt  2018
Do 04.10. 20.00 MK 
WELLBAD 
Eine kratzige Stimme, so staubtrocken 
wie der Boden im Death Valley –  
„The Rotten Tour“ 2018

Fr 05.10. 20.00 MK 
JUNIMOND TRIO
Sa 06.10. 20.00 HsD 
DE/VISION  
& Special Guests
Di 09.10. 20.00 MK 
B-TIGHT auf „Tour Royal“

Di 09.10. 20.00 HsD 
LEA auf „Fahrtwind-Tour“ – 
„Wohin willst Du“ stürmte die Charts 
und LEA die Festivals 

Mi 10.10.  20.00 MK 
ME + MARIE 
Mit einer Mischung aus Grunge-Pop 
und Italo-Western unternehmen  
Me + Marie ihren nächsten Ritt ...

Mi 10.10. 20.00 HsD 
FABER mit seinem  
Debütalbum „Sei ein Faber im Wind“

Do 11.10. 20.00 MK 
KAMCHATKA (SE) 
Wo Kamchatka auftritt, brennt die Luft! 
Supp.: BASEMENT SAINTS (CH)

Fr 12.10. 20.00 MK 
DELTA MOON (USA) 
 Rockiger Mississippi-Blues

Sa 13.10. 20.00 MK 
THE O’REILLYS 
AND THE PADDY-
HATS & Support
Do 18.10. 20.00 MK 
HENRIK 
FREISCHLA DER 
BAND auf „Old School Tour“ 

Fr 19.10. 20.00 MK 
THE BRANDOS (USA) 
großartiges Comeback der New Yorker!

Sa 20.10. 20.00 HsD 
NERLY BIGBAND 
10 Jahre – Das Jubiläumskonzert

Mi 24.10. 20.00 MK 
NORMAN KEIL 
 Der Singer/Songwriter, gebürtig in 
Erfurt, ist auch ein Geheimtipp!

Do 25.10. 20.00 MK 
THE IMPERIAL 
CROWNS (USA) 
einmaliger Blues-Rock-Sound! 
Spec. Guest: Rachel C. Wood
Di 30.10. 20.00 MK               (AUT) 
MOTHER’S CAKE 
Tour zum Album „Live at Bergisel“ 
Supp. DIRTY SOUND MAGNET
Mi 31.10. 20.00 MK 
MOJO MAKERS (DK) 
mischen auf „Songs Of The Sirens“ 
ihren Blues mit Rock und Soul.

IO

> AUSVERKAUFT! <
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Kulturquartier Schauspielhaus, Klos­
tergang 4, 20 Uhr
Live: »Der flotte Totte (Monsters of Lie-
dermaching)«

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »THE O’REILLYS & THE PADDY-
HATS«
Mit unbändiger Lust und roher Authenti-
zität, präsentieren sie Songs, die alte Ge-
schichte aus längst vergangener Zeit er-
zählen, die das Gefühl, geben in einem 
alten keltischen Pub zu sitzen. THE 
O’REILLYS & THE PADDYHATS bringen 
ihren Irish Folk Punk in deinen Kopf, 
deine Beine und deine Seele!

Nerly, 20 Uhr
Live: »ROCKBILANZ LIGHT«
Coverrockband aus Eisenach

Stadtgarten, 20 Uhr
Live: »VNV NATION — Noire Tour 2018«
Support: »HOLYGRAM«
Nie einer bestimmten Musiksparte ganz 
zugehörig, vermischen die Songs von 
VNV NATION poetische und zum Nach-
denken anregende Texte mit einem 
Sound, der von melodischen Dancebeats 
und Indie Elektronischen Hymnen bis hin 
zu eindringlichen Balladen und postklas-
sischen Soundtrack-Stücken reicht. Die 
Liveshows sind legendär für ihre Energie 
und positive Emotionen.
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Andreas Kavalier, 21 Uhr
Live: »JOHN IDAN«

Feinde damit gemacht hat, kommen Irmi 
Mangold und Kathi Reindl mit ihren Er-
mittlungen kaum voran. Doch dann ver-
schwindet die vierjährige Tochter der Mo-
debloggerin La Jolina und die beiden 
Kommissarinnen stehen plötzlich vor 
einem Fall, der zwar zehn Jahre zurück-
liegt, aber noch heute Albträume berei-
tet...

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13-16 Uhr
»Gloriosa-Führung«

Haus zum Großen Paradies und Esel, 
Benediktsplatz 1, 14 Uhr
»Führung durch das Schaudepot für mit-
telalterlich-jüdisch Grabsteine«
Mit Dr. Maria Stürzebecher
Eintritt frei!

Petersberg, Zitadelle, 18 Uhr
»Rundgang mit dem Petersberger 
Schwarzbrenner«

Kultur: Haus Dacheröden, 19 Uhr
Vortrag: »Vorstellung der Dichterstätte 
Sarah Kirsch in Limlingerode«

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Findelkind«
Von Klaus Frenzel

Kulinarisches
Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
20 Uhr
»Vom Bauernschnaps zum Edeldestillat«

Region
Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
Musiktheater: »Ein Maskenball (Un ballo 
in maschera)«
Von Giuseppe Verdi

	Sa, 13. Oktober�
Theater & Bühne
DASDIE Live, 20 Uhr
Travestie-Revue: »Pretty Wo(men)«

Die Schotte, 20 Uhr
»Lysistrate«
Von Aristophanes

Theater Erfurt, Studio, 20 Uhr
»Diven sterben einsam«
Musical für eine Schauspielerin von Dirk 
Audehm und Thomas Möckel

Kabarett & Comedy
Die Arche, 18 und 21 Uhr
»Schöne Aussichten«

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Lach Dich 
stramm — IMPROgramm«
Improvisations-Kabarett

DASDIE Brettl, 20 Uhr
Live: »SYBILLE BULLATSCHEK — Ich darf 
das, ich bin Pflägekraft«

Theater im Palais, 20 Uhr
»Ich will ja nicht meckern, aber...«

Konzert
Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »KARAT«

Rathausfestsaal, Fischmarkt 1, 
19.30 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »THE STRING 
COMPANY — Swing, Klezmer and other 
Stories«

Engelsburg, 20 Uhr
»Stoned from the Underground Warm Up 
Party«
Live: »WO FAT / SASQUATCH« 
Stoner Rock

Jazzkeller, Fischmarkt 13, 20.30 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »RAPHAEL 
WRESSING / MARCUS HORN«

Ilvers, 21 Uhr
Live: »MELLOW MARK — NoMade Tour 
2018«
Der Reggaestar, der nicht kifft, MEL-
LOW MARK, ist nun, laut BILD, «zu-
rück”. 5 Jahre nach seiner Teilnahme 
am »BuViSoCo« stieg der Echogewin-
ner von 2003 wieder in die Arena, 
nahm 2017 an »The Voice of Germany« 
teil und veröffentlichte im März 2018 
sein aktuelles Album »NOMADE« mit 
Freunden wie Thomas D, Jamaram, 
Uwe Banton und vielen mehr. Er ist 
seiner Botschaft der SOUL REVOLU-
TION treu geblieben und seine Frage 
«WAS GEHT AB MIT DER LIEBE?” ist 
heute aktueller denn je. Sein altes 
Markenzeichen, die langen Dread-
locks, hat MELLOW MARK mittlerweile 
eingetauscht gegen etwas neu-spekta-
kuläres: Seine ONE MAN BAND. Er 
spielt live gleichzeitig Drums, Gitarre 
und singt bzw. rappt. Multitasking mit 
Message. 

Disco, Club & Party
Musikpark, 22 Uhr
»Kiss Club«

Stadtgarten, SG-Club, 22 Uhr
»Gypsy Juice«
Balkan Beats, Electro Swing, Ska, Reggae, 
Bhangra. All diese wunderbaren Stilrich-
tungen und noch viel mehr mischt DJ 
RINGO und kreiert damit seine mitrei-
ßenden, einzigartigen Sets.

Engelsburg, 23 Uhr
»Pusteblume — Friday I’m in Love«
Techno / Tech House
Line Up: BASIC GROOVE (Erfurt) / STO-
SHI b2b FRANZ LEDERER (Erfurt) / OLI-
VER RAUMKLANG (Berlin) / C2-DATEI 
(Hamburg)

Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
23 Uhr
»Disco Boogie Wonderland«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Book Club — Das Beste kommt noch«, 
17 Uhr
»Verliebt in meine Frau«, 19 Uhr
»Mackie Messer — Brechts Dreigroschen-
film«, 20.45 Uhr

Gemeindehaus der Evangelischen 
Kirchgemeinde Marbach, Petristraße 
1, 20 Uhr
Vorstadtkino: »Die beste aller Welten« 

Lesung & Buch
Kulturquartier Schauspielhaus, Klos­
tergang 4, 19.30 Uhr
»Lesung mit TOM SCHULZ«

Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
20 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »NICOLA FÖRG & 
MICHAELA MAY — Rabenschwarze Beute«
Silvester in Murnau: Ein Mann in Tarnan-
zug ballert mit einer Schreckschusspis-
tole in die Nacht hinaus. Wegen der Knal-
lerei dauert es eine Weile, bis jemandem 
auffällt, dass da wirklich einer totge-
schossen wurde. Das Opfer, Markus 
Göldner, ist Architekt, der aber vor allem 
durch sein aggressives Engagement im 
Vogelschutz auffiel. Da er sich so viele 

Die Schotte, 20 Uhr
»Lysistrate«
Seit 20 Jahren herrscht Krieg. Im kurzzei-
tigen Waffenstillstand beschließen die 
Frauen, sich ihren Männern zu verwei-
gern. Sie sind sich einig: keine Liebe, kei-
nen Sex. Organisiert hat diesen Boykott 
die Athenerin Lysistrate. Ihr Ziel: die Män-
ner durch Liebesverweigerung zu zwin-
gen, den Krieg zu beenden und Frieden 
zu schließen — Make love, not war!

Theater Erfurt, Studio, 20 Uhr
PREMIERE: »Diven sterben einsam«
Musical für eine Schauspielerin von Dirk 
Audehm und Thomas Möckel

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Kann Konsum denn Sünde sein?«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Verlieben, 
Verlogen, Ausgezogen«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
»Cavewoman«

DASDIE Live, 20 Uhr
Live: »FRIEDA BRAUN — Erst mal durchat-
men!«
Es wieder soweit: FRIEDA BRAUN bringt 
frisch Erlebtes und frei Erfundenes auf 
die Bühne. Die beliebte Sauerländerin 
präsentiert mit »Erst mal durchatmen« 
ihr 9. Soloprogramm. Wie immer bilden 
der Dschungel menschlicher Gefühle und 
zwischenmenschlicher Beziehungen das 
wild wuchernde Terrain, auf dem ihre 
Geschichten ins Kraut schießen.

Konzert
Kalif Storch, 19 Uhr
Live: »HAIYTI«
HipHop / Rap

Stadtgarten, 19 Uhr
Live: »DIE LOCHIS — #whatislive2018«
Heiko und Roman Lochmann sind Zwil-
linge, Entertainer und ein Jugend-Phäno-
men, das es seit Jahrzehnten so nicht 
mehr gegeben hat — mit einem Nr. 1 
Album, ausverkauften Tourneen und Auf-
tritten in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. Persönlich, emotional und 
mitreißend, mit noch mehr Power, neuen 
Beats und lauten wie auch leisen Tönen — 
so lässt sich ihr zweites Album wohl am 
Besten beschreiben. Doch live auf Tour 
kommt noch ein ganz anderer Faktor 
dazu: Ihre grenzenlose und absolut anste-
ckende Energie auf der Bühne, die sofort 
jeden packt — ob er nun ein Lochinator ist 
oder nicht.
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Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »KARAT«

Michaeliskirche, Michaelisstraße 11, 
19.30 Uhr
Live: »ENSEMBLE CONTINUUM«
Im Rahmen des Festivals Alter Musik in 
Thüringen

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »DELTA MOON«

Rathausfestsaal, Fischmarkt 1, 20 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »MARIA BAP-
TIST Piano solo — Resonance«

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
Live: »ME & MY FRIENDS«
Die Briten verweben auf filigrane Weise 
Klänge aus englischem Folk mit der gol-
denen 70er-Jahre-Ära des westlichen Af-
rika und der Karibik zu einer sonnen-
durchfluteten Mischung aus Afro-Beat, 
Chamber-Pop und Roots-Reggae.  

Theater im Palais Erfurt
Programm Monat Oktober

Candlelight und Liebestöter 
05., 06. Oktober, je 20 Uhr

Bei Auftritt Mord (Krimidinner) 
12. Oktober, 19 Uhr

Ich will ja nicht meckern, 
aber … 
13. Oktober, 20 Uhr

Zwei wie Bonnie und Clyde
18. Oktober, 20 Uhr

Love Letters (Gastspiel)
19. Oktober, 20 Uhr

Was Frauen wirklich wollen 
25., 26. Oktober, je 20 Uhr

Normal Null (Gastspiel)
27. Oktober, 20 Uhr

Luther auf den Fersen 
(Gastspiel) 
31. Oktober, 17 Uhr + 20 Uhr

Theater im Palais
Michaelisstraße 30 · 99084 Erfurt

Telefon: 03 61 – 55 04 99 01
kontakt@theaterimpalais.de

www.theaterimpalais.de
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Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 11.30 Uhr
»Wochenende & Wein«

Sonstiges
Parkplatz Bonhoefferstraße, 7-14 Uhr
»Floh- und Trödelmarkt«

Messe Erfurt, 16-24 Uhr
»Nachtflohmarkt«

Region
Arnstadt, Himmelfahrtskirche, 
16.30 Uhr
»Mozartiana — Musik für die Engel«
Mit dem Duo Vimaris

Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
19.30 Uhr
»EMMI & WILLNOWSKI«
Deutschlands Comedy Duo Nr. 1 präsen-
tiert Schlager mit viel Spaß

Gotha, Kulturhaus, Ekhofplatz 3, 
20 Uhr
»Simon & Garfunkel — Through the 
Years — performed by BOOKENDS«
Eine Zeitreise in die wunderbare Mu-
sikwelt eines der erfolgreichsten ame-
rikanischen Folk Duos aller Zeiten! 
Auch heute klingen Song-Perlen wie 
»The Boxer«, »Sound Of Silence«, 
»Mrs. Robinson« oder das legendäre 
»Bridge Over Troubled Water« zeitlos. 
In der Darbietung von BOOKENDS 
frisch und unterstrichen von dem Leo 
String Quartett aus England erreichen 
sie eine ganz besondere Brillanz und 
Klasse. Simon and Garfunkel prägten 
mit ihrer Musik eine ganze Generation. 
Folkmusik wurde durch ihren Einfluss 
populär, als Gegengewicht zur Rock- 
und Beatmusik. Traditionelle Liedele-
mente wurden von ihren aufgegriffen — 
teilweise auch Folkmusik aus anderen 
Kulturen wurde in ihren Songs integ-
riert. Unvergessliche Musik — ein Kon-
zert für jeden Musikliebhaber, aber 
auch eine Erinnerungsreise für viele, 
ein außergewöhnliches Klangerlebnis, 
zeitlos und überwältigend! Ein Muss — 
nicht nur für Simon & Garfunkel-Fans.

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
Schauspiel: »A Clockwork Orange«
Nach Anthony Burgess

	So, 14. Oktober�
Theater & Bühne
Theater Erfurt, Großes Haus, 15 Uhr
»Die Zauberflöte«
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart

Theater Erfurt, Studio, 18 Uhr
»Diven sterben einsam«
Musical für eine Schauspielerin von Dirk 
Audehm und Thomas Möckel

Kabarett & Comedy
Die Arche, 16 Uhr
»Schöne Aussichten«

Messe Erfurt, 20 Uhr
Live: »BÜLENT CEYLAN — Lassmallache«

Konzert
DASDIE Brettl, 15 Uhr
»Operetten zum Kaffee«
Mit Angelika Genzel und Frank Matthias

Disco, Club & Party
Presseklub, 20 Uhr
»Classixx« 

Kaisersaal, Futterstraße 15/16, 21 Uhr
»Ü-30 Party«

Klanggerüst e.V., 22 Uhr
»Retroparty zum Hood not Kiez-Festival«

Musikpark, 22 Uhr
»Musikpark Vibration«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Full Moon Party«

Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
23 Uhr
»LOCKEREASY KISSENSCHLACHT«
LOCKEREASY aus Berlin sind die weibli-
chen Siegfried und Roy des Dancefloors. 
Nach eigenen Angaben sind sie sehr gut. 
80er, 90er, und das beste von Heute — 
mit ihrem einmaligen Supermix bespielt 
das eingefleischte Team mittlerweile die 
Clubs von Fashion Week bis Kellerclub.

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Book Club — Das Beste kommt noch«, 
17 Uhr
»Verliebt in meine Frau«, 19 Uhr
»Mackie Messer — Brechts Dreigroschen-
film«, 20.45 Uhr

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
»16mm Stummfilmabend«
Mit Richard Siedehoff am Klavier

Lesung & Buch
Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
19 Uhr
3. Erfurter Krimifestival: »MARC RAABE — 
Schlüssel 17«
In der Kuppel des Berliner Doms hängt 
eine grausam zugerichtete Tote mit 
schwarzen Flügeln: Es ist die prominente 
Dompfarrerin Dr. Brigitte Riss. Um den 
Hals trägt sie einen Schlüssel. In den Griff 
ist die Zahl 17 geritzt. Tom Babylon vom 
LKA will diesen Fall um jeden Preis. Denn 
mit diesem Schlüssel verschwand vor vie-
len Jahren seine kleine Schwester Viola. 
Doch Tom bekommt eine unliebsame 
Partnerin für die Ermittlungen. Die Psy-
chologin Sita Johanns fragt sich schon 
bald, wer in diesem Fall mehr zu verber-
gen hat: Tom oder der Mörder, der sie 
beide erbarmungslos vor sich hertreibt.

Kultur: Haus Dacheröden, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »IRMA TAWE-
LIDSE & STEPHAN REICH — Georgien. 
Eine literarische Reise«

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 11-16 Uhr
»Gloriosa-Führung«

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
11.15 Uhr
»Öffentliche Führung«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 
11.30 Uhr
»Rundgag mit dem Erfurter Weinmönch«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
14 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
16.30 Uhr
»Brennereiführung mit Verkostung«

Kunsthalle Erfurt im Haus zum Roten 
Ochsen, Fischmarkt 7, 19 Uhr
Eröffnung: »Analog & Schwarzweiß«
Fotografie in Westdeutschland 1945 bis 
2000 aus der Sammlung Schupmann

Kids, Teens & Family
Deutsches Gartenbaumuseum, Gotha­
er Straße 50, 15 Uhr
»Familienführung: »Pflanzeninhaltsstof-
fen auf der Spur — Duftwelten«

Theater im Palais, 16 Uhr
»Picaro’s Geschichten von Nah und Fern«

Kaufmannskirche, Anger 80, 17 Uhr
»Musica Florata — Seufzer, Tränen, Frie-
densfest«
Barockkonzert auf historischen Instru-
menten

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
3. Krimifestival Erfurt: »Das krumme 
Haus«, 11 Uhr
»Sophie Scholl — Die letzten Tage«, 
13.30 Uhr
»Book Club — Das Beste kommt noch«, 
17 Uhr
»Verliebt in meine Frau«, 19 Uhr
»Mackie Messer — Brechts Dreigroschen-
film«, 20.45 Uhr

Lesung & Buch
Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 12 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »ARNO GEIGER 
— Unter der Drachenwand«
Veit Kolbe, ein in Russland verwundeter 
Soldat auf Urlaub, verbringt ein paar Mo-
nate am Mondsee und trifft hier zwei 
junge Frauen. Was Margot und Margarete 
mit ihm teilen, ist seine Hoffnung, dass ir-
gendwann wieder das Leben beginnt. Es 
ist 1944, der Weltkrieg verloren, doch wie 
lang dauert er noch? Ein herausragender 
Roman über den einzelnen Menschen 
und die Macht der Geschichte, über das 
Persönlichste und den Krieg, über die 
Toten und die Überlebenden.

Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
19 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »JENS HENRIK 
JENSEN — Oxen. Gefrorene Flammen«

DASDIE Live, 19 Uhr
Live: »CHRISTINE THÜRMER — Die meist-
gewanderte Frau der Welt«
Die Bestseller-Autorin erzählt aus ihrem 
Leben.

Vortrag & Führung
egapark, 11 Uhr
Führung: »Bunte Blätter, späte Blüten — 
Herbstaspekte im Staudengarten«

Dom zu Erfurt, 13-16 Uhr
»Gloriosa-Führung«

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas­
straße, Andreasstraße 37a, 14 Uhr
»Öffentliche Führung«

Flughafen Erfurt-Weimar, Bindersle­
bener Landstraße 100, 15 Uhr
»Flughafen-Tour«
Den Flughafen entdecken.

Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben­
weg 7, 15.30 Uhr
Führung: »Die zwei Tode des Paul Schä-
fer«
Legende und Lebensgeschichte eines Er-
furter Kommunisten

Kids, Teens & Family
Theater Waidspeicher, 11 Uhr
»Spieglein, Spieglein an der Wand«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm
Ab 6 Jahren!

Theater im Palais, 16 Uhr
»Aschenputtel«

Sport
Eissportzentrum, Arnstädter Straße 
53, 16 Uhr
Eishockey Oberliga Nord: »TecArt Black 
Dragons — Herner EV«

Riethsporthalle, Essener Straße 20, 
17 Uhr
2. Basketball Bundesliga: »Basketball 
Löwen Erfurt — Fraport Skyliners Juniors«

Club From Hell, 17 Uhr
»wXw Shotgun Livetour 2018«

Kulinarisches
DASDIE Stage, 10 Uhr
»Kabarett-Brunch«

Engelsburg

s

02.10. 
KONFETTI MADNESS VI

05.10. 
STRAIGHT OUTTA ERFURT

06.10. 
ALTERNATIVE SATURDAY

10.10. 
KING OF KARAOKE

11.10. 
STURA-KNEIPENTOUR- 

FINALE

12.10. 
PUSTEBLUME 
(Techhouse)

13.10. 
STONED FROM THE  
UNDERGROUND W/  

WO-FAT/SASQUATSCH LIVE 

17.10. 
SEMESTER-KICK-OFF 

19.10. 
80´S BABY W/  

ANKATHIE KOI LIVE

20.10. 
50 JAHRE CLUB ENGELSBURG 

22.10. 
BERLIN SYNDROME LIVE

25.10. 
RIKAS LIVE 

26.10. 
LEYYA LIVE 

26.10. 
INDIEDISCO

27.10. 
ALL YOU CAN DANCE!

30.10. 
HALLOWEEN-SPECIAL 

Programm  für  
Oktober

JEDER MONTAG  
= 

ASTRA MONTAG!

www.engelsburg.club 
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	Mi, 17. Oktober�
Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»An Alter Frische«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Schöne Aussichten«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
»Das Lumpenpack — Die Zukunft wird 
groß geschrieben«

Konzert
Club From Hell, 20 Uhr
Live: »CROWBAR / EARTH SHIP / BLACK 
MOOD«
Doom Metal / Stoner

Messe Erfurt, 20 Uhr
Live: »RADIO DORIA«

Disco, Club & Party
Presseklub, 21.30 Uhr
»Salsa-Party«

Engelsburg, 23 Uhr
»Semester Kick Off«
Hits’n’Hypes / HipHop / Indie

 

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Mackie Messer — Brechts Dreigroschen-
film«, 16.45 Uhr
»Book Club — Das Beste kommt noch«, 
19 Uhr
»Verliebt in meine Frau«, 21 Uhr

Lesung & Buch
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magde­
burger Allee 34, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »THEA DORN — 
Deutsch, nicht dumpf. Ein Leitfaden für 
aufgeklärte Patrioten«

IHK Industrie- und Handelskammer, 
Arnstädter Straße 34, 20 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »ARNE DAHL — 
Fünf plus drei«
Sam Berger wird gejagt — für einen Mord, 
den er nicht begangen hat. Doch dann 
braucht der Geheimdienst seine Hilfe: 
Der unter dem Tarnnamen Carsten ope-
rierende Ex-Geheimdienstler hält ein 
Mädchen in seiner Gewalt. Und Sam Ber-
ger ist der einzige, der sie finden kann.
Den deutschen Part übernimmt der Erfur-
ter Schauspieler Fernando Blumenthal.

Vortrag & Führung
Angermuseum, 13 Uhr
»Kunstpause am Mittag — Zehn Minuten 
Kunstbetrachtung«

Jüdisches Gemeindezentrum, Juri-Ga­
garin-Ring 21, 19 Uhr
Vortrag: »Hinauf nach Jerusalem. Die hei-
lige Stadt im Neuen Testament«
Referent: Ricklef Münnich

Naturkundemuseum, 19.30 Uhr
Vortrag: »Elefanten und Menschen in 
Thüringen«
Referent: Dr. Enrico Brühl

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Das tapfere Schneiderlein«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Spieglein, Spieglein an der Wand«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm
Ab 6 Jahren!

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 18 Uhr
»Weinbäck — Feierabendschoppen«

Sonstiges
Deutsches Gartenbaumuseum, Gotha­
er Straße 50, 18.30 Uhr
Floristikworkshop: »Kürbiszeit«

Disco, Club & Party
Cosmopolar, 23 Uhr
»Big Semester Opening«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Mackie Messer — Brechts Dreigroschen-
film«, 16.45 Uhr
»Book Club — Das Beste kommt noch«, 
19 Uhr
»Verliebt in meine Frau«, 21 Uhr

Kultur: Haus Dacheröden, 19 Uhr
Filmvorführung: »Der Schimmelreiter«

Lesung & Buch
Bibliothek Domplatz, 10 Uhr
»KATHRIN WEIßLING — Super, und Dir?«
Autorenlesung im Rahmen der Woche zur 
seelischen Gesundheit

Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben­
weg 7, 19 Uhr
»Die Angstmacher. 1968 und die Neuen 
Rechten«
Buchvorstellung mit Dr. Thomas Wagner

Hotel Zumnorde, Anger 50-57, 20 Uhr
3. Erfurter Krimifestival: »MAY BENTOW 
— Der Schmetterlingsjunge«
Der Berliner Kommissar Nils Trojan hat 
vieles gesehen, aber als er den Tatort in 
Kreuzberg betritt, traut er seinen Augen 
kaum: Die Frau, die ermordet wurde, 
liegt entkleidet auf dem Bett, ihren Rü-
cken ziert das Gemälde eines riesigen 
Schmetterlings. Nur zwei Tage später er-
eignet sich ein weiterer Mord, wieder 
hinterlässt der Täter sein Kunstwerk auf 
dem Körper des Opfers. Verzweifelt ver-
sucht Trojan, die Botschaft des Mörders 
zu entschlüsseln, doch sein Gegner hat 
ihn längst in ein Verwirrspiel verstrickt. 
Und Trojan weiß — er muss die Obsession 
begreifen, die den Täter treibt, wenn er 
das grausame Töten beenden will ...

Buchhandlung Hugendubel, Anger 62, 
20.15 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »PIERRE STUTZ 
— Lass Dich nicht im Stich. Die spirituelle 
Botschaft von Ärger, Zorn und Wut«

Vortrag & Führung
Angermuseum
Kuratorenführung: »Natur als Kunst«, 
15 Uhr
Vortrag: »Naturgefühl und Wanderlust — 
wie viel Emotion steckt in einem Land-
schaftsbild?«, 18.30 Uhr

Haus zum Stockfisch — Stadtmuseum, 
17 Uhr
Öffentliche Führung: »Es braut sich was 
zusammen — Erfurt und das Bier«
Mit Hardy Eidam

Restaurant Pavarotti, Fischmarkt 13, 
19 Uhr
Vortrag: »Furchtbar strömte das Blut der 
Versöhnung — Biblisches bei Kloppstock 
und Wieland«
Referent: Dr. Christian Soboth (Halle)

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Das tapfere Schneiderlein«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Spieglein, Spieglein an der Wand«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm
Ab 6 Jahren!

Sonstiges
Stadtgarten, 18 Uhr
»Spieleabend« — Spiele Tischtennis, Ki-
cker, Jenga, Schach oder Kartenspiele vor 
extravaganter Kulisse.

Region
Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 19 Uhr
Junges DNT: »Nathan und seine Kinder«
Musiktheater ab 12 Jahren nach Mirjam 
Pressler

Thüringen ist nicht nur das Land der 
Dichter und Denker. Thüringen ist auch 
ein Land der Richter und Henker. 20 au-
thentische Kriminalfälle versammelt das 
Buch von Mirko Krüger. Jedes Kapitel er-
zählt weit mehr als nur von Mord und 
Totschlag. Die Fälle lassen uns eintau-
chen in die Geschichte Thüringens sowie 
in die Biografien berühmter Zeitgenossen.

Vortrag & Führung
Nerly, 18 Uhr
»Mal gut, mehr schlecht — Sensible Ein-
sichten in die Innenwelt der Depression«
Fotografien, Vortrag und Gespräch

Kleine Synagoge, An der Stadtmünze 
5, 19.30 Uhr
Vortrag: »Jüdische Gemeinden unter dem 
Islam. Diskriminierung oder Religionsfrei-
heit?« — Referent: Oliver Glatz (Berlin)

Region

Weimar, ccn Weimarhalle, Unesco­
platz 1, 19.30 Uhr
»3. Sinfoniekonzert der Staatskapelle 
Weimar«

	Di, 16. Oktober�
Theater & Bühne
Theater Waidspeicher, 19.30 Uhr
»Spieglein, Spieglein an der Wand«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm
Ab 6 Jahren!

Konzert
Club From Hell, 19 Uhr
Live: »AGRYPNIE / TOTALSELFHATRED / 
ARROGANZ« — Black Metal / Death Metal

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1
»Mit dem Motorroller durch Mecklen-
burg-Vorpommern«, 14 Uhr
»Lust auf Meer — Multivisions-Show von 
und mit Albert Rohloff und Nico Bi-
schoff«, 16 Uhr

Weimar, ccn Weimarhalle, Unesco­
platz 1, 19.30 Uhr
»3. Sinfoniekonzert der Staatskapelle 
Weimar«

	Mo, 15. Oktober�
Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Alles Lüge«

Konzert
Theater Erfurt, Foyer, 15 Uhr
»Tanztee mit dem Salonorchester Erfurt«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Mackie Messer — Brechts Dreigroschen-
film«, 16.45 Uhr
»Book Club — Das Beste kommt noch«, 
19 Uhr
»Verliebt in meine Frau«, 21 Uhr

Lesung & Buch
Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-
Straße 6, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »ULF & JULIANE 
ANNEL — 111 Orte an der Unstrut, die man 
gesehen haben muss« 

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
20 Uhr
3. Erfurter Krimifestival: »MIRKO KRÜGER 
— Thüringen. Die Kriminalakte«
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Lesung & Buch
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magde­
burger Allee 34, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »Maxim Leo & 
Jochen Gutsch — Es ist nur eine Phase, 
Hase«
Pubertät ist schlimm. Klar. Aber nicht so 
schlimm wie: Alterspubertät! Alterspu-
bertierende sind angegraute, bequeme, 
oft kurzsichtige Wesen, die die Ruhe lie-
ben, das Wandern, das Wort »früher« 
und bestuhlte Pop-Konzerte. Klingt 
scheußlich? Ist es auch. Aber eben auch 
sehr, sehr lustig!

Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
20 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »ARNO STROBEL — 
Kalte Angst«

Kulturquartier Schauspielhaus, Klos­
tergang 4, 18 Uhr
Buchvorstellung: »Frank Palmowski — Er-
furt in Umbruch. Bilder aus den 90er Jah-
ren« — Eintritt frei!

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 9-13 Uhr
»Gloriosa-Führung«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
16 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad« — Eintritt frei!

Außenstelle der Behörde der Stasi-
Unterlagen, Petersberg 19, 16 Uhr
Führung: »Unterwegs im Archiv«

Bibliothek Domplatz, 17 Uhr
Vortrag: »Turmuhren in Wort und Bild — 
Kühnsche Turmuhren aus Gräfenroda«
Referentinnen: Rotraud Greßler und Ur-
sula Schwientek
Eintritt frei!

Haus zum Stockfisch — Stadtmuseum, 
18 Uhr
»Bier im Zeitalter des globalisierten Kapi-
talismus«
Vortragreihe Erfurt und das Bier
Referenten: Hardy Eidam und Jan 
Schlenstedt
Eintritt frei!

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 19 Uhr
Vortrag: »Wandlungen und Wanderungen 
des Taufsteins in der Predigerkirche«
Referentin: Dr. Ilsabe Schaldach
Eintritt frei!

Kultur: Haus Dacheröden
»Vernissage: Georg Eurich«, 19 Uhr
»Traumberuf Schriftsteller? — Mit Johanna 
Marie Jakob«, 19.30 Uhr
Zu beiden Veranstaltungen ist der Eintritt 
frei!

Jazzkeller, Fischmarkt 13, 20.30 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »MARIO 
SCHNEEBERGER — Vortrag zur Geschichte 
des Jazz«

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Der süße Brei«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm

Kulinarisches
Kaisersaal, Futterstraße 15/16, 19 Uhr
Krimidinner: »Die Jagd vom schwarzen 
Moor«

Sonstiges
Nerly, 20 Uhr
»Internationaler Stammtisch — Aus Frem-
den werden Freunde«

Region
Gotha, Kulturhaus, Ekhofplatz 3, 
20 Uhr
»Süße Macht der Töne«

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
Musiktheater: »Don Giovanni«
Von Wolfgang Amadeus Mozart

Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
20 Uhr
»Spieleabend«

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
15 Uhr
Seniorenkino: »Monsieur Pierre geht on-
line«

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
Konzert: »Comedian Harmonists«
Konzert zum 20-jährigen Jubiläum der 
Weimarer Premiere

	Do, 18. Oktober�
Theater & Bühne

Barfüßerruine, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Vom »Blauen Gold« über »Luther« bis 
zum »0815« — eine unterhaltsame Zeit-
reise, die mit beeindruckenden Schat-
tentheaterszenen 1200 Jahre Erfurt hu-
morvoll beleuchtet.

Theater im Palais, 20 Uhr
»Zwei wie Bonnie & Clyde«

Kabarett & Comedy
Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »UWE STEIMLE & HELMUT 
SCHLEICH«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Schöne Aussichten«

DASDIE Live, 20 Uhr
Live: »SASCHA KORF — Aus der Hüfte, fer-
tig, los!«
Improvisationscomedy trifft auf Kabarett

Konzert
Museumskeller, 20 Uhr
Live: »HENRIK FREISCHLADER BAND«
Nach zahlreichen Experimenten, ob im 
Trio oder mit einer achtköpfigen, interna-
tional besetzen Big-Band, kehrt HENRIK 
FREISCHLADER nun wieder dorthin zu-
rück wo für ihn alles begonnen hat - zum 
Blues! Oldschool ist die Devise, live spie-
len in coolen Clubs, für echte Musiklieb-
haber und mit einer gut eingespielten 
Band. Wer Atmosphäre und Authentizität 
sucht, der ist hier richtig.

Theater Erfurt, Großes Haus
»Mittagskonzert — Ausschnitte aus dem 
Programm des 2. Sinfoniekonzerts«, 
12.30 Uhr
»2. Sinfoniekonzert — Werke von gor Stra-
winsky, Peter Maxwell Davies und Wolf-
gang Amadeus Mozart«, 20 Uhr

Disco, Club & Party
Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
22 Uhr
»Semester Opening Party«

Musikpark, 22 Uhr
»Let’s go Party«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Campus Club: Give me 5!«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Champagner & Macarons...«, 17 Uhr
»Nanouk«, 19 Uhr
»Dogman«, 21 Uhr

Engelsburg, Café Duck Dich, 19.30 Uhr
Globale Erfurt 2018: »Días de lucha, días 
de luto — Arbeitskampf im Plastikmeer 
von Almeria«
Das Plastikmeer von Almería (Spanien) 
ist Europas größte Anbaufläche für Treib-
hausgemüse. 
Aline Juarnez, die Macherin des Films, ist 
an diesem Abend zu Gast.

	Fr, 19. Oktober�
Theater & Bühne
Alte Oper, 18 Uhr
»Operettenbühne Wien — Ein Walzer-
traum«

Die Schotte, 20 Uhr
»Improvisationstheater — TEATRA PAK«
Spontanes Spiel nach Vorschlägen des 
Publikums

Theater im Palais, 20 Uhr
»Love Letters«

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Schöne Aussichten«

DASDIE Live, 20 Uhr
Live: »TATJANA MEISSNER — Du willst es 
doch auch«— Ein Erotical mit Tatjana 
Meissner und André Kuntze

Konzert
DASDIE Brettl, 20 Uhr
Live: »RENFT — akustisch. 50 Jahre Klaus-
Renft-Combo«
Bereits in den frühen 70er Jahren er-
reichte die Band RENFT in der DDR Kult-
status, wurde Begriff für Opposition und
Auflehnung gegenüber einer staatlich ver-
ordneten Kulturdoktrin. Immer wild und 
unberechenbar, wurde RENFT durch das 
Verbot 1975 zur Legende. Nachdem inzwi-
schen 5 frühere Bandmitglieder verstor-
ben und zwei aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr live auftreten können, ist 
Leadsänger Thomas »Monster« Schoppe 
der letzte Überlebende einer Band, die 
für die Entwicklung der Rockmusik der 
DDR prägend war. 
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Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
20 Uhr
Live: »WHISPERING NOISE NEEDS NO 
LANGUAGE« 
Aluminé Guerrero and Les Enfants Perdus 
— 5 Musiker aus 5 Ländern vereinen Ihre 
Musik zu einem besonderen Mix. Traditi-
onelles aus Argentinien, Frankreich, Gua-
temala, Mexiko und Spanien vermischt 
mit urbanen Einflüssen wie Rap, Ska und 
mehr. Ein besonderer Abend mit an-
schließender Aftershow mit DJane Pacha-
mama.

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »THE BRANDOS«
Seit ihrem Debütalbum aus dem Jahre 
1987 begeistern THE BRANDOS aus New 
York City mit ihrem schnörkellosen 
Rock‘n Roll, in dem knackharte Gitarren 
und eine fulminante Reibeisenstimme do-
minieren und eine stilsichere Mixtur aus 
60er Jahre-Garagenethos, American 
Roots Rock sowie einer gehörigen Por-
tion Irish Folk Rock und Latino/Border 
Rock auf eigentlich sehr schlichte, aber 
höchst treffliche Weise ineinander flie-
ßen.
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ten Kerstin Radtke, Jorita Solf, Dagmar 
Ruppe, Katja Bildt, Oliver Debus, Wolf-
gang Sack, Franky Karlson, Jürgen Kerth, 
Mario Schneeberger und Bernhard Pro-
doehl, welche über all die Jahre schon zu 
heiß geliebten Stammgästen geworden 
sind. 

Kulturquartier Schauspielhaus, Klos­
tergang 4, 20 Uhr
Live: »VOLVER«
Album-Release-Konzert

Stadtgarten, 20 Uhr
Live: »HÄMATOM — Bestie der Freiheit 
Tour 2018«

Andreas Kavalier, 21 Uhr
Live: »MAMA BASUTO«

Disco, Club & Party
Ilvers, 20 Uhr
»Karaoke Party«

Presseklub, 20 Uhr
»Classixx«

Club Palais, Futterstraße 13, 22 Uhr
»Schlagerkeller«

Musikpark, 22 Uhr
»Musikpark Vibration« 

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Champagner & Macarons...«, 17 Uhr
»Nanouk«, 19 Uhr
»Dogman«, 21 Uhr

Franz Mehlhose, 16-22 Uhr
»Kurzfilm-Festival FILMthuer«

Lesung & Buch

Kaisersaal, Futterstraße 15/16, 
19 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »Poetry Slam 
— HIGHSLAMMER XVI«
Line-up: SEBASTIAN 23 (Bochum) / 
LUCIA LUCIA (Hamburg) / SEBASTAIN 
LEHMANN (Berlin) / JEY JEY GLÜNDE-
RING (Frankfurt) / LETICIA WAHL 
(Marburg) / ANDI VALENT (Mannheim) 
/ INKE SOMMERLANG (Jena/Berlin) / 
BIRDY FLIEGT ( Jena/Berlin) / Feature: 
DANIEL HOTH (Gewinner des 15. High-
slammers) / Special Guest: LAMPE / 
Live Painter: MARC JUNG (Zughafen — 
Erfurt)

Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
19 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »AXEL PETER-
MANN & CLAUS CORNELIUS FISCHER — 
Die Elemente des Todes«
Es ist zum Verzweifeln für Hauptkommis-
sar Kiefer Larsen: Er weiß genau, wer für 
eine Reihe von außergewöhnlich brutalen 
Morden zwischen 1995 und 2001 in Nord-
deutschland verantwortlich ist — aber er 
kann es nicht beweisen. Zwar gibt es Hin-
weise auf die Freunde Daniel Becker und 
Moritz Vogel — gut situiert, nach außen 
hin nette junge Familienväter –, doch 
keine der Spuren ist eindeutig, kein Be-
weis stichhaltig. Selbst als Daniel und 
Moritz schließlich verhaftet werden, kann 
man ihnen nichts nachweisen. Larsen 
bleibt nur eines: tief in die Seelen zweier 
eiskalter, absolut gewissenloser Mörder 
einzudringen …

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 11-16 Uhr
»Gloriosa-Führung«, 11-16 Uhr
»Führung zum Marienmosaik«, 16 Uhr
Anmeldung jeweils unter: 0361 — 646 126 
5

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
11.15 Uhr
»Öffentliche Führung«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
14 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Kann Konsum denn Sünde sein?«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Vom Pa(a)
radies bis in die Hölle«

Die Arche, 21.30 Uhr
»Heimat — Ein deutscher Abend«

Konzert
Rathausfestsaal, Fischmarkt 1, 17 Uhr
»Sinfoniekonzert des Akademischen Or-
chesters Erfurt — Erfurter Lebensbilder«

Alte Parteischule, Werner-Seelenbin­
der-Straße 14, 20 Uhr
»Thüringen Grammy 2018 — Finale«
Um den Sieg spielen an: AMBER / CAN-
NACHRIS / DICEY CHILLS / EINFACH 
CALLE / LEFT LUKAS

Engelsburg, 20 Uhr
Live: »UNS«
Die Gruppe UNS sind drei Leute mit Ver-
gangenheiten (Kate Mosh, Klubexpress, 
Nonkeen), Gegenwarten (Agentur, Hartz 
IV, Kulturingenieur) und Zukünften (Bart, 
Tisch, Wind). Sie spielen Schlagzeug, 
Synths, Gitarre und Hund. Ihr Groove bol-
lert die Showtreppe herunter, die Gitarre 
verirrt sich im Nebel, der Gesang gefällt 
sich in der Pose, bis er sie plötzlich ernst 
meint. 

Haus der sozialen Dienste HsD, 20 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »Jubiläums-
konzert — 10 Jahre NERLY BIGBAND«
Zum 10-jährigen Jubiläum blicken die 18 
VollblutInstrumentalisten auf eine Viel-
zahl von Konzerten mit namenhaften 
Gastmusikern von Weltrang zurück. Be-
kannt als feste Institution der Kultur- und 
Musikszene von Erfurt, besteht die Band 
aus bestqualifizierten Musikern und lädt 
Sie diesmal zu einem ganz besonderen 
Konzert ins Gewerkschaftshaus ein. Zuge-
sagt haben zur Feier des Tages die Solis-

dies-Crime-Night einen ganz besonderen 
Mädelsabend, denn Frauen ermitteln an-
ders: Ob eine Zahnärztin auf Verbrecher-
jagd, einem Toten zwischen Spielleuten 
und Gauklern oder eine Mordserie kurz 
vor dem Eisenacher Sommergewinn — 
Isabella Archan, Julia Bruns und Katha-
rina Schendel sind Meisterinnen ihres 
Fachs!

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13-16 Uhr
»Gloriosa-Führung«

egapark, 17 Uhr
»Gartenparadiese im Südosten von Ir-
land«
Tea Time mit Bildervortrag

Petersberg, Zitadelle, 18 Uhr
»Rundgang mit dem Petersberger 
Schwarzbrenner«

Kunsthalle Erfurt im Haus zum Roten 
Ochsen, Fischmarkt 7, 19 Uhr
Eröffnung: »Sebastian Pütz — Vor einem 
Bild«

Kids, Teens & Family
Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Die Liebe der kleinen Mouche«
Ab 14 Jahren!

Sport
Eissportzentrum, Arnstädter Straße 
53, 20 Uhr
Eishockey Oberliga Nord: »TecArt Black 
Dragons — Füchse Duisburg«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16
»Viertele nach Sieben -Thüringer Weine 
genießen«, 19.15 Uhr
»Wein-Wasser-Erlebnisseminar«, 20 Uhr

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
»Musical-Dinner«

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
20 Uhr
»Suppen & Eintöpfe klassisch«

Sonstiges
Ilvers, 21 Uhr
»Poker Turnier«

Region
Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 10 Uhr
Junges DNT: »Concerto Flautino — Im 
Land der Märchen«
Konzert für Kinder von 4 bis 6 Jahren mit 
MusikerInnen der Staatskapelle Weimar

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
Musiktheater: »My Fair Lady«

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 20 Uhr 
Schauspiel: »Restleben«
Von Jörn Klare

	Sa, 20. Oktober�
Theater & Bühne
Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Die Liebe der kleinen Mouche«

Barfüßerruine, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Die Schotte, 19 Uhr
»Improvisationstheater — TEATRA PAK«
Spontanes Spiel nach Vorschlägen des 
Publikums

DASDIE Brettl, 20 Uhr
»Buddy in Concert — Die Rock’n’Roll 
Show«

DASDIE Live, 20 Uhr
Travestie-Revue: »Pretty Wo(men)«

Nerly, 20 Uhr
Live: »KROGMANN«
Deutscher Poprock

Stadtgarten, 20 Uhr
Live: »GOITZSCHE FRONT«
Ganz aus eigener Kraft haben die vier 
Jungs aus Sachsen-Anhalt binnen kürzes-
ter Zeit Kultstatus erreicht. Ihr Markenzei-
chen dabei: den Herzschlag einer ganzen 
Region in ihrer Musik zu atmen, wie er 
charakteristisch für die verwaiste Braun-
kohle–Tagebaugegend um den Goitzsche 
See ist.

Theater Erfurt, Großes Haus
»2. Sinfoniekonzert« 
Werke von gor Strawinsky, Peter Maxwell 
Davies und Wolfgang Amadeus Mozart«, 
20 Uhr

Thüringenhalle, Werner-Seelenbin­
der-Straße 2, 20 Uhr
Live: »NIEDECKENS BAP«

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
Live: »JAN ROTH«
JAN ROTH, der große, freundliche Mann, 
sitzt immer noch überwiegend gern vorm 
Haus im Licht und lässt Zeit und Ge-
schichte passieren. Während die Welt 
sich so dreht, beschäftigt er sich mit 
Musik, Liebe und gutem Essen — für ihn 
im Großen und Ganzen eins. Sein neues 
Werk «Kleinod” ist ein Bandalbum ge-
worden. Das Album einer Band aller-
dings, deren Beteiligte sich im Zweifel lie-
ber gegenseitig Platz lassen. Roths zu-
rückhaltendes Piano eint die sieben Stü-
cke des Albums.

Jazzkeller, Fischmarkt 13, 20.30 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »NERLY 
SMALLBAND«

Engelsburg, 23 Uhr
Live: »ANKATHIE KOI«
Anschließend 80er Jahre Party

Disco, Club & Party
Club From Hell, 20 Uhr
»90er Jahre Metaldisco«

Presseklub, 20 Uhr
»Zurück in die 90er — Die 90er Jahre 
Party«

Musikpark, 22 Uhr
»Kiss Club«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Seniorenkino: »Book Club — Das Beste 
kommt noch«, 14 Uhr
»Champagner & Macarons...«, 17 Uhr
»Nanouk«, 19 Uhr
»Dogman«, 21 Uhr

Lesung & Buch

Ratsgymnasium, Meister-Eckehart-
Straße 6, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »CHRISTOPH 
HEIN — Verwirrnis«
Friedeward liebt Wolfgang. Und Wolf-
gang liebt Friedeward. Ihr glückliches 
Beisammensein scheint ihnen alles zu 
sein, was sie brauchen. Doch keiner 
darf wissen, dass sie mehr sind als 
beste Freunde. Es sind die 1950er-
Jahre, käme ihre Beziehung ans Licht, 
könnten sie alles verlieren. Beim Stu-
dium in Leipzig tauchen sie ein in eine 
flirrende intellektuelle Welt, besuchen 
die legendären Vorlesungen im Hör-
saal vierzig. Und sie lernen Jacqueline 
kennen, die ebenfalls homosexuell ist. 
Langsam reift in den drei Freunden der 
Plan: Wäre es nicht die perfekte »Tar-
nung«, wenn einer von ihnen Jacque-
line zum Schein heiraten würde? 

Modehaus Papenbreer, Anger 23, 
20 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »ISABELLA AR-
CHAN, JULIA BRUNS & KATHARINA 
SCHENDEL — Ladies Crime Night«
Auch in diesem Jahr verspricht die La-
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Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
16.30 Uhr
»Brennereiführung mit Verkostung«

Angermuseum, 20 Uhr
»RaumFarbKlang — Feininger now!«
Eine Annäherung an Lyonel Feininger mit 
Musik und Performance

Flughafen Erfurt-Weimar, Bindersle­
bener Landstraße 100, 22 Uhr
»Flughafen-Tour bei Nacht«
Den Flughafen unter Sternenhimmel ent-
decken.

Kids, Teens & Family
Kultur: Haus Dacheröden, 11 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »CHRISTIAN 
SELTMANN — Robin Cat. Das Geheimnis 
der Drachennasen und andere katzen-
starke Abenteuer«
Mit Gitarre, Gesang und viel Körperein-
satz produzieren Autor und Zuhörer ge-
meinsam ein Hörspiel.
Live-Hörspiel-Produktion und Mitmach-
Lesung ab 6 Jahren!

Theater Erfurt, 15 Uhr
»Expedition durch die Oper«
Familienführung hinter die Kulissen

Theater im Palais, 16 Uhr
»Das tapfere Schneiderlein«

Sport
Riethsporthalle, Essener Straße 20, 
19 Uhr
2. Basketball Bundesliga: »Basketball 
Löwen Erfurt — Dragons Rhöndorf«

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 11.30 Uhr
»Wochenende & Wein«

Sonstiges
Parkplatz Bonhoefferstraße, 7-14 Uhr
»Floh- und Trödelmarkt«

Stöberhaus, Eugen-Richter-Straße 26, 
8-14 Uhr
»Stöber- und Kleidermarkt«

Messe Erfurt, 10-18 Uhr
»Handgemacht — Kreativmarkt«
»Sport. aktiv 2018 — Die Sport & Outdoor-
messe«

Thüringenhalle, Werner-Seelenbin­
der-Straße 2, 15-22 Uhr
»Nachtflohmarkt«

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
19.30 Uhr
»Bach — Der Rebell«
Das Musical über Johann Sebastian Bach 
und seine stürmische Jugend.

Gotha, Kulturhaus, Ekhofplatz 3, 
16 Uhr
Familienkonzert: »Der kleine Prinz«
Auch nach 75 Jahren seit der Erstausgabe 
begeistert »Der kleine Prinz« junge und 
erwachsene Leser. Erzähler Patrick Roh-
beck liest aus dem Buch und das Orches-
ter spielt dazu eine charaktervolle Musik, 
die der Komponist Gisbert Näther eigens 
zu der Geschichte geschrieben hat.

Weimar, DNT, Foyer, Theaterplatz 2 
16 Uhr
Musiktheater: »Matinee zur Premiere No-
vember 1918 nach Alfred Döblin«

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
Schauspiel: »Faust. Der Tragödie erster 
Teil«
Von Johann Wolfgang von Goethe

	So, 21. Oktober�
Theater & Bühne
Theater Erfurt, Großes Haus, 15 Uhr
»Fra Diavolo«
Oper von Daniel François Esprit Auber

Kabarett & Comedy
Die Arche, 16 Uhr
»Heimat — Ein deutscher Abend«

DASDIE Brettl, 19 Uhr
Live: »NICOLE STAUDINGER — Stehauf-
queen«

Konzert
Schloss Molsdorf, Schlossplatz 6, 
15 Uhr
»Harfenduo Laura Oetzel und Daniel 
Mattelé — Ravel vs. Debussy«

Stadtgarten, 18 Uhr
Live: »MIKE SINGER — Deja Vu Tour 
2018«
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Presseklub, 20 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »ROOTS UP«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Dein Weg«, 13.30 Uhr
»Champagner & Macarons...«, 17 Uhr
»Nanouk«, 19 Uhr
»Dogman«, 21 Uhr

Landesfilmdienst, Brühler Straße 52, 
15 Uhr
»Hände weg von Mississippi«

Lesung & Buch
WBG Einheit, Karl-Marx-Platz 4, 
15 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »THOMAS KAS-
TURA, IVONNE KELLER & JUDITH MER-
CHANT — Krimipunsch. Makronen, Mistel, 
Meuchelmord«
Bald nun wieder ist Weihnachtszeit, es 
riecht nach Äpfeln und nach Zimt — und 
unter’m Weihnachtsbaum findet sich die 
eine oder andere Leiche! Zu nachmittägli-
cher Stunde treffen sich drei hochkarä-
tige Krimi-Autorinnen und Autoren, um 
Sie auf eine mörderische Adventszeit ein-
zustimmen. Es wird vergiftet, gemeuchelt 
und gemordet und für manche Beteiligte 
schlägt ganz unerwartet das letzte Stünd-
lein.

Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
19 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »ROMY FÖLCK — 
Bluthaus«

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13-16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas­
straße, Andreasstraße 37a, 14 Uhr
»Öffentliche Führung«

Kids, Teens & Family
Theater Waidspeicher, 11 Uhr
»Rumpelstilzchen«
Nach dem Märchen der Gebrüder Grimm
Ab 5 Jahren!

Waldhaus, Rhodaer Chaussee 12, 
14 Uhr
»Herbst-Märchen-Wald-Wanderung«

Music Academy, Schillerstraße 27, 
16 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »ANTJE BABEN-
DERERDE — Wie die Sonne in der Nacht«
Am Ende ihres Austauschjahres in New 
Mexico fällt Mara das Abenteuer buch-
stäblich vor die Füße: ein verletzter Junge 
mit rabenschwarzem Haar, ohne Ge-
dächtnis, ohne Sprache. Nur seinen 
Namen weiß er — Kayemo. Gemeinsam 
brechen sie an geheime Orte der Pueblo-

Indianer auf. Sie entdecken dunkle Ge-
heimnisse, die die wachsenden Gefühle 
zwischen Mara und Kayemo unmöglich 
erscheinen lassen.
Ab 12 Jahren!

Theater im Palais, 16 Uhr
»Dornröschen«

Kulinarisches
DASDIE Stage, 10 Uhr
»Kabarett-Bruch«

Sonstiges
Messe Erfurt, 10-18 Uhr
»Sport. aktiv 2018 — Die Sport & Outdoor-
messe«

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
16 Uhr
»KATRIN WEBER — Solo«

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 11 Uhr
Junges DNT: »Concerto Flautino — Im 
Land der Märchen«
Konzert für Kinder von 4 bis 6 Jahren mit 
MusikerInnen der Staatskapelle Weimar

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 18 Uhr
Schauspiel: »A Clockwork Orange«
Von Anthony Burgess

	Mo, 22. Oktober�
Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Guck mal, wie süß! — Die Tucholsky-Re-
vue«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Eingeimpft«, 17 Uhr
»Dogman«, 19 Uhr
»Champagner & Macarons...«, 21 Uhr

Kaisersaal, Futterstraße 15/16, 20 Uhr
»European Outdoor Film Tour«

Lesung & Buch
Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magde­
burger Allee 34, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »AMELIE FRIED 
— Paradies«
Petra freut sich auf eine Auszeit ganz für 
sich. Es zieht sie auf eine spanische Insel 
und zu einer Seminarwoche im herrlich 
gelegenen Hotel Paraíso mit Selbsterfah-
rung, Körperarbeit, Meditation und Yoga. 
Die anderen Teilnehmer der Gruppen-
reise könnten unterschiedlicher nicht 
sein und haben Geheimnisse, die nicht 
nur Petras Leben aus den Fugen heben. 
Als auch noch ein Sturm die Hotelgäste 
einschließt, kochen die Emotionen inner-
halb der Gruppe lebensgefährlich hoch. 
Am Ende wird aus dem Meer eine Frau-
enleiche geborgen. Keiner der Teilnehmer 
ist mehr der Mensch, als der er gekom-
men ist — wie im Prospekt versprochen.

Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
20 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »JOE BAUSCH — 
Gangster Blues. Harte Geschichten«
Sie sind Mörder, Dealer, notorische Betrü-
ger, Vergewaltiger oder haben schwere 
Raubüberfälle begangen. Und sie alle 
wurden zu hohen Haftstrafen verurteilt. 
Im Knast haben sie viel Zeit, um sich mit 
ihren Taten auseinanderzusetzen — und 
irgendwann wollen sie reden: der psy-
chopathische Serienmörder über eine eis-
kalte Entführung, die beiden Halbbrüder 
über einen fast perfekten Mord, oder der 
Rettungssanitäter über den Zufall, der ihn 
zum Verbrecher machte — mit verheeren-
den Folgen. Sie alle vertrauen sich Joe 
Bausch an und lassen ihn tief in den Ab-
grund ihrer Seele blicken. Wahre Ge-
schichten, die unter die Haut gehen.

Nerly, 20 Uhr
»Ne(a)rly Slam Helloween Edition«
Poetry Slam

Vortrag & Führung

Bibliothek Domplatz, 19.30 Uhr
Vortrag. »100 Jahre Novemberrevolu-
tion 1918 — Vorgeschichte, Ereignis und 
Folgen für Erfurt«
Referent: Dr. Steffen Raßloff
Eintritt frei!

 

Region
Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 10 / 15 und 16.30 Uhr
Junges DNT: »Concerto Flautino / Con-
certo Piccolino — Im Land der Märchen«
Konzert für Kinder von 2 bis 3 Jahren (15 
und 16.30 Uhr) und 4 bis 6 Jahren 
(10 Uhr) mit MusikerInnen der Staatska-
pelle Weimar

	Di, 23. Oktober�
Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Eingeimpft«, 17 Uhr
»Dogman«, 19 Uhr
»Champagner & Macarons...«, 21 Uhr

Lesung & Buch
Kaisersaal, Futterstraße 15/16, 
19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »SUZANNE VON 
BORSODY liest Frida Kahlo«
Mit ihrer unverwechselbaren sanften und 
rauen Stimme schenkt die Schauspielerin 
Suzanne von Borsody im Zusammen-
klang mit der Musik des Ensemble AZUL 
dem »Mythos Kahlo« eine neue, unver-
fälschte Dimension. In Briefen, Gedichten 
und Tagebucheintragungen lässt sie die 
große mexikanische Malerin zu Wort 
kommen. Es sind intime, offenherzige Be-
kenntnisse, die von Humor und unbändi-
ger Lebensfreude, aber auch von innerer 
Zerrissenheit zeugen. Entstanden ist ein 
leidenschaftliches, ein spannendes musi-
kalisch-literarisches Porträt.

Buchhandlung Peterknecht, Anger 28, 
20 Uhr
3. Krimifestival Erfurt: »CHRIS CARTER — 
Blutrausch. Er muss töten«

Kids, Teens & Family
Theater Erfurt, Orchesterproben­
raum, 10 und 11.30 Uhr
»Instrumentengruppen stellen sich vor — 
Das Schlagwerk«

Theater Waidspeicher, 16 Uhr
»Prinz Bummelletzter«
Prinz Bummelletzter heißt eigentlich 
Prinz Willibald. Aber weil er bei allem, 
was er tut, fürchterlich langsam ist, 
haben ihm seine großen Brüder diesen 
Spitznamen gegeben. Sie nennen ihn 
auch Kriechgurke! Lahmschnecke! Trö-
del-Dödel! oder Trantüte! Dabei gibt sich 
Willibald wirklich alle Mühe, mit seinen 
schnellen Brüdern mitzuhalten. Doch er 
ist immer der Letzte. Immer kommt ihm 
etwas dazwischen: am duftenden Apfel-
baum schnuppern oder einem dicken 
Käfer hinterherschauen. Gern würde 
auch er die entführte Prinzessin Fritza 
retten, doch er kommt viel zu spät zur 
Drachenhöhle. Oder etwa doch nicht?
Ab 4 Jahren!

Sonstiges
Stadtgarten, 18 Uhr
»Spieleabend«
Spiele Tischtennis, Kicker, Jenga, Schach 
oder Kartenspiele vor extravaganter Ku-
lisse.
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Region
Weimar, Goethe-Nationalmuseum, 
Am Frauenplan 1, 19 Uhr
Schauspiel: »Lotte in Weimar«
Nach Thomas Mann

	Mi, 24. Oktober�
Theater & Bühne
Frau Korte, 20.15 Uhr
»Impro-Krimi mit TEMERITAS«
Zufälliges Theater

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Männer muss man mögen«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Alles Lüge«

Konzert
Club From Hell, 19 Uhr
Live: »FALLCIE / CREED OF PAIN / PEN-
TASTONE«
Metalcore

Lutherkirche, Magdeburger Allee, 
19.30 Uhr
URAUFFÜHRUNG: »Loblied & Abgesang — 
Luther und die Humanisten«
Oratorium von Axel D. Wolf (Komposi-
tion), Klaus Heydenbluth und Jürgen Gry-
sczok (Libretto) für Orchester, Chor und 
Solisten.

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »NORMAN KEIL« 
NORMAN KEIL — ein Name, so kantig, ge-
erdet und direkt, wie auch die Lieder des 
38-jährigen Singer/ Songwriters aus Gie-
ßen. Von 2008 — 2016 wirkte der im thü-
ringischen Erfurt geborene Musiker und 
Producer als Gitarrist und Songschreiber 
bei der Fury In The Slaughterhouse — 
Nachfolgeband Wingenfelder und zählt 
seit mittlerweile über acht Jahren auch 
als Solokünstler zu den aufregendsten, 
sehenswertesten Geheimtipps innerhalb 
der deutschsprachigen Musiklandschaft.

Nerly, 20 Uhr
»Funk’n’Soul Wednesday« — Eintritt frei!

Disco, Club & Party
Presseklub, 21.30 Uhr
»Salsa-Party«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
Seniorenkino: »Book Club — Das Beste 
kommt noch«, 14 Uhr
»Eingeimpft«, 17 Uhr
»Dogman«, 19 Uhr
»Champagner & Macarons...«, 21 Uhr

Lesung & Buch
Bibliothek Domplatz, 16 Uhr
»Literatur am Samowar — Iwan Turgen-
jew. Ein Europäer des 19. Jahrhunderts«, 
16 Uhr
»Mechthild Borrmann — Grenzgänger«, 
19.30 Uhr

Kultur: Haus Dacheröden, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »Der politische 
Salon mit EVA CORINO — Das Nacheinan-
der-Prinzip«
In den vergangenen fünfzig Jahren hat 
sich die Lebenserwartung von Frauen um 
15 Jahre verlängert. Warum aber hetzen 
sie trotz ihrer gewonnenen Zeit immer 
schneller durchs Leben? Weil auch die 
Erwartung an sie gestiegen ist, nur leider 
auf ein ungesundes Maß. Eva Corino be-
schreibt an konkreten Beispielen die Ge-
fahren dieses überfordernden Lebensmo-
dells sowie seine Alternativen.

Vortrag & Führung
Angermuseum, 13 Uhr
»Kunstpause am Mittag — 10 Minuten 
Kunstbetrachtung«

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 15 Uhr
Kuratorenführung: »Als Fels errichtet, um 
zu danken — Synagogenbau im Mittelal-
ter«
Mit Dr. Tina Bode

Theater Erfurt, 17 Uhr
»Theaterführung«

Bildungshaus St. Martin, Farbengasse 
2, 18.30 Uhr
Vortrag: »Entwicklung und Bau der Zep-
peline unter besonderer Berücksichtigung 
Thüringens«
Referent: Dr. Wolfgang Mario Krüger

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Findelkind«
Von Klaus Frenzel

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 18 Uhr
»Weinbäck — Feierabendschoppen«

Sonstiges
Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
20 Uhr
»Spieleabend«

Region
Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 10 Uhr
Junges DNT: »Der Bärbeiß. Herrlich miese 
Tage«, 10 Uhr
Schauspiel: »Über Männer«, 20 Uhr

	Do, 25. Oktober�
Theater & Bühne
Barfüßerruine, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte.

Theater im Palais, 20 Uhr
»Was Frauen wirklich wollen«

 Eine brillante Collage witziger Szenen 
rund um den niemals endenden Kampf 
der Geschlechter.

Kabarett & Comedy

Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »RALPH RUTHE — Shit Happens 
Tour 2018«
RALPH RUTHE, preisgekrönt mit meh-
reren Cartoon- und Kurzfilmpreisen, 
verbindet in seiner Show SHIT HAP-
PENS einzigartig die Elemente Comedy, 
Animationsfilm, Lesung und Musik zu 
etwas völlig Neuem. Am Ende geht das 
Publikum einfach nur mit dem guten 
Gefühl nach Hause, viel Spaß gehabt 
zu haben. Und mehr zu wissen über 
die Arbeit eines Cartoonisten.

DASDIE Stage, 20 Uhr
Live: »OSAN YARAN — Ostmane, Integra-
tion gelungen«

Konzert
Engelsburg, 20 Uhr
Live: »RIKAS — Swabian Samba Tour«
Latin, Surf, Indie, Pop, Bossa und Funk 
geben sich hier die Hand und fordern 
durch lebensfrohe, catchy Beats zum tan-
zen auf. Gepaart mit den wechselnden 
Hauptstimmen und durch die immer wie-
derkehrende Mehrstimmigkeit entsteht 
eine ganz eigene Identität.

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »THE IMPERIAL CROWNS«
Special Guest: »RACHEL C. WOOD«
Der Rock-Kochtopf steht auf dem Herd. 
Hinein kommen Blues, eine Prise Boogie 
und Rockabilly — und abgeschmeckt wird 
mit etwas Soul. Als Garnitur nehme man 
etwas Southern Rock. Es entsteht Blues-
Rock a la THE IMPERIAL CROWNS. Der 
Sound dieser Band ist einmalig und ihre 
Bühnenshow  ist ganz großes Theater!
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Disco, Club & Party
Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
22 Uhr
»Amnesty Party«
Die Amnesty Studentengruppe aus Erfurt 
lädt zum gepflegten Tanz für den guten 
Zweck.

Musikpark, 22 Uhr
»Let’s go Party«

Cosmopolar, 23 Uhr
»Campus Club: Give me 5!«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Moritz Daniel Oppenheim«, 16.45 Uhr
»Wir sind die Champions«, 18.45 Uhr
»Ballon«, 21 Uhr

Franz Mehlhose, 19.30 Uhr
Globale Erfurt 2018: »Schools of Trust«
Ein Aufbruch zu den Schulen von Mor-
gen: Schools of Trust stellt Fragen: »Gibt 
es Schulen an denen Kinder gerne Ler-
nen?« und »Wie sehen Lernorte aus, an 
denen die Kinder glücklich sind und an 
denen sie die Freiheit haben ihre natürli-
che Neugier ungestört zu entfalten?« Die 
Reise geht in fünf Länder auf drei ver-
schiedenen Kontinenten. Dabei entsteht 
ein Einblick in den Alltag einzigartiger 
Modellschulen in Deutschland, Nieder-
lande, Puerto Rico und Israel. Der ge-
meinsame Nenner all dieser Schulen ist 
der Gedanke: Die Freiheit, man selbst zu 
sein.
Im Anschluss Gespräch zum Thema freie 
Bildung und Schulneugründung!

Jazzkeller, Fischmarkt 13, 20 Uhr
»Jazz-Filmabend«

Lesung & Buch
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62, 
20.15 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »KARSTEN 
BRENSING — Die Sprache der Tiere. Wie 
wir einander besser verstehen«
Mit Tieren sprechen: Geht das über-
haupt? Der Meeresbiologe, Verhaltensfor-
scher und engagierte Tierschützer Kars-
ten Brensing kennt die Antwort, und seit 
wir wissen, dass Meisen in Sätzen reden, 
Delfine eine komplizierte Grammatik si-
cher anwenden können und manche 
Tierarten 300 und mehr Vokabeln be-
herrschen, erscheint fast alles möglich. 
Nach der Lektüre dieses Buches werden 
Sie Tiere besser verstehen, und wenn Sie 
richtig kommunizieren, werden Sie auch 
besser verstanden.

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 9-13 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
16 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben­
weg 7, 19 Uhr
Vortrag: »Thüringer Sozialdemokraten 
und Kommunisten in der Weimarer Repu-
blik«
Referent: Dr. Steffen Kachel

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas­
straße, Andreasstraße 37a, 19 Uhr
Podiumsdiskussion: »Perspektive Ost«
Mit Christian Hirte und Hanna Hünniger

Kultur: Haus Dacheröden, 19 Uhr
»Freche Fragen. Ärzte der Zentralklinik 
Bad Berka stehen Rede und Antwort«
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Thema: Wenn Schlagadern verstopfen — 
moderne spezialisierte Therapien für die 
Gefäße.
Eintritt frei!

Collegium Maius, Michaelisstraße 39, 
19.30 Uhr
Vortrag: »Glanzstücke aus Erfurter Kir-
chen«
Referent: Tim Erthel (Erfurt)

Kids, Teens & Family
Theater Erfurt, Studio, 9 und 10 Uhr
»Märchenkonzert«
Für Kinder von 4-7 Jahren!

Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Die Sage von der Heiligen Elisabeth«

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
19.30 Uhr
Konzert: »KARUSSELL 2018«
Eine Band-Legende lebt wieder auf.

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 20 Uhr
Schauspiel: »Goethe mit Schlagwerk und 
Geige«
Balladen, Lieder und Texte von Johann 
Wolfgang von Goethe

	Fr, 26. Oktober�
Theater & Bühne
Theater Erfurt, Großes Haus, 18 Uhr
6. Internationales Tanztheater in Erfurt: 
»Tanztheater Erfurt / Junior Company — 
Alice im Wunderland«

Die Schotte, 20 Uhr
»Der nackte Wahnsinn«
Hier wird gezeigt, was Theater sonst 
lieber verschweigt: Backstage pur! Die 
Mechanismen des Boulevardtheaters 
werden ebenso offen gelegt wie die 
«Zerbrechlichkeit des Lebens” und die 
zwischenmenschlichen Spannungen 
innerhalb (je)des Ensembles. 

Theater im Palais, 20 Uhr
»Was Frauen wirklich wollen«

Kabarett & Comedy
Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»In Alter Frische«

DASDIE Stage, 19.30 Uhr
Kabarett Erfurter Puffbohne: »Vom Su-
perweib zum Muttertier«

Die Arche, 19.30 Uhr
PREMIERE: »Geht’s noch? — Best of BUB«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
Live: »SISSI PERLINGER — Ich bleib dann 
mal jung«

DASDIE Live, 20 Uhr
Live: »Die Academixer«

Konzert
Kunsthalle Erfurt im Haus zum Roten 
Ochsen, Fischmarkt 7, 19 Uhr
»Konzert mit dem Ensemble VIA NOVA«

Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »MARSHALL & ALEXANDER«

Engelsburg, 20 Uhr
Live: »LEYYA«

Flughafen Erfurt-Weimar, Bindersle­
bener Landstraße 100, 20 Uhr
»Wyssozki-Spektakel mit Gerd Krambehr 
und Verena Fränzel«
Der Erfurter Liedermacher Gerd Kram-
behr ist prädestiniert, die Lieder und 
Texte des russischen Ausnahmekünstlers 
Wladimir Wyssozki auf die Bühne zu 
bringen. 

Ilvers, 20 Uhr
Live: »COWBOY BOB AND TRAILER 
TRASH«
Bob über Bob: »Hi there, ich bin Bob. 

Doch um ehrlich zu sein, mein richtiger 
Name ist gar nicht Bob, aber Freunde 
nennen mich so. Ich bin in Arizona zur 
Welt gekommen und in den USA aufge-
wachsen, bevor ich 2003 nach Deutsch-
land gekommen bin und seither in Jena 
lebe. Zusammen mit Freunden singe ich 
in einer Band und spiele Gitarre — wir 
nennen uns »COWBOY BOB AND TRAI-
LER TRASH« und bringen seit 2007 tradi-
tionelle Country und Bluegrass Musik 
unter die Leute.«
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Stadtgarten, SG-Club, 20 Uhr
Live: »DIE SKEPTIKER + Support«

Jugendhaus Fritzer, Talstraße 13, 
21 Uhr
»Earfood — Die Talenteschmiede«
Mit I FALL IN NEON + Special Guests

Speicher, Waagegasse 2, 21 Uhr
Live: »CHAMELEON WALK«
Gesang, Gitarre und Saxophon sowie die 
Rock-Klassiker aus vier Jahrzehnten.

Disco, Club & Party
Musikpark, 22 Uhr
»Kiss Club«

Presseklub, 22 Uhr
»The Golden Age of HipHop«
Line Up: DJ NIMROD / D.J.O. aka DaJoSe-
NOne / DJ TANTIN
Only 90’s HipHop Classics! 

Engelsburg, 23 Uhr
»Indiedisco«

Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
23 Uhr
»Tindergarten«
 Ein beschwipster Abend mit dem DJ Duo 
SPITZ & GEFÄHRLICH und mit 80er, 90er 
und Indie zum Start ins Wochenende.

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Moritz Daniel Oppenheim«, 16.45 Uhr
»Wir sind die Champions«, 18.45 Uhr
»Ballon«, 21 Uhr

Lesung & Buch
Kultur: Haus Dacheröden, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »PETRA REICH-
LING — Tatort Schulhof«
Jugendliche bestehlen ihre Mitschüler, 
mobben, verletzen und vergewaltigen sie. 
Die Kriminalhauptkommissarin Petra 
Reichling zeigt anhand von schockieren-
den Fallgeschichten das Ausmaß dessen, 
was fast täglich auf unseren Schulhöfen 
passiert. Sie analysiert, woher die Gewalt 

kommt und warum sie zunimmt, und sie 
stellt klare Forderungen an Eltern, Lehrer, 
Schulleiter und die Politik.

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 9-13 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Petersberg, Zitadelle, 18 Uhr
»Rundgang mit dem Petersberger 
Schwarzbrenner«

Atrium der Stadtwerke Erfurt, Magde­
burger Allee 34, 19 Uhr
112. Zoovortrag: »Die bizarre Welt der 
Faultiere und ihrer Verwandten«
Referentin: Jutta Heuer (Halle)

Collegium Maius, Michaelisstraße 39, 
19.30 Uhr
Vortrag: »Glanzstücke aus Erfurter Kir-
chen«
Referent: Tim Erthel (Erfurt)

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Die Sage von der Heiligen Elisabeth«

Theater Waidspeicher, 10 Uhr
»Mein ziemlich seltsamer Freund Walter«
Die neunjährige Lisa kennt sich aus in 
Physik, sie kann schwere Matheaufgaben 
lösen und aus Altmetall Computer zusam-
menbauen. Doch ihr Leben ist alles an-
dere als leicht. Seit ihre Eltern keine Ar-
beit mehr haben, gehören Ausflüge und 
Gespräche der Vergangenheit an. In der 
Schule wird sie gemobbt, auf dem Spiel-
platz geärgert. Eines Abends landet Wal-
ter auf der Wiese hinterm Haus, ein Besu-
cher von einem anderen Planeten, der 
die irdischen Probleme der Menschen 
höchst merkwürdig findet und anfängt, in 
Lisas Leben gehörig aufzuräumen.
Ab 9 Jahren!

Kulinarisches
Destille, Bastion Martin, Lauentor 14
»Holzofen-Backtag«, 16 Uhr
»Zigarre & Wein«, 17 Uhr
»Zigarrologie«, 20 Uhr

Weinkeller, Turniergasse 16
»Viertele nach Sieben — Thüringer Weine 
genießen«, 19.15 Uhr
»Das kleine Wein-ABC«, 20 Uhr

Region
Gotha, Kulturhaus, Ekhofplatz 3, 
20 Uhr
»Große Operngala — Die schönsten Lie-
besduette«
Die schönsten Liebesduette der italieni-
schen und französischen Oper

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 19.30 Uhr
Musiktheater: »Ein Maskenball (Un ballo 
in maschera)« — Von Giuseppe Verdi

	Sa, 27. Oktober�
Theater & Bühne
Barfüßerruine, Barfüßerstraße 20, 
19 Uhr
»Erfurt in Licht und Schatten«
Bewegendes Schattentheater zur Erfurter 
Geschichte

Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 19.30 Uhr
»Heilige Anna hilf!«
Am 02. Juli 1505 kommt Martin Luther in 
ein schweres Gewitter. In seiner Not bit-
tet er die Heilige Anna um Rettung und 
verspricht als Gegenleistung, Mönch zu 
werden. Martin Luther überlebt und zieht 
ein paar Tage später in das Erfurter Klos-
ter der Augustiner Eremiten ein. Diese 
weitreichenden Ereignisse werden Ihnen 
während eines Theaterrundganges durch 
das Augustinerkloster nahegebracht.

Theater Erfurt, 19.30 Uhr
»Fra Diavolo«
Oper von Daniel François Esprit Auber

DASDIE Live, 20 Uhr
Travestie-Revue: »Pretty Wo(men)«

Die Schotte, 20 Uhr
»Der nackte Wahnsinn«
Von Michael Frayn

Theater im Palais, 20 Uhr
»Normal Null«

Tourist-Info, Benediktsplatz 1, 20 Uhr
»Sagen unter und über Erfurt«
Der kauzig-geniale Erfinder Herbert Kurz 
bringt die Gemäuer Erfurts nicht nur zum 
Plaudern, nein, er entlockt ihnen sogar 
Gestalten, die vor den Augen des Publi-
kums sichtbar werden. Dabei verführt er 
in die geheimnisvollsten Geschichten und 
verborgensten Winkel unter und über Er-
furt.

Kabarett & Comedy
Die Arche, 18 und 21 Uhr
»Geht’s noch? — Best of BUB«

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»Frauen sind keine Männer — aber das 
schaffen sie auch noch!«

DASDIE Stage, 20 Uhr
Live: »HENNES BENDER — Luft nach 
oben«

Konzert
Bartholomäusturm, Anger 52, 16 Uhr
»Carillonkonzert — ADOLPH ROTS (Gro-
ningen / Niederlande)«

Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »DIE HÖHNER«

Predigerkeller, Meister-Eckehart-Stra­
ße 1, 19.30 Uhr
Live: »BEYOND OBSESSION«
Special Guest: »HARTUNG UND SCHLEI-
NITZ«
Synthiepop
Im Anschluss Depeche Mode-Aftershow-
party mit DJ MarCus
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Heiligen Mühle, 20 Uhr
Live: »LUNATIC — An Evening with Pink 
Floyd«www.kabarett-diearche.de
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 Premiere
26. Oktober 2018

www.kabarett-diearche.de

Geht´s noch!? 
              — Best of BUB
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In der klassischen Quartettbesetzung der 
frühen Jahre agieren die Bandmitglieder 
nah am Original, aber doch mit Freiräu-
men für eigene Interpretationen. Stets auf 
den Spuren ihres großen Vorbildes zeleb-
rieren die Musiker den typischen Sound 
der Psychedelic Rock Legende. Unter 
dem Titel »An Evening with Pink Floyd« 
präsentiert die Band einen Querschnitt 
aus dem Songfundus des Originals. Ge-
würzt mit Infos und Anekdoten von und 
über Pink Floyd und einer ausgeklügelten 
Licht- und Videoshow nimmt LUNATIC 
seine Zuhörer mit auf eine Zeitreise in die 
siebziger Jahre. 

Fo
to

: A
ge

nt
ur

Café Füchsen, Hütergasse 13, 
20.15 Uhr
»Jazz im Füchsen — BEHLE«

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
Live: »PIERS FACCINI«
World/Blues/Folk aus Großbritannien, 
Italien und Frankreich.

Jazzkeller, 20.30 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »UWE KRO-
PINSKI«

Andreas Kavalier, 21 Uhr
Live: »PASCH«

Disco, Club & Party
Presseklub, 20 Uhr
»Classixx«

Klanggerüst e.V., 22 Uhr
»Open Circuit«

Musikpark, 22 Uhr
»Musikpark Vibration«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Moritz Daniel Oppenheim«, 16.45 Uhr
»Wir sind die Champions«, 18.45 Uhr
»Ballon«, 21 Uhr

Kids, Teens & Family
Theater Erfurt, Studio, 14.30 und 
15.30 Uhr
»Märchenkonzert«
Für Kinder von 4-7 Jahren!

Kinoklub Am Hirschlachufer, 15 Uhr
Kinderkino ab 6: »Petterson und Findus — 
Findus zieht um«

Theater Waidspeicher, 15 Uhr
»Die Abenteuer von Tom Sawyer und 
Huckleberry Finn«
St. Petersburg, eine kleine Stadt an den 
Ufern des Mississippi vor 150 Jahren. Hier 
leben die beiden Freunde Tom Sawyer 
und Huckleberry Finn, die ihre Zeit lieber 
mit Angeln, Piratenspielen, Warzenbe-
schwörungen und toten Katzen als in der 
Schule verbringen. Seit Neuestem hat 
Tom ein Auge auf die brave Becky That-
cher geworfen, der er mit seinen Angebe-
reien imponieren will. Er ahnt nicht, dass 
er dazu schneller Gelegenheit haben soll, 
als ihm lieb ist. Als sich Tom und Huck 
eines Nachts auf den Friedhof schleichen, 
werden die beiden Jungen Zeugen eines 
Mordes. Vor lauter Angst schwören sie, 
darüber zu schweigen. Doch bald nagt 
das Gewissen an Tom: Soll er sein Leben 
und seine Freundschaft zu Huck riskie-
ren, um einen Unschuldigen zu retten?
Ab 8 Jahren!

Theater im Palais, 16 Uhr
»Zaubern ist kinderleicht!«

Kultur: Haus Dacheröden, 17 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »ANTJE WAG-
NER — Hyde«

Hyde ist Katrinas Zuhause gewesen. Hier 
ist sie aufgewachsen, mit ihrer Schwester 
Zoe und ihrem Vater. Jetzt ist Hyde ver-
schwunden — und Katrina auf sich allein 
gestellt. Von dem, was geschehen ist, 
weiß sie nur noch Bruchstücke. Als sie 
beginnt, ein verfallenes Haus zu renovie-
ren, kommt sie einem ungeheuren Ge-
heimnis auf die Spur. Ist sie überhaupt 
diejenige, die sie glaubt zu sein? 
Antje Wagner war 2006 als Stadtschrei-
berin in Erfurt. Wir freuen uns aufs Wie-
dersehen!
Ab 14 Jahren!

Kulinarisches
Weinkeller, Turniergasse 16, 11.30 Uhr
»Wochenende & Wein«

Destille, Bastion Martin, Lauentor 14, 
16.30 Uhr
»Brennereiführung mit Verkostung«

DASDIE Brettl, 19 Uhr
»Krimi zum Dinner — Mord an Bord«

Sonstiges
Parkplatz Bonhoefferstraße, 7-14 Uhr
»Floh- und Trödelmarkt«

Bibliothek Domplatz, 10-13 Uhr
»Tag der offenen Tür — Die magische Bib-
liothek«

Domplatz, 10-17 Uhr
»Deutsch-Holländischer Stoffmarkt«

Dom zu Erfurt, 11-16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Kultur: Haus Dacheröden, 11-17 Uhr
»Schreibwerkstatt mit Anke Engelmann«

Alte Synagoge, Waagegasse 8, 
11.15 Uhr
»Öffentliche Führung«

Mittelalterliche Mikwe, Kreuzgasse, 
14 Uhr
»Öffentliche Führung zum jüdischen Ritu-
albad«
Eintritt frei!

Ilvers, 21 Uhr
»Cocktail Night«

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
19.30 Uhr
Live: »KATHARINA HERZ — Herztöne«
Jubiläumsgala

Weimar, DNT, Foyer, Theaterplatz 2, 
15 Uhr
Konzert: »Tanzsalon — Wir spielen, Sie 
tanzen!«
Mit dem Salonorchester Belvedere Wei-
mar

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 20 Uhr
Schauspiel: »Unterleuten«
Nach Juli Zeh

	So, 28. Oktober�
Theater & Bühne
Theater Erfurt, Großes Haus
»Einführungsmatinee zu Giselle«, 11 Uhr
»Die Zauberflöte«, 18 Uhr
Eintritt frei!

Kabarett & Comedy
Die Arche, 16 Uhr
»Geht’s noch — Best of BUB«

Alte Oper, 19 Uhr
Live: »MATHIAS RICHLING — Richling und 
2084«

Konzert
Rathausfestsaal, Fischmarkt 1, 11 Uhr
»2. Philharmonisches Kammerkonzert — 
Der Erfurter Beethoven und seine Pasto-
rale«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Moritz Daniel Oppenheim«, 16.45 Uhr
»Wir sind die Champions«, 18.45 Uhr
»Ballon«, 21 Uhr

Landesfilmdienst, Brühler Straße 52, 
15 Uhr
Film: »Oben«

Vortrag & Führung
Dom zu Erfurt, 13-16 Uhr
»Gloriosa-Führung«
Anmeldung unter: 0361 — 646 126 5

Gedenk- und Bildungsstätte Andreas­
straße, Andreasstraße 37a, 14 Uhr
»Öffentliche Führung«

Angermuseum, 15 Uhr
Kuratorenführung: »Natur als Kunst«

Erinnerungsort Topf & Söhne, Sorben­
weg 7, 15 Uhr
Führung: »Techniker der Endlösung«

Flughafen Erfurt-Weimar, Bindersle­
bener Landstraße 100, 15 Uhr
»Flughafen-Tour«
Den Flughafen entdecken.

Kids, Teens & Family
Kinoklub Am Hirschlachufer
Kinderkino ab 3: »Ein Herbstmärchen 
u.a.«, 10 Uhr
Kinderkino ab 6: »Petterson und Findus — 
Findus zieht um«, 15 Uhr

Theater Waidspeicher, 11 Uhr
»Prinz Bummelletzter«
Von Sybille Hein
Ab 4 Jahre!

Thüringenhalle, Werner-Seelenbin­
der-Straße 2, 14.30 Uhr
»Feuerwehrmann Sam — Das Musical«

Kultur: Haus Dacheröden, 16 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »FRANZISKA 
GEHM & HORST KLEIN — Hübendrüben. 
Familiennachmittag mit Zeitreise«
Ab 7 Jahren!

Theater im Palais, 16 Uhr
»Die Prinzessin auf der Erbse«

Sport
Eissportzentrum, Arnstädter Straße 
53, 16 Uhr
Eishockey Oberliga Nord: »TecArt Black 
Dragons — EC Harzer Falken«

Kulinarisches
DASDIE Stage, 10 Uhr
»Kabarett-Brunch«

Sonstiges
Forsthaus Willrode, Forststraße 71, 
10-17 Uhr
»Offener Forsthaussonntag«
Mit zahlreichen Veranstaltungen

Region
Arnstadt, Theater, Schloßgarten 1, 
16 Uhr
»Mascha und der Bär«
Puppentheater mit Kaspers Märchen-
stube

Weimar, DNT, Foyer, Theaterplatz 2, 
11 Uhr
Konzert: »Kammermusik-Matinee der 
Staatskapelle Weimar«
Das Amalia Quartett spielt Ludwig van 
Beethoven (Streichquartett F-Dur op. 59, 
1) und Peter I. Tschaikowsky (Streich-
quartett Nr. 3 es-Moll op. 30)

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 16 Uhr
Musiktheater: »My Fair Lady«

Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 20 Uhr
Junges DNT: »Homo Empathicus«
Ein Inszenierungsprojekt mit Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen

	Mo, 29. Oktober�
Kabarett & Comedy
Die Arche, 19.30 Uhr
»Alles Lüge«

Konzert

Nerly, 21 Uhr
Jazzmeile Thüringen 2018: »NERLY 
BIGBAND & BERTRAM BURKERT«
Bereits mit 16 Jahren war BERTRAM 
BURKERT festes Mitglied der NERLY 
BIGBAND und kehrt nun als gefeierter 
Solist zurück.

 

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Ballon«, 16.45 Uhr
»Gundermann«, 19 Uhr
»Wir sind die Champions«, 21.15 Uhr

Lesung & Buch
Buchhandlung Hugendubel, Anger 62, 
20.15 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »MELANIE 
RAABE — Der Schatten«

Vortrag & Führung
Haus zum Bunten Löwen, Krämerbrü­
cke 4, 18 Uhr
Eröffnung: »Sebastian Weise — Gnaden-
wege«
Fotografie

Region
Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 19 Uhr
Junges DNT: »Homo Empathicus«
Ein Inszenierungsprojekt mit Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen

	Di, 30. Oktober�
Kabarett & Comedy
DASDIE Live, 20 Uhr
Live: »LISA FITZ — Flüsterwitz«

Konzert
Club From Hell, 20 Uhr
»Heavy Halloween«
Mit KAMBRIUM / DON’T TRY THIS / 
BLACK TOOTH SCARES
Death Metal / Modern Metal / Post Rock

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »MOTHER’S CAKE«
Support: »DIRTY SOUND MAGNET«
Funky Rhythmen, asymmetrische Melo-
dien und wütender Gesang — das sind die 
Hauptzutaten des Kuchens Namens 
MOTHER’S CAKE.
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Stadtgarten, 20 Uhr
Live: »MONO INC — Welcome To Hell 
Tour«
Support: »Hell Boulevard«
Letztes Jahr erst brachten MONO INC. 
das erfolgreichste Album ihrer Bandkarri-
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ere auf den Markt. Darauf ein Song, der 
sich mit beharrlicher Vehemenz in die 
Herzen von Millionen Fans grub: »Child-
ren Of The Dark«, eine wahre Hymne für 
die gesamte schwarze Szene. Also macht 
euch bereit, denn Welcome to Hell: 
MONO INC. is back!
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Disco, Club & Party
Engelsburg, 20 Uhr
»Halloween Special«
Line Up: ANJA K. / SPITZ & GEFÄHRLICH

Thüringenhalle, Werner-Seelenbin­
der-Straße 2, 21 Uhr
»Elektro-Party«

Kickerkeller, Johannesstraße 156, 
23 Uhr
»Halloween-Party«
Kostüme sind natürlich gern gesehen!

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Ballon«, 16.45 Uhr
»Gundermann«, 19 Uhr
»Wir sind die Champions«, 21.15 Uhr

Kleine Synagoge, An der Stadtmün­
ze 5, 19 Uhr
Globale Erfurt 2018: »Pre-Crime«
Mit Hilfe von Big Data wird bereits 
heute von Polizeicomputern entschie-
den, ob wir gefährlich sind oder nicht. 
Predictive Policing nennt sich die Me-
thode. Doch können wir uns auf das 
Urteil von Computern und Algorithmen 
wirklich verlassen? Auf einer Reise um 
die halbe Welt werden Menschen vor-
gestellt, die täglich mit dieser Techno-
logie arbeiten und sie weiter entwi-
ckeln — aber auch Menschen, die zu 
den Opfern dieser Technologie wur-
den.

Lesung & Buch
Kultur: Haus Dacheröden, 19.30 Uhr
Erfurter Herbstlese 2018: »Der politische 
Salon mit JANA HENSEL & WOLFGANG 
ENGLER — Wer wir sind. Die Erfahrung, 
ostdeutsch zu sein«

DASDIE Brettl, 20 Uhr
»SASCHA LANGE — Behind the Wall«
Depeche Mode Fankultur in der DDR

Franz Mehlhose, 20.15 Uhr
»Lesen für Bier«

Vortrag & Führung
Gedenk- und Bildungsstätte Andreas­
straße, Andreasstraße 37a, 19 Uhr
Vortrag: »Das Leben des Erfurter NSDAP-
Kreisleiters Franz Theine nach 1945«
Referentin: Ines Beese 

Kids, Teens & Family
Kleines Theater, Leipziger Straße 15, 
10 Uhr
»Die Sage von der Heiligen Elisabeth«

Jugendhaus Fritzer, Talstraße 13, 17-
211 Uhr
»Halloween-Familienfest«

Region
Weimar, DNT, Studiobühne, Theater­
platz 2, 19 Uhr
Junges DNT: »Homo Empathicus«
Ein Inszenierungsprojekt mit Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen

Weimar, Goethe-Nationalmuseum, 
Am Frauenplan 1, 19 Uhr
Schauspiel: »Lotte in Weimar«
Nach Thomas Mann

	Mi, 31. Oktober�
Theater & Bühne

Theater im Palais, 17 und 20 Uhr
»Luther auf den Fersen«

Kabarett & Comedy
Alte Oper, 19.30 Uhr
Live: »TOM PAULS, DETLEF ROTHE und 
KATRIN WEBER — Schwarze Augen. Eine 
Nacht im Russenpuff«

Das Lachgeschoss, 19.30 Uhr
»In Alter Frische«

Die Arche, 19.30 Uhr
»Schöne Aussichten«

Konzert
Kalif Storch, 19 Uhr
Live: »PULSMACHER«
HipHop & Rap

DASDIE Brettl, 20 Uhr
Live: »BASTA — In Farbe«

Museumskeller, 20 Uhr
Live: »MOJO MAKERS«

Disco, Club & Party
Presseklub, 21.30 Uhr
»Salsa-Party«

Kino & Film
Kinoklub Am Hirschlachufer
»Ballon«, 16.45 Uhr
»Gundermann«, 19 Uhr
»Wir sind die Champions«, 21.15 Uhr

Vortrag & Führung
Augustinerkloster, Augustinerstraße 
10, 9-19 Uhr
»Reformationstag im Kloster«
Mit zahlreichen Führungen und Vorträgen

Kids, Teens & Family
Zoo Erfurt, Am Zoopark 1, 10-18 Uhr
»Halloween im Zoopark«

Sport
Riethsporthalle, Essener Straße 20, 
19 Uhr
Volleyball 1. Bundesliga Frauen: »SWE 
Volley-Team Erfurt — Ladies in Black Aa-
chen«

Sonstiges
egapark, 14-18 Uhr
»Kürbis-Ernte-Fest«

Region
Jena, Planetarium, Am Planetarium 5
»Der Mond — Gruselmärchen«, 9 und 
14.30 Uhr
Zu Halloween gibt es zwei besondere 
Vorführung des preisgekrönten Märchens 
für Kinder »Der Mond«. Kinder, die zu 
diesem schaurig, schönen Gruselmärchen 
in Verkleidung erscheinen erhalten beim 
Einlass ein kleines Gruselgeschenk.
»LIFE — Science-Fiction-Horrorfilm«, 
21 Uhr
Am 31.10. lädt das Zeiss-Planetarium Jena 
zum Halloween — Kino. Gezeigt wird der 
US-amerikanische Science-Fiction Horror-
Film »LIFE«. Zuvor überrascht das Plane-
tarium mit gruseligen 360° Grad Full-
Dome Clips.
Eintritt frei!

Weimar, DNT, Großes Haus, Theater­
platz 2, 18 Uhr
Schauspiel: »Nathan der Weise«
Von Gotthold Ephraim Lessing

 Veranstaltungsadressen	
adressen erfurt
Angermuseum
Am Anger 18
Telefon: 0361-655 164 0
www.angermuseum.de

Bibliothek Domplatz
Domplatz 1
Telefon: 0361-6551590
www.bibliothek.erfurt.de

egapark
Gothaer Straße 38
Telefon: 0361-5643737
www.egapark-erfurt.de

Haus zum Stockfisch — 
Stadtmuseum
Johannesstraße 169
Telefon: 0361-655 565 1
stadtmuseum-erfurt.de

Kultur: Forum Haus 
Dacheröden
Anger 37
Telefon: 0361-655 163 5

Kulturhof Krönbacken
MichaelisStraße 10
Telefon: 0361-655 196 0
galerie-waidspeicher.de

Messe Erfurt
Gothaer Straße
Telefon: 0361-400 0
www.messe-erfurt.de

Naturkundemuseum
Große Arche 14
Telefon: 0361-655 568 0
www.naturkundemuseum-
erfurt.de

Bühne, Kunst & Film
Alte Oper
Theaterstraße 1
Telefon: 0361-551166
www.dasdie.de

DASDIE Brettl/  
DASDIE Stage
Lange Brücke 29
Telefon: 0361-551166
www.dasdie.de

DASDIE Live
MarstallStraße 12
Telefon: 0361-551166
www.dasdie.de

Galli Theater Erfurt
MarktStraße 35
Telefon: 0361-34194524
www.galli-erfurt.de

Kabarett Die Arche
Domplatz 18
Telefon: 0361-598 292 4
www.kabarett-diearche.de

Kabarett Lachgeschoss
FutterStraße 13
Telefon: 0361-663 588 6
www.lachgeschoss.de

Kinoklub Hirschlachufer
Hirschlachufer 1
Telefon: 0361-642 219 4
www.kinoklub-erfurt.de

Klanggerüst e.V.
Magdeburger Allee 175
www.klanggeruest.de

Theater Erfurt
P.-Muth-Straße 1
Telefon: 0361-223 331 55
www.theater-erfurt.de

Theater Die Schotte
Schottenstraße 7
Telefon: 0361-643 172 2
www.theater-die-schotte.de

Theater im Palais 
Michaelisstraße 30
Telefon: 0361-550 499 01
www.theaterimpalais.de

Theater Waidspeicher
Domplatz 18
Telefon: 0361-598 292 4
www.waidspeicher.de

Puppenspiel e.V.
Leipziger Straße 15
Telefon: 0361-646 479 0
www.puppe-thueringen.de

Musik
Andreas Kavalier
Andreasstraße 45
Telefon: 0361-2119140
www.andreas-kavalier.de

Club From Hell
Flughafenstraße 41
www.clubfromhell.de

Cosmopolar
Anger 66
Telefon: 0361-644 762 60
www.cosmopolar.com

Engelsburg
Allerheiligenstraße 20/21
Telefon: 0361-244 770
www.eburg.de

Franz Mehlhose
Löberstraße 12
Telefon: 0361-56 60 203
www.franz-mehlhose.de

Frau Korte
Magdeburger Allee 179
www.fraukorte.de 

Haus der Sozialen 
Dienste HsD
Juri-Gagarin-Ring 150
Telefon: 0361-562 499 4
www.museumskeller.de

Heiligen Mühle
Mittelhäuser Straße 16
Telefon: 0361-733 297 
www.heiligenmuehle.de

Ilvers
Magdeburger Allee 136
Telefon: 0361-430 374 1
www.ilvers.de

Jazzclub Erfurt e.V.
Fischmarkt 13-16
Telefon: 0361-642 270 1
www.jazzclub-erfurt.de

Kalif Storch
Zum Güterbahnhof 20
Telefon: 0361-430 401 4
www.kalifstorch.com

Museumskeller
Juri-Gagarin-Ring 140a
Telefon: 0361-562 499 4
www.museumskeller.de

Musikpark
Willy-Brandt-Platz 1
Telefon: 0361-550 408 2
www.musikparkerfurt.de

Nerly
Marktstraße 6
Telefon: 0361-381 325 5
www.nerlyerfurt.de

Presseklub
Dalbergsweg 1
Telefon: 0361-789 456 5
www.presseklub.net

Stadtgarten
Dalbergsweg 2
Telefon: 0361-653 199 88
www.stadtgarten-erfurt.de
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| Wir fragen, Ihr antwortet |

Vive la Bohème! Ich wurde zum Künstler ge-
boren und so lebe ich auch. Seit ich klein bin, 
musiziere ich, male oder spiele Theater. Das 
ist zwar nicht der sicherste Lebensentwurf 
und finanziell läuft es nicht immer prächtig, 
aber mir ist es viel wichtiger, meine Persön-
lichkeit über die Kunst zu entfalten und da-
durch ein Stück von mir in der Welt zu hin-
terlassen. Durch das Exzessive in jeglicher 
Lebenssituation lerne ich mich selbst jeden 
Tag besser kennen und so soll es weiter gehen.

Marco, 32  
Künstler

Ich setze mich in meinem Beruf für fairen 
Handel und biologischen Kaffee und Tee ein. 
Lebensmittel aus biologischer Herstellung zu 
kaufen, ist für mich ein MUSS! Der Erhalt und 
die erneute Schaffung der Bodengesundheit 
für kommende Generationen sind mir ex
trem wichtig. So leiste ich meinen Beitrag 
für eine bessere Welt. Dazu biete ich Medita
tionskurse an und finde darin Ruhe und ei-
nen Ausgleich zum oftmals stressigen Alltag. 
Ich suche in allen Lebensbereichen Qualität 
statt Quantität.

Antje, 48 
Meditationslehrerin   

Johannes, 25 
Student 

Prinzipiell gibt es viele spannende Lebens-
entwürfe, vom Amazonasindianer bis hin 
zum Zirkusdirektor. In die glückliche Lage 
versetzt, davon nicht nur eines sein zu müs-
sen, möchte ich in meinem Leben mehr sein 
als nur Lehrer, nur Sportler, nur brötchenver-
dienender Familienvater. Ich möchte die Viel-
seitigkeit des Lebens nicht durch Monomanie 
verpassen. Das gelingt mir bis jetzt ganz gut.

Interviews und Fotos: Florence Schmalz

Gerade befinde ich mich zwischen zwei wich-
tigen Phasen in meinem Leben. Mein Schul-
abschluss liegt hinter mir, mein Studium vor 
mir. Dazwischen befinde ich mich und orien-
tiere mich so gut es geht, wo es hin gehen 
soll. Mich reizt ein naturwissenschaftliches 
Studium in den Niederlanden. Privat höre ich 
viele Podcasts zu verschiedenen Themen aus 
dem Bereich. Ich fordere mich gerne in mei-
nem Alltag, um später in einem Urlaub den 
entspannenden Gegenpol zu finden.

Julia, 18 
angehende Studentin

Ich finde ein Leben auf dem Bauernhof inter-
essant, es gibt doch keine schönere Möglich-
keit, seine Brötchen zu verdienen als sie sich 
selbst anzubauen. Ich finde es sehr reizvoll, 
so autark wie möglich zu leben und nicht von 
den großen Lebensmittelkonzernen abhängig 
zu sein. Ich weiß, dass das ein sehr hartes 
Leben ist, doch ich glaube auch ein sehr zu-
friedenstellendes. Da ich keinen Bauernhof 
besitze, beziehe ich Obst, Gemüse und Milch 
von einem Bauernhof in der Nähe, aus der 
Milch mache ich selber Butter und Frischkäse. 
Das ist nicht viel, aber immerhin ein Anfang.

Katrin, 25 
Studentin

Ich hoffe auf mein nächstes Leben. Dann 
werde ich die Fehler, die ich jetzt gemacht 
habe, hoffentlich nicht mehr machen. Mein 
jetziges Leben sehe ich als eine Generalprobe 
und hoffe, dass bei der Premiere im nächsten 
Leben alles reibungsloser läuft. Bis dahin ma-
che ich alles, so gut ich kann.

Krystyna, 56  
Selbstständige

  Was für einen Lebensentwurf findest Du interessant? 
  Was lebst Du bereits davon? 
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M{ZD{ CX-3
Der Mazda CX-3 bietet in seinem kompakten Format maximalen Fahrspaß und intelligente Vielfalt. Dank Allrad bietet er nicht 
nur Fahrvergnügen in jeder Lage, sondern auch exklusiven Komfort und hervorragend durchdachte, innovative Funktionalität. 
Der kompakte SUV ist somit ein Alltagsfahrzeug, das mit seinem außergewöhnlich sportlichen Design für Aufregung auf der 
Straße sorgt und sofort auffällt. Fahren Sie jetzt den Mazda CX-3.
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Marcus Haid (A)

Heidi & Hans-Jürgen Koch

Thomas Huber

Die 5 besten Kurzvorträge 2018

Newcomer-Finale
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Freitag

Holger Heuber & Band

Himalaya

17:30

Up North

Manuel Bauer (CH)
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Samstag

Peter Gebhard

Marko König / Kristin Memm

Gregor Sieböck (A)

Jäger des Lichts

17:30
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20:00

Island

Weltenwanderer

Naturfotografie
A b e n t e u e r 

Pantanal / Kreuz & Quer
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Tickets

Express-Shop: www.lichtbildarena.ticket.io

Ticketshop Thüringen
Tourist-Information Jena und in allen Presse-häusern von TA, TLZ & OTZ z.B. in Erfurt, 
Eisenach, Gera, Gotha, Jena, Mühlhausen, Weimar etc.

Thalia-Buchhandlung Jena
Filiale „Neue Mitte” (Mo-Sa von 9-20 Uhr) 
Limitiertes Sonderkontingent ohne Vorverkaufs- und Bearbeitungsgebühren.

Telefon-Hotline: 03641 / 230 750  (Di 16-18 Uhr & Do 10 - 12 Uhr)


